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BorlSusig keine Kerabsegung
der Reparationen .

Die Londoner Besprechungen des Aeparationsagenten j Noch keine Uebereinftimmung erziel!.
Am die endgültige Festsetzung der Aeparationssumme und Abschaffung des Transserkomitees .

Die Außenpolitik Frankreichs und Englands hat gena ^ so wie
vie Wilhelmstrage die Ruhepause des Sommers , die nur durch die
wenfer Verhandlungen unterbrochen war , dazu ausgenutzt , um an
oen Dingen zu arbeiten , die in den kommenden Monaten einer end -
gültigen Klärung entgegengeführt werden müssen . Chamberlain
und Etresemann sind noch auf Urlaub , und auch Briand hat im
^ aufe des Sommers und des Herbstes wenig Neigung gezeigt , sich
wit den grundsätzlichen Fragen der Außenpolitik zu beschäftigen . Die
Außenpolitik Frankreichs , Englands und Deutschlands wartet ferner
ouf den Ausgang der amerikanischen Präsidentenwahlen und auf die
Klärung der Haltung der Vereinigten Staaten in finanzieller Be -
i ' ehung . Alle Voraussagen über die Aufnahmefähigkeit des ameri -
konischen Marktes für die Reparationsobligationen waren falsch, da
Ulemand weiß , wie die Wahlen ausfallen werden und wie dement -
«prechend das Interesse Amerikas an der Sanierung Europas sein
wird .

Trotz der Sommerpause in der großen Diplomatie darf man
°ber nicht etwa glauben , daß am Quai d 'Orsay . in der Downing -
>treet und in der Wilhelmstraße vollige Arbeitsruhe geherrscht hat .
Das ist nach Informationen von diplomatischer Seite durchaus nicht
der Fall , denn die sogenannten „Sachverständigen "

, d. h . diejenigen
Diplomaten , die von wirtschaftlichen Dingen und vor allem von der
Lotzen Finanzpolitik etwas verstehen , haben ihre Pläne für die
kommenden Reparationsverhandlungen ausgearbeitet . Visher laufen
"Je Ansichten und Pläne der beteiligten Länder noch recht weit aus -
einander , aber neben den offiziellen Forderungen laufen auch Kom -
vroinißvorschläge . in denen man sich bereits nach einer Lösung um -
lieht , »penn die offiziellen Forderungen als unannehmbar abgelehnt
werden .

Der Reparationsagent Parker Gilbert weilt , wie wir be-
^ its mitteilten , gegenwärtig zu Reparationsbesprechungen in Lon -
bon Ueber das Ergebnis seiner Besprechungen liegt folgende
Keldung vor :

v.o . London , 18 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wenn die während der letzten Tage aus Washington und Rewyork
^ legraphierten Meldungen richtig waren , wonach Parker Gilbert
gegenwärtig mit dem Schatzkanzler und dem Sachverständigen des
britischen Schatzamtes die endgültige Festsetzung der
^ eparationssumme und die Abschaffung des
Transferkomitees besprach — was der diplomatische
Korrespondent des „Daily Telegraph " ebenfalls heute behauptet ,
was aber an anderer Stelle abgeleugnet wird — so kann mit aller
Bestimmtheit gesagt werden , daß solche

Besprechungen als fehlgeschlagen anzusehen
und daß von einer Wiederaufnahme erst nach der amerikanischen

Präsidentenwahl die Rede sein könnte . Räch der heutigen Darstellung
des „Daily Telegraph " handelt es sich um eine Festsetzung der Re -
parationssumme in bedeutend niedrigerer Höhe , als sie bisher durch
die Berechnungen auf Grund der Iahreszahlungen als Kapitalsumme
angenommen wurde , nämlich 2 bis 2,5 Milliarden Pfund Sterling
Die amerikanischen Meldungen wie auch der Artikel des „Daily
Telegraph " nennen keine Summe , aber es war gestern allgemein

von der Möglichkeit einer Reduzierung um die Hälfte die Rede .
Es kommt auch nicht darauf an , welche Summe man im Auge hatte ,
denn wie gestern abend spät an maßgebender Stelle versichert wurde ,
hat sich der englische Standpunkt in dieser Frage
nicht geändert . Diese Information scheint auch der diploma -
tische Korrespondent des „Daily Telegraph " erhalten zu haben
Dieser Standpunkt geht bekanntlich dahin ,

daß von Verringerung der Reparationszahlungen so lange
keine Rede sein könne , als nicht die Schulden der Verbündeten

an die Vereinigten Staaten herabgesetzt werden .
Sonst würde die auf die britischen Steuerzahler entfallende Last zu
groß sein , und einen solchen Fehler könne keine Regierung machen ,
die selbst in einiger Zeit vor den Wahlen stehe.

Andererseits kann die Schuldenfrage bei dem gegenwärtigen
Regime in Amerika nicht angeschnitten werden , wenn auch , wie aus
amerikanischen Meldungen hervorgeht , der Druck, den die Vereinigung
der Bankiers ausübt , ziemlich stark zu sein scheint . In einem gestern
in Rewyork veröffentlichen Bericht verlangt diese einflußreiche
Organisation die sofortige Regelung der Reparations - und Schulden -
frage . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily -Telegraph " er«
fährt , \

d« r Reparationsagent habe in seinen Besprechungen zugegeben ,
daß im Augenblick die Schuldensrage mit Amerika nicht

erörtert werden könnte .
Andererseits stünde das britische Schatzamt auf dem Standpunkt
Parker Eilberts inbezug auf die Abschaffung des Transferkomitees ,
das ein Hindernis für diejenigen bedeute , die an sich willig mären ,
Kapitalien in Deutschland anzulegen . Eilbert soll vorgeschlagen
haben , nach Abschaffung des Transferkomitees sich mit einer
freiwilligen Erklärung Deutschlands zu begnü -
gen , daß es seine Verpflichtungen erfüllen wolle . Eine solche Erklär
rung wäre aber nur möglich , wenn diese Verpflichtungen einmal
endgültig festgesetzt wären .

Ein neuer Ozeanflug.
Ein englischer Hauptmann

überfliegt den Ozean .
In Karbour Graee gestartet . — Ziel England .

. A London , 16 . Okt . Der britische Flieger Commander Mac
Donald ist nach Bericht aus St . Jones am Mittwoch mittag um
£

-30 Uhr östlicher Zeit (7 .30 MEZ .) von Harbour Erace zu einem
.3 e a n f I u 0 gestartet Er benutzt einen Dehavilland -Eindecker

jjj
' t 240 P8 . - Motor . Mac Donald kündigte nach seiner Ankunft in

^ovo Scotia am 27. September seinen Start für seinen Ozeanflug
kurzer Vorbereitung an . Mac Donald hat für 25 Stunden Be -

? ebsstoff mitgenommen . Diese Menge reicht für die Zurücklegung
° wer Strecke von 3600 Kilometern . Der englische Flieger ist 28 Jahre
j, . • Die Wetterbedingungen sür den Flug sind außerordentlich gün -
! ' » > da Mac Donald mit einem Rückenwind von mindestens

Stundenmeilen rechnen kann und über dem ganzen Ozean
Ut unbedeutende Störungsgebiete liegen . Das Flugzeug Mac Do -

. olds ist das kleinste , das bisher für einen Ozeanflug verwandt
wurde . •

Visher liegen über den Verlauf des Fluges noch keine Nach-
"wn vor .

, Macdonald hat bereits vergangenen Mai versucht , in einer
^

' chcn Maschine von England nach Indien zu fliegen . Nachdem
*6 Stunden mit einem Begleiter und 10 Stunden ohne Begleiter

v
ec fuchsflüge gemacht hatte , gelangte er bis nach Bagdad , wo er in

Sy
? frischen Wüste eine Notlandung vornehmen mußte und in die

räuberischer Araber fiel . Er wurde schließlich von der
^nnschaft eines italienischen Panzerwagens befreit .

Notlandung Kiiueselds .
18. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Herr v . Hünefeld hat auf seinem Ostasienflug mit dem
^ >rrersflugzeug W . 33 „Europa " nun gerade auf der letzten Etappe

Tokio Pech gehabt . Aus noch unbekannten Gründen
dun Maschine noch auf chinesischem Gebiet eine Notlan -

8 au ^ anscheinend ungünstigem Gelände vorneh -
hx, und wurde dtfbei nur leicht beschädigt . Die Iwassen .
" ach >f ' Hünefeld , der Pilot Lindner und der Bordmonteur sollen
Cj?. bisherigen Nachrichten , die zunächst noch keine weiteren

»" heilen enthalten , unverletzt sein .

„Graf Zeppelin "
wird ausgebesserl .

Dr. Eckener planl einen regelmätzigen Zeppelin -
passagierdienst nach Amerika .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
I.N .S . Rewyork , 18 . Okt . ,„Graf Zeppelin " wird wahrscheinlich

am Montag zu seiner Fahrt nach einigen amerikanischen Städten
aufsteigen . Die Ausbesserungsarbeiten an der beschä -
digten Stabilisierungsfläche schreiten rüstig fort ,
und bereits heute beginnt man mit der Auffüllung der Gas -
z e l l e n des Luftschiffes und der Anbordnahme von Brennstoff und
anderen Vorräten .

Gestern abend waren Dr . Eckener und seine Offiziere Gäste des
deutsch - amerikanischen Handelsamtes von Rewyork im Hotel Astor .
An dem Festessen n .ihmen rund tausend Personen teil , die den
Zeppelinfahrern bei ihrem Erscheinen im Festsaal >

minutenlang stürmische Ovationen
darbrachten . Nach einer Begrüßungsansprache durch den Vorsitzenden
des Handelsamtes nahm Dr . Eckener das Wort und dankte für
die Ehrungen , mit denen man die Amerikafahrer förmlich über -
schütte . Dr . Eckener führte in seiner Rede aus . daß er versuchen
wolle , noch vor dem Rückflug nach Deutschland eine Gesellschaft mit
einem Grundkapital von vierzehn Millionen Dollar zu gründen , die
einen

regelmäßigen Zeppelinpassagierdienst zwischen Europa
und Amerika einrichten

solle. Die durchschnittliche Fahrzeit der Zeppeline könne man dabei
unter normaleren Verhältnissen als sie sich bei der letzten Sturm -
fahrt in ungünstiger Jahreszeit darstellten , auf etwa fünfzig Stun -
den festsetzen.

J .N .S. befragte den Chef der Staatspolizei des Staates New
Nersey Norman Schwarzkopf über die in den deutschen Blättern
berichteten unliebsamen Vorkommnisse bei der Landung des „Graf
Zeppelin " in Lakehurst . Schwarzkopf erklärte , daß ihm bisher keine
offizielle Beschwerde über unhöfliche oder schlechte Behandlung seitens
der Polizisten vorliege , erklärte aber , daß eine Untersuchung über
diese Beschuldigungen im Gange sei . Schwarzkops fügte dann wörtlich
hinzu : „Wir haben eine ganze Reihe von Beamten vernommen , bis -
her aber keine Beweise zu Tage gefördert , daß sich die Vorgänge in
der geschilderten Art abgespielt haben . Die Untersuchungen werden
fortgeführt werden , und gegen die Beamten , die sich einer unhöf -
lichen BeHandlungsweise oder einer Vernachlässigung ihrer Vflicht
schuldig gemacht haben , wird strenge vorgegangen werden ."

Die Not der Minderheiten.
Polen und der Balkan .

Von
Dr . K . Jnnckerstorff , Berlin .

Die europäische Oeffentlichleit hat ihre Aufmerksamkeit , nach -
dem die großen Tagungen in Genf zu Ende gegangen sind , wieder
etwas mehr von den Problemen abgewandt , die dort in dem Mittel -
punkt des Interesses gestanden haben , und doch ist aller Anlaß ge-
geben , sich mit der Entwicklung , namentlich der Minderheitenpolitik ,
eingehend zu beschäftigen . Diese Entwicklung steht leider unter dem
Zeichen einer weiteren Verschärfung , die einmal gekennzeichnet wird
durch das Versagen des Völkerbundes in Sachen Oberschleflen und
zum anderen durch die Vernichtungspolitik , die die Polen in Ober -
schlesien aufs neue mit allem Nachdruck wieder aufgenommen Haben .

Der Völkerbund hat auch diesmal seine Tagung nicht abge -
schlössen , ohne wieder einen Kardinalfehler in der Behandlung von
Minderheiten -Streitsachen zu begehen . Er hat die Erledigung der
Beschwerde , die der Deutsche Volksbund in Kattowitz wegen unbe -
rechtigter Schließung von Minderheitenschulen in Polnisch -Ober «
schlesien unterbreitet hatte , bis zur nächsten Tagung des Völker «
bundesrates aufgeschoben , ohne — und das ist das Entscheidende —
dafür Sorge zu tragen , daß die entstehende Pauise von den Polen
nicht dazu benutzt wird , den Völkerbund vor ..vollendete Tatsacken "
zu stellen . Die Entwicklung , die die Verhältnisse in Polnisch -
Oberschlesien inzwischen genommen haben , hat nur zu deutlich ge-
zeigt , wie berechtigt der Antrag des deutschen Vertreters war , der
verlangte , daß eine provisorische Regelung getroffen werde . Die
Polen gehen jetzt aufs neue mit aller Schärfe vor . schließen Minder -
heitenschulen , wann und wo es ihnen beliebt , entlassen deutsche Lehr -
Personen , ohne daß irgendwie Berechtigung zu solchen Schritten
besteht .

Man soll bei der Behandlung der oberschlcsischen Frage auch
keinen Augenblick vergessen , daß es sich dabei nicht etwa um ein
Problem von rein lokaler Bedeutung handelt , sondern dessen ein »
gedenk sein , daß die Institution des Minderheitenschutzes in Ober -
schlesien im Rahmen des internationalen Minderheitenrechtes eine
maßgebende Stellung einnimmt Das Genfer Abkommen über
Oberschlesien , das die Magna Charta des Mindcrheitenrechts in
Oberschlesien darstellt , ist ein internationaler Vertrag , der unter
Mitwirkung des Völkerbundes zustande gekommen ist und der , da
er sich als der jüngste der einschlägigen Pakte darstellt und im
Gegensatz zu den Minderheitenschutzverträgen der Jahre 1918/19
eine bis ins Einzelne gehende Regelung der Materie bringt , mit
Recht als die maßgebliche Auslegung der europäischen Minderheiten -
Schutzverträge angesehen wird . Erleidet hier die Idee des Minder -
heitenrechts eine Niederlage , und sei es auch nur in einem scheinbar
kleinen , für uns allerdings wichtigen Teilgebiete , so bedeutet dies
gleichzeitig einen Schlag gegen die Gesamtin st itutio -
neu des internationalen Minderheitenrechts
überhaupt . Das wissen die Gegner nur zu genau , und deshalb
finden die Polen Unterstützung bei denjenigen Staaten , die das
Minderheitenrecht ablehnen bezw . trotz formeller Anerkennung in
Wirklichkeit bekämpfen . Den Beweis dafür hat auch die letzte
Völkerbundstagung wieder einmal erbracht

Einen zuverlässigen Bundesgenossen haben die Polen und über -
Haupt die Feinde des Minderheitenrechts in Rumänien erhalten ,
das namentlich auf dem Gebiete der systematischen Vernichtung der
Minderheiten -Intelligenz tatsächlich das praktisch irgendwie Erreich -
bare leistet . Kennzeichnend ist hier das Ergebnis der jüngsten
Bakkalaureatsprüsungen am Pumnulgymnasium in Ezernowitz , wo
von 41 deutschen Kandidaten nur 11 die Prüfung bestanden . Unter
dem Gesichtspunkt der großen Linie der rumänischen Minderheiten «
Politik insgesamt bedeuten die Veratungen , die innerhalb des rumä -
Nischen Kabinetts über die Schaffung eines Minoritäten -Statuts
stattfanden , bis jetzt nur eine Farce , zumal die bekanntgewordenen
Einzelheiten der Besprechungen keineswegs erkennen lassen , daß tin
ernster Wille zur baldigen radikalen Umkehr von den bisherigen
Methoden der Gewaltpolitik vorhanden ist.

Auch der Nachbar Rumäniens im Süden . Südslawien , ge-
hört durchaus zu den zuverlässigen Feinden des Minderheitenrechts .
Allerdings versucht er , sich gelegentlich das Mäntelchen der Nächsten -
liebe auf dem Gebiete der Minderheitenpolitik umzuhängen , all «
mählich aber weiß man , was man von solchen Gelegenheitsvcr -
sprechungen , die meistenteils sehr schnell vergessen werden , zu halten
hat . Es schien allerdings eine Weile , als ob der neue Unterrichts «
minister Groll auf dem Gebiete der Schulpolitik den Minderheiten
eine menschenwürdige und dem internationalen Minderheitenschutz -
vertrag entsprechende Lage sicherstellen wolle . Nicht zuletzt berech-
tigte zu dieser Hoffnung die von ihm ausgegebene Verfügung , daß
bei der Einschulung der Kinder ausschließlich der Wille der Eltern
und nicht , wie in der bisherigen Praxis , derjenige der Behöroen
maßgeblich sein solle . Bald aber zeigte sich , daß der Minister , dem
der ehrliche Wille durchaus nicht abgesprochen werden soll , sich gegen -
Uber den unteren Behörden nicht durchsetzen konnte . Die Verord -
nungen wurden einfach ad acta gelegt und den Minderheit ?-
Angehörigen , die Beschwerde führten , erklärt , der Erlaß sei „zu spät "
gekommen , um ihn für das laufende Schuljahr noch berücksichtigen
zu lönnen . Schon allein dieses klägliche praktische Ergebnis der
Verordnungen mußte die Hoffnungen , die auf den neuen Minister

gesetzt wurden , bedenklich erschüttern . Der letzte Grund aber für
eine optimistische Beurteilung der Lage entfällt in dem Augenblick ,
in dem man vernimmt , daß auch eine weitere von diesem Minister
erlassene Verordnung , die die Eröffnung von Parallel - Klafsen an
allen Orten vorschrieb , in denen sich 30 deutsche oder magyarisch «
Kinder befinden , nichts zur Durchführung gelangt . Hier hat jetzt der
Minister auf die Beschwerden der Minderheiten geantwortet , daß
es ihm aus „personellen " und „finanziellen " Gründen nicht möglich
wäre , schon jetzt diese Einrichtung allgemein durchzuführen . Also
auch hier ist wieder einmal von den ganzen Versprechungen der letz -
ten Zeit so gut wie nichts mehr übrig geblieben .

Diese Lage auf dem Gebiete der europäischen Minderheiten -
Politik , wie sie an Hand der vorstehenden Beispiele erläutert wurde ,
bedarf allerdings einer wichtigen Ergänzung , der Ergänzung näm -
lich, daß keineswegs alle europäischen Nationalitäten -Staaten zu
den geschworenen Feinden des Minderheitenrechts gehören . Im
Gegenteil ist die Zahl der Anhänger der Institution immer mehr im
Wachsen , und es besteht trotz aller ungünstigen Momente im Augen -
blick die begründete Aussicht , daß sich die große Idee des Minder -
heitenrechts zum Besten der Volksversöhnung und der Erhaltung
des Friedens durchsetzen wird . Diese Entwicklung wird allerdings
— darüber darf kein Zweifel bestehen — noch geraume Zeit bean -
spruchen , und es ist keineswegs sicher , ob nicht noch einmal Europa ,
das Lehrgeld zahlen muß , bis es gelingt , alle Länder -unseres Kyn . j
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tinents davon zu überzeugen , daß den Interessen des Friedens , aber

auch ihren Interessen gedient wird , wenn sie sich in ihrer Gesamtheit
entschließen , die in ihren Grenzen lebenden völkisch der Staats -

Nation nicht zugehörigen Staatsbürger in ihrer kulturellen Faxt »

entwicklmig sicherzustellen .

Ein peinliches Mißgeschick .
Iofsre über die Marneschlacht .

F .IL Paris , 18. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem französischen Marschall I o s s r e widerfuhr ein peinliches Miß -

geschick. Einer der bekanntesten Pariser Verleger veröffentlichte
vor einigen Tagen ein Buch mit dem Titel „Die beiden Marne -

schlachten"
, worin die erste Marneschlacht von dem deutschen Krön -

prinzen und von Josfre , die zweite von Ludendorss und Foch ge-

schildert wird . Josfre behauptet nunmehr , daß er nicht ein Wort

von der Darstellung , die ihn als Verfasser nennt , geschrieben und

daß er sie auch nicht angeregt habe .
Wenn man die Schilderung der Marneschlacht vom 6 . bis 9 . Sep¬

tember in der,Darstellung . die Zoffre versagt haben soll , liest , kann

man sich nicht wundern , wenn Joffre diese Verfasserschaft energisch

ablehnt . Denn eine kindischere Darstellung , um kein schärferes Wort

zu gebrauchen , kann man sich kaum vorstellen . Man müßte erwarten ,

daß der französische Oberkommandierende etwas über seine Absichten

und Ansichten zu sagen hätte . Statt dessen stellt das Geschreibsel

eine Kritik Moltkes und Klucks dar . wie sie jeder deutsche

Füsilier hätte verfassen können . Joffre wird bekanntlich in Frank -

reich ständig nachgesagt , daß er den Schlaf sehr liebe . Wenn man

seine Darstellung liest , kann man wirklich nichts anderes sagen , als

daß diesen „Sieg " der Herr den Seinen im Schlaf gegeben haben

müßte . Denn man liest diese ganze Schilderung bis zu Ende und

kann beim besten Willen nicht entdecken , welche Leistungen eigentlich

die Franzosen vollbracht haben sollen . Man liest unaufhörlich An -

feindungen der deutschen Heerführer und kommt

schließlich auf den Gedanken , daß Iöfsre böse gewesen sei . weil diese

sich so viele taktische und strategische Fehler zu Schulden kommen

ließen . ,
Joffre will also den Bericht nicht geschrieben haben . Da er

übrigens den General Galliern , der durch das Heranbringen von

Reservetruppen zweifellos zu dem teilweisen Rückzug der ersten

deutschen Armee unter Kluck viel beigetragen hat . kaum erwähnt

und auch der Tätigkeit Fochs , der anfangs das 2» . französische Korps

und später eine französische Armee leitete , nicht gerade mit
^

viel

Aufmerksamkeit bedenkt , so könnten auch Einwirkungen auf zoffre

erfolgt sein , um diesen zu bestimmen , seine Arbeit zu verleugnen .

Was Joffre übrigens von dem Marschall French erzählt , von dem

nicht feststand , ob er weiter kämpfen wollte , ist so auffallend , das,

man durchaus begreifen kann , daß Zoffre möglicherweise ein Vorwurf

gemacht wurde und daß er deshalb sein Dementi erließ .
Aber der Verleger läßt nicht locker. Zeitungsvertretern wies er

den Vertrag vor , aus dem hervorgeht , daß das Buch bereits 1ä27

in London und Newyort erschienen war und daß es sich bei der sran -

Mischen Ausgabe nur um eine Uebersetzung handelt . Uebrigens

sei diese französische Uebersetzung dem Generalstab und Jofsre zur

Korrektur vorgelegt worden . Infolgedessen müßten Joffre bezw .

dessen Generalstab für diese Schilderung der ersten Marnclchtacht

eintreten . Als ein Ruhmesblatt des französischen Heerführers wird

man diese Schilderung in keiner Weise bezeichnen können .

Die Veröffentlichung des Flollenabkommens
wird weiter verzögert.

F.H. Paris , 18. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Veröffentlichung des sranzosisch- engli >chen Flotten - und Militär -

abkommens wird eine Verzögerung erfahren . Das franzosljche

Außenministerium scheint zwei neue Bedenken gesunden zu

haben , um sie weiter hinauszuschieben . Das „Echo de Paris tjt in

Jki Lage , heute mitzuteilen , daß besonders die Besprechung , die Eham -

berlain und Briand am 2 . Juni vor der Tagung des Volkerbunds -

rates in Genf miteinander hatten , der Hauptgrund der verzögerten

Veröffentlichung sein soll . Das kann man ohne weiteres begreifen ,
denn wenn Ehambcrlain und Briand sich auf den Weg nach Genf

machen , um dort Völkerbunds - und Abrüstungsgedanken zu predigen ,
während sie sich vorher in Paris auf ein Militär - und Marineab -

kommen einigten , so gibt man derartige Dinge nicht gerade gern der

Öffentlichkeit preis .

Italien gegen die Einfuhr
von französischem Vieh.

F .H . Paris , 18. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Italien scheint es mit Frankreich völlig verdorben zu haben . Seit

dem 15. Oktober läßt es kein französisches Vieh über die italienische
Grenze . Die französischen Viehschlächter , die zu den einflußreichsten
Wählern gehören , wie ja die französische Kammer zu *'» und der
Senat zu aus Vertretern der Landwirte zusammenge >etzt sind,
protestieren bereits gegen das Verhalten der italienischen Regierung ,
von dem sie behaupten , daß es alle „ internationalen Gebräuchen
widerspreche . Wemt französisches Vieh nicht mehr nach Italien körn-

men dürfe , obwohl Italien den wichtigsten Käufern Frankreichs
gehörte , so 'sei dies eine außerordentlich schwere Schädigung für die

französische Viehzucht . Der Ackerbau - und der Handelsmini,ter wur -

den aufgefordert einzugreifen . Man kennt in Paris die Ursache der

italinischcn Maßnahme nicht . Sie müsse aber auf rein finanzielle
Gründe zurückgehen . Italien wolle wohl seine Devisen schonen und

deshalb die ausländische Einfuhr möglichst einschränken .

Parker Gilbert Nachfolger Strongs .
F .H . Paris , 18. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In sehr ernst zu nehmenden Pariser Finanzkreisen ist man überzeugt ,
daß der Generalagent für die Reparationszahlungen Nachfolger des

verstorbenen Benjamin Strong als Gouverneur der Federal Re -

serve Board Bank werden wird . Vorläufig wurde nur ein provi -

sorischer Nachfolger ernannt . Gilbert soll alle Aussicht haben , der

ständige Nachfolger zu werden . Man erzählt in Paris , gaß es der
Wunsch des derzeitigen Generalagenten für die Reparationszahlun -

gen wäre , daß noch vor seinem Abgänge in Berlin das Reparations -

Problem endgültig gelöst würde . Deshalb würde Parker Gilbert im

Augenblick in London alle Anstrengungen machen , damit die eng-

lische Regierung die erste Einberufung einer Kommifsion ermögliche ,
die die Reparationsfrage ihrem Schlußpunkte zuführen soll.

Der Nachfolger Lord Birkenheads.
TU . London , 18. Ott . Das englische Kabinett trat am Mit !»

moch zu seiner üblichen Wochensitzung zusammen , die neben anderen

Fragen auch die formelle Erledigung des Ausscheidens Lord Birken -

heads aus der britischen Regierung behandelte : Lord Birkenhead
nahm an der Sitzung teil . Wie man annimmt , war dies seine
letzte Amtshandlung als Minister . Doch lehnte er nach der Kabi -

ncltssitzung eine Erklärung über sein Ausscheiden ab . Von unter -

richteter Seite verlautet , daß der zwischen Lord Birkenhead und

Ministerpräsident Baldwin führte Briefwechsel mit der offiziellen
Bekanntgabe des Ausscheidens Birkenheads Ende der Woche oer -

öffentlicht werden wird . Die Ernennung des Nachfolgers Lord

Birkenheads , der in der Person Lord Peels , der bereits in den

Jahren 1922 bis 1924 Staatssekretär , für Indien war , nunmehr
feststeht , wird gleichfalls Ende der Woche erfolgen . Lord Peel wird

seinerseits durch Lord London derry a bgelöst werden .

TU . London , 17. Okt . Wie aus Konstantinopel gemeldet wird ,
hat die türkische Regierung die chinesische nationalistische Regierung
in Ranking offiziell anerkannt und dem gegenwärtigen türkischen
Geschäftsträger in Tokio zum türkischen Gesandten in Nanking er -
nannt . i

Der Generaljtrettt in Lodz .
Wieder blutige Jusammeuslötze .

TU . Warschau , 18 . Okt . Am Mittwoch kam es im Lodzer Schlacht -

Haus zwischen der Streikkommission und einigen Schlachtarbeitern
zu einem heftigen Zusammenstoß , in dessen Verlaus mehrere Per -

sonen Stichwunden erhielten . U . a . wurde auch der diensttuende
Tierarzt verwundet . Die Polizei mußte eingreifen und verhaftete
einige Mitglieder der Streikkommifsion . In der Krankenkasse ,
mehreren Restaurants , Friseurläden und Theatern wurde der Be -
trieb am Mittwoch teilweise wieder ausgenommen . Aus der heutigen
Schlichtungskonserenz in Warschau wollen die Arbeiter nach wie vor

auf ihrer Forderung einer Lohnerhöhung von 20 v . H . b . stehen bleiben .
In Warschau , wo gegenwärtig etwa 2 500 Textilarbeiter streiken ,
versuchen die Kommunisten gleichfalls einen allgemeinen Streik her -

vorzurufen .

Kermann Sudermann schwer erkrankt.
TU . Fürstenberg , 18. Okt . Hermann Sudermann , einer

der bekanntesten deutschen Dichter der Gegenwart , liegt im AIt < r

von 71 Jahren schwer erkrankt im Sanatorium Schloß Fürstenberg .
Von einem der Aerzte , die den Dichter behandeln , wurde am Milt -

woch das Befinden des Kranken als durchaus zufriedenstellend be-

zeichnet . Sudermann befindet sich zurzeit im Vollbesitz seiner gei -

stigen Kräfte . Vorläufig gibt die Erkrankung , so wird von ärztlicher
Seit « erklärt , zu ernsten Besorgnissen kaum Anlaß , vorausgeletzt ,
daß keine unerwartete Wendung eintritt . Als günstiger Umstand
macht sich die starke Konstitution Suderckanns geltend . Die Art der

Erkrankung wird von den Aerzten nicht bekannt gegeben .

26 Käufer ein Aanb der Flammen .
TU . Prag , 18 . Okt . Gestern brach in einem Dorse bei Silein

in der Slowakei ein Feuer aus . das sehr rasch um sich griss . In kur-

zer Zeit standen 26 Häuser in Flammen , die fast alle niederbrannten .

Lord Birkenhead tritt zurück. Hindenburgs Schwiegersohn f . Benjamin Strong f .

Lord Birkenhead , der ener -

gischste Mann im englischen Kabinett ,
in dem er der Minister für Indien ist,
scheidet aus dem Staatsdienst aus , um
einen Führerposten im Wirtschafts -

leben zu übernehmen .

Landrat a . D . Dr . v . B r o ck h u f e n,

der mit der ältesten Tochter des Reichs -

Präsidenten vermählt war , ist im Alter

von SS Jahren in Reichenhall an

einem Herzschlage gestorben .

Benjamin Strong . der Gouver -
neur der Newyorker Bundesreserve -
bank , ist im Alter von SS Jahren ge-
starben . Strong , der seii 1914 an der
Spitze der größten amerikanischen No -
tenbank stand , gewann für Europa be-
sondere Bedeutung durch sein Eintreten
für eine internationale Zusammen -
arbeit der großen Notenbanken .

Zeugenvernehmung in Essen.
Die Ermittlungen

des Kriminalkommissars .
TU . Essen , 18 . Okt . Der dritte Verhandlunigst2g im Mordprozeß

Huffmann brachte zunächst die Fortsetzung der Beweisauf -
nähme . Als erster Zeuge schildert Kriminalkommissar Klingel -
h o l l e r die von ihm angestellten Ermittelungen . Bei der Leiche
angekommen , sei er von Dr . Luther daraus hingewiesen worden , dag
sich bei der Leiche eine größere Blutlache befinde . Der Zeuge er -
wähnt weiter die ersten Vernehmungen der Personen , die mit Daube
zuletzt in Buer bei dem Kommers beisammen waren , darunter die
Vernehmung des Oberprimaners Labs . Damals seien genaue Zeit -
angaben gemacht worden . Ursprünglich habe man Selb st -
mord angenommen , zumal Daube wegen eines Zerwürfnisses
mit der Pflegeschwester Hußmanns iolche Gedanken geäußcrt habe .
Zugmann weist demgegenüber darauf hin , daß er sofort einen
Selbstmord Diubes für ausgeschlossen gehalten habe . Kriminalkom -
missar Klingelhöller bleibt jedoch dabei , daß Hußmann

von Selbstmordgedanken Daubes gesprochen
habe . Der Zeuge erzählt dann weiter , wie er die Blutflecken an
Hußmann erkannt und ihn danach gefragt habe . Hußmann habe
jchnelle Antworten gegeben . Der Zeuge schildert weiter wie er Huß
mann die Schuhe mit den Blutflecken ausge ' ogen habe . Hußmann
fei dabei ruhig geblieben und habe gesagt , er werde nun schuldig ge-
sprachen , denn er habe Daube allein nach Hause gehen lassen . Der
Zeuge sei dann zur Wohnung Kleinböhmers gefahren . Hußmann
habe übernächtig aussahen .

An seinen Händen sei nichts festzustellen gewesen . Dagegen st '
ihm , dem Zeugen , der Mantel durch Blutflecke aufgefallen . In der
Aktentasche des Hußmanns habe sich weiter ein größeres Messer -

futteral gefunden . Auf die Frage nach dem Verbleib des Messers ,
selbst habe Hußmann erklärt , er habe es bei einer Diebesjagd ver -
loren , als einmal plötzlich die Diebesalarmglocke im Hause ertönt
sei.

Der Zeuge machte Angaben über das weitere Verhör Huß -

manns . Einen Schwindelanfall habe der Zeuge bei Hußmany . nicht
beobachtet . Auch schien er nicht besonders gerührt über den Tod
des Daube zu sein . Nach den Blutflecken auf dem Mantel '" ' ragt
habe Hußmann keine Angaben machen können . Bei der Verneh -

mung sei er durchaus loyal behandelt worden .

Der verstärkte Verdacht habe die zweite Festnahme des
Hußmann gerechtfertigt .

Der Eindruck , den Hußmann bei der zweiten Vernehmung ge-

macht habe , sei grundverschieden von dem bei dem ersten Verhör
gewesen . Er habe sich kaum aufrecht halten können , sich am Sch ' ank
festgehalten und beim Antworten mit der Zunge angestoßen . Wäh -
rend dieser Aussagen macht der Angeklagte Hußmann andauernd
Notizen . Der Zeuge Klingelhöller fügt noch hinzu , daß das Ver -

halten Hußmanns arrogant gewesen sei , trotzdem er ruhig behandelt
worden sei. Er sei zornig und wütend gewesen . Der Zeuge sei
entsetzt gewesen , daß sich Hußmann als junger Mensch so habe gehen
lasse» . Er ( Zeuge ) habe ihm nur vorgehalten , daß die Blutflecken
von Menschenblut herrührten .

Die Verhandlungen mit Polen .
Neue deulsche Vorschläge.

Äetze der polnischen Blätter . — Dr . Kermes ' Reife
nach Berlin .

Während es vor 14 Tagen beinahe so aussah , als wenn die seit
Iahren mit zahlreichen Unterbrechungen laufenden Wirtschaftsoer -
Handlungen mit Polen endlich die Aussicht auf einen günstigen Aus -
gang eröffneten , stehen wir plötzlich wieder einmal vor einer neuen
Verhandlungskrise . Polens Verlangen aus sehr einseitig anmutende
Zugeständnisse von seiten Deutschlands wird plötzlich mit einer Taktik
verbunden , die einem Erpressungsversuch außer -
ordentlich ähnlich sieht . Bekanntlich hat Polen um die Mo -
natswende der deutschen Delegation sehr weitgehende Vorschläge
unterbreitet , welche die ursprünglich vereinbarten Verhandlung ?-
grundlage , die lediglich aus einen Teilvertrag abzielte , erheblich
überschritten . Selbstverständlich . mußten diese Vorschläge in Berlin
eingehend überprüft werden , und da dies nicht von heute auf morgen
möglich war . so sind den Herrschaften in Warschau wieder einmal
die Nerven gerissen . Immer wird dabei die üble Methode verfolgt ,
Deutschland gleich das Verschulden sür einen etwaigen Abbruch der

Verhandlungen zuzuschieben . Es ist aber weiter festzustellen , daß in¬
zwischen die deutsche Regierung

neue Vorschläge in Warschau bereits unterbreitet

hat und daß man nunmehr gerade in Berlin aus die Beantwortung
dieser Vorschläge von Seiten Warschaus wartet . Die infolge der
deutschen Gegenvorschläge notwendige Unterbrechung der Verhand -
lung hat den deutschen Verhandlungssührer , Dr . Hermes , ver¬
anlaßt , sich wiederum von Warschau nach Berlin zu begeben , um
hier mit den maßgebenden Regierungsstellen die einschlägigen
Fragen zu erörtern .

Was tut nun aber die offiziöse Warschauer Presse ? Sie erklärt
mit einer ausgesprochenen Spitze gegen Dr . Hermes , daß die deutsch-
polnischen Verhandlungen „wieder einmal unterbrochen seien "

. In
dem betreffenden Kommuniques , das man in führenden polnischen

Blättern veröffentlicht , wird behauptet , daß die deutsche Antwort ,
welche Minister Hermes nach Warschau brachte , die

polnischen Forderungen auf eine » großen Handelsvertrag
nicht berücksichtige. Diese unwahre Unterstellung ist umso bedenk -

licher , als es sich einmal um zwei Blätter handelt , die stets eine

führende Rolle gerade in Fragen der Handelsvertragsverhandlungen
spielten und zum anderen der polnischen Regierung sehr nahe stehen .

In Anbetracht der grundsätzlichen Bereitschaft der deutschen Reichs -

regierung zum Abschluß eines Handelsvertrags und der angeblich
auch auf der Gegenseite vorhandenen Verständigungsbereitschaft
muß eine solche Wendung der Dinge außerordentlich überraschen .

Die polnischen Blätter erklären , daß die deutschen Gegenvor -

schlage keine geeignete Grundlage sür weitere Verhandlungen ab -

geben . Dr . Hermes insbesondere wird auss schärfste angegriffen und

man behauptet , daß seine neue Berliner Reise nur wenig Hoffnung
auf eine neue bessere Entscheidung übrig lasse , Die ganze bisherige
Taktik von Dr . Hermes mache nicht den Eindruck , daß er ehrlich un5

aufrichtig den Abschluß eines Handelsvertrages mit Polen anstrebe
Der jetzige Stand der Angelegenheit bedeute eine Unterbrechung unr

eine Krise der Verhandlungen .
Zu diesen pluinpen Angriffen offiziellen Ursprungs braucht man

einen Kommentar kaum zu geben . Festzustellen ist nur , daß an deui

schen maßgebenden Stellen von einer krisenhaften Unterbrechung d -

Verhandlungen nichts bekannt ist.

Droht HusUnCfiPP' HelSe
fö ~ flen

haU Khellaffen
hilfsbereit -

Schachtel Rrn . 1.- , in Apotheken u. Drogerien.
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Evelyn Blusl / Bon Friedrich Arenhöoel .

Drekßigtaufendmaltausend Kilogramm Stahl , echtzigmillionen
Hartziegel , fünfzigmillionen Zentner Beton

Pier Stockwerte — vierzig Meter — unter der Erde , einge -
sprengt in Rewyorks glasharten Felsgrund , achtundfünfzig Stöcke
— zweihundert Meter — hinauf in den Dunst

Siebenzehnhundert Korridore , Gänge , Räume . Säse , Banken ,
Restaurants , Bäder , Postofficen rätseln horizontal in zweiund -
sechzigfach übereinandergeschichteten Labyrinthen . Fünfzig Fahr -
stuhle schnellen in den Fahrstraßen der Vertikalen auf und ab —

Fünfzehntausend Menschenquellen entspringen allmorgens dem
Schlaf , fließen zu Bächen und Flühen , fluten zu Strömen zusam -
wen . oerschwemmen die Verkehrsmittel , überschwellen die Ströhen ,
wunden brausend in das Hochhaus von Manhattan , werden einge -
söge» , verschluckt, abwärts , aufwärts , seitwärts , kreuz und quer ge-
pumpt , gepreßt wie Bluttropfen in Adern und Zeilen

Ein rotes Blutkörperchen in dem heißen Puls des Götzen auf
Manhattan ist Evelyn Blust .

Ihre Schultern find schmal : sie neigen sich in die Arme wie der"
ist einer afrikanischen Gazelle . Ihr Mund fiebert immer ein

? knig . Ihr Haar ist wie das eines Pagen geschnitten . Ihr Gang
' st das Fließen des Blutes von Manhattan .

Samuel Park , ddr große Börsenagent , ist ihr Dienstherr .
Am sechzehnten Mai , vormittags elf Uhr , kommt Park in den

Schreibmaschinensaal gerannt . Er blickt suchend über die hundert
Maschinen , stürmt auf Evelyn zu , tippt mit einem Finger auf
ihren Scheitel und bestimmt :

„Da ist Archibald Hawk . Er wünscht eine Sekretärin . Sie
sind es .

"
Evelyn folgt ihm . Sie errötet in jäher Abwehr als sie

Archibald Hawk steht . Er hat ein schiefes Gesicht . Eine rote Narbe
entstellt seine breite Stirn .

Evelyn Blust möchte aufschreien , als Hawk sie nebenhin , zwischen
Zwei Telephonworten , mustert und in Besitz nimmt wie eine Sklavin :

„Um zwölf Uhr mit Gepäck in meinem Hotel .
"

Evelyn weiß das Hotel . Gepäck ? — Sie kann nicht
wehr nach Haus fahren . Sie kauft ein : ein billiges Köfferchen wie
ta Weekend , ein leichtes Kleid , ein bißchen Wäsche , ein paar
Toilettesachen . Sie benachrichtigt ihre Mutter

Um zwölf sitzt sie vor Archibald Hawk — weiß kaum wie sie
dahin gekommen ist — und stenographiert Funkdepeschen , Kabel -
telegramme nach Chikago , nach London , Berlin , Brüssel , Santiago ,
Hongkong . Valparaiso

Um halb eins sind die Befehle unterwegs .
Um eins sitzt die kleine Blust mit fadenscheinigem Kleidchen im

vullmancar erster Klasse in tiefen Polstern auf rasender Fahrt
" och Chikago . Der große Hawk plaudert mit ihr . Er ist liebens -
würdig , geistreich , er kennt alles , weiß alles , sorgt sich um sie , be-
ginnt nach ihrem Leben zu fragen .

Evelyn hat einen heißen Kops . Sie erzählt , blickt mit scheuem
Lachen in seine stahlblauen Augen . Er lächelt , nickt ihr zu . wird
plötzlich steinern , blickt durch ihr Gesicht , als sei es Glas . Seine
Hand tastet nach dem Klingelknopf : Er befiehlt den Zugtelegra -
phisten her , gibt Telegramme auf

Evelyn Blusts Herz klopft zum Zerspringen . Paris erhält
Orders . Warschau hat dies zu tun , Southampton jenes . Krefeld
soll eine Fabrik schließen . Mailand tausend Arbeiter einstellen
Eine ferne Frau in Palm Beach bekommt einen Gruß

Archibald Hawk lächelt mit geschlossenen Augen und verzerrtem
Munde .

Evelyn Blust friert unter diesem Lächeln .
#

Sie beginnt zu begreifen . Das Leben ist ein ungeheurer
Strudel . Manhattanhaus schwimmt unten in kleinem Kreise . Sie
ist hinauf geschleudert , wirbelt rasend in zentrifugalem Schwünge .
Schneller und schneller dreht sich die Achse .

Chikago wird in Stunden erledigt . — — Chikago schenkt ihr
Koffer und reiche Kleider .

Ein gewaltiges Flugzeug steht bereit . Es trägt Hawks Na -
men , nimmt sie und ihn auf . führt sie himmelan über Ströme ,
Seen , endlose Urwälder und Gebirge , unter Sternenpracht und
Mondglast kreuz und quer durch Amerika .

Evelyn Blust ist über Nacht eine Herrin geworden . In den
teuersten Luxushotels zeigen sich götzendienerische Nacken vor der
Sekretärin des mächtigen Archibald Hawk .

Bis spät in die Nächte hinein wird in vornehmen Restaurants
gespeist . Herren kommen und gehen . Könige des Geldes , der
Kohle , des Eisens und des Oels werden in Audienz empfangen . Sie
krümmen ihre Ansichten und Rücken vor Archibald Hawk und küssen
der kleinen blonden Evelyn Blust die feinen Hände .

Zwischen gebackenen Austern funkt Hawk Transaktionen in den
Aether

Aus fiebrigem Schlaf schreckt er Evelyn auf : „Drahten Sie —
Kabeln Sie — — Ich diktiere an die Bank von England
Chiffrieren Sie an Samuel Park !"

Um sieben Uhr wird gefrühstückt und gekabelt .

Drei Luxuskabinen des Europadampfers gehören Evelyn Blust .
Zwei Tage hat sie Ruhe , ist nichts als verwöhnte Passagierin . Zwei
Tage und zwei Räche weicht sie Archibald Hawk aus und kann doch
nichts anderes denken als Hawk , nichts anderes fühlen als Archibald .

Am dritten Tage dringt er bei ihr ein . Er ist verstört und
bleich .

Evelyn schaudert .
Seine Faust hält zusammengekrampfte Papiere : „Drahten Sie

— — London , Paris , Brüssel , Berlin , Chikago , Bombay , Los
Angeles " Zahlen marschieren und schwirren hinaus . Bör -
senorders jagen chiffriert in den Aether , Telegramme von Brief -
länge schlüpfen aus den Antennen Palm Beach ! —
Immer der deine — Archibald

Drei Tage später sind sie in London . Abends jaat ein Flug -
zeug mit ihnen durch Sturm und Regen nach Paris . In derselben
Nacht geht es weiter nach Brüssel , von da , zwei Stunden später ,
nach Berlin .

Dort fällt es Hawk zwischen Hätz und Aberhatz ein , in die Oper
gehen . Im zweiten Akt fühlt Evelyn Blust die Hand Hawks auf

ihrer Schulter . Sie zuckt zusammen , wagt ni/jt , den Blick von der
Bühne zu lösen .

„Kleine Evelyn —"
, flüstert Archibald Hawk .

Cine quälende Angst befällt sie .
Seine Faust rüttelt ungeduldig .
Evelyn wird erlöst und unendlich enttäuscht , da er nun befiehlt :
„Diktat Kommerz - und Diskontobank , Berlin "
Die Musik flutet . Leben und Liebe sterben aus der Bühne
„ Kabeln Sie an Chippen Brothers Chiffrieren Sie an

Park Er soll Francs fixen "
„Florence Vanderstuyft Palm Beach Florida Immer

der deine Archibald — —"
Hawk schließt die Augen und lächelt .
Evelyns heimliche Tränen erstarren unter diesem Lächeln .

Morgens sind sie in Hamburg . Sie frühstücken
"

fahren dann
zur Börse .

Hawk springt aus dem Wagen . — „Warten Sie .
" — Er gebtmit wuchtigen Schritten hinein . Evelyn Blust hält seine 5>and -

schuhe zwischen den Händen , wartet eine Stunde — zwei drei
Sie sind länger als das ganze Leben .

Endlich kommt der Ersehnte . Einen Augenblick verharrt er aufden Stufen , entzündet sich eine Zigarette , scheint zur Umkehr zu
neigen und stürzt dann plötzlich dem Wagen zu . Er befiehlt dem
Schofför den Flughafen , steigt ein . wirft sich schwer in die Polster -
ecke . Bleich ist er . Seine Augen stnd klein und gerötet . Die Brust
stöhnt wie nach schwerem Kampf . Er diktiert , verspricht sich , läßt
das Gesagte wiederholen , verwirft es . fetzt neu an . läßt alles strei -
chen , nimmt Evelyn den Block von den Knien , rechnet mit dem gol -
denen Szepterstift . Sein Handrücken schwemmt den Schweiß von
der Stirn . Er reicht Evelyn das Papier und den Stift . Sie soll
rechnen . Er nennt ihr mit geschlossenen Augen Zahlen über Zah -
len , Summen Unsummen —

Sie ist fertig , blickt zu ihm auf . Sie erschrickt. Wie « ine Leiche,
sieht er aus .

„N—u—n — ?" quält sich seine Zunge .
„Dreihundertzwanzigmillionen — vierund — '"
..Genug — winkt seine matte Hand ab .
Er öffnet seine Augen , lächelt höhnisch und keucht :

Dollars — Evelyn Blust "
Er sinkt zurück. Seine Brust fällt zusammen . Stöhnend dik-

tiert er :
„ Florence Vanderstuyft Palm Beach Florida "
Der Tod ringt ihm sein „immer der deine " vom Munde .

Feilschende Erben , denen Hawk sein Vermögen verspielte , wer -
den gerichtlich gezwungen . Evelyn Blust eine Fahrkarte für das
Zwischendeck nach Newyork zu lösen —

Dreißigtausendmaltausend Kilogramm Stahl , achtzigmillionen
Hartziegeln , fünfzigmillionen Zentner Beton sind der Leib des
Götzen auf Manhattan —

Ein kleines , weißes Blutkörperchen in seinem heißen Puls ist
Evelyn Blust .

Sie hockt im Büro Samuel Parks und lippt :
. .Rewnork . den 16. August "
Acht Wochen sind seitdem vergangen .

Kundeleben / Eine Tiergeschichte .
Von Ossip Kalenler .

Schwarz mit braunen Flecken , unscheinbar klein , ein jlämmer -
îches . unbedeutendes , durch nichts anziehend oder gar liebenswert

^ scheinendes Lebewesen : so streunte der Hund , von dem hier die
Jede setn soll, herum , lies durch Felder und Weinberge , trabte am
See entlang , schnüffelte durch die engen , winkel - und schattenreichen
Waffen des Orts . Seine Rasse : undefinierbar . Am ehesten paßte
" wh die Bezeichnung Spitz zu ihm , denn das Lächerliche , das oieser
Hundesorte anhaftet w >e keiner anderen , das Altmodische , Ver-
Wnörkelte eignete auch ihm .

Dieser nicht mehr junge , schon ein wenig triefäugige und ziem -' 'ch vertrottelte Sp >tz hatte seinem Herrn und dessen Haufe redlich
» ebient an die zehn oder zwölf Jahre , hatte des Nachts gewacht" " d mit weithin vernehmbarem Gekläff angeschlagen , sobald sich^ er Unrechtes nahte , unter Tag die Kühe umsprungen , die Eselin®UT ihrem Wege zum Brunnen begleitet , wenn Trinkwasser geholt
^ ard , das in dieser Gegend rar ist. Kurz , er hatte sein möglichstes«etan . Zu alledem war er duldsam , von gutmütigem , vertraglichem
^ »arakter . Sein Lebtag lang hatte er nichts als Polenta gefressen ,
^ uiistigstenfalls Ratten und Mäuse , die er mit der Geschicklichkeit>ner Katze fing , und einmal eines von des Nachbarn silbernen
Kaninchen . Das war seine einzige Sünde , er büßte sie miteiner Tracht
Prügel , die in seinem Huiidedasein nicht ihresgleichen hatte . Da er
levoch zu tett glücklichen Naturen gehörte , die leicht vergessen , lebteer im allgemeinen ruhig dahin , zufr . eden mit dem Wenigen , das ihm
Weben ward , bellte , knurrte , freute sich. Ja , er freute sich viel zu

Er war ein unverbesserlicher Optimist , und der traurige
^ aubwedel soines Schwanzes vibrierte allzeit in freudiger Er -' egung .
~ Da wurde « r eines Tages hinausgeschmissen . Unbegründet ,
gj . weiß heute noch nicht , warum . Ob der ' Hundesteuer wegen ?
fei nj 't- bekannt , ob die Hundesteuer , die Mussolini erhebt —

« Geschichte spielt auf italienischem Boden — . so bedeutend ist.°°r um das bißchen Fraß . Er war auf die Straße gesetzt. Als er
Jjenbs nach Hause wollte , sich unter der zweiten Stufe der äußeren
^ ^k>pe zur Ruhe zu legen , schlug man mit der Heugabel nach ihm

lagte ihn davon . Er heulte . Man bewarf ihn mit Steinen .
^ iießlich muß er die Vorgänge kapiert haben . Denn nachdem er
bn »

Male mit Hieben und Steinwürfen empfangen worden ,1 er sich in der alten Heimat nicht wieder blicken lassen ,
j . Soweit habe ich die Vorgeschichte dieses herrenlosen Hundes auf -

bricht
!

^
können . Das Folgende wird auf Grund eigner Beobachtung

der ^cr Hund nichts mehr hatte , wohin er gehörte , niemand ,' >hw zu fressen gab , geriet er auf den unrechten Weg und begann

'
zu betteln . In der befchZmendsten Weise folgte er , schweifwedelnd ,
winselnd , jedwedem nach , der ihm nicht gerade mit Fußtritten be-
gegnete . Einige tausend Engländer besuchen alljährlich den seiner
Lage wegen berühmten Ort , in dem er haust , oder vielmehr ohne
Behausung ist. Bei ihnen hat er kein Glück, denn er ist nicht
rassenrein , und sie finden ihn shocking , Einige tausend Deutsche
kommen ebenfalls alljährlich hierher . Ihnen gelingt es , den Herren -
losen Hund innerhalb weniger Wochen zu einer kleinen Kugel zu
mästen . Er bekommt Knochen mit saftigen Flcischresten , ganze Enten -
und Hühnerskelette , Fische , Eierspeisen und des Nachmittags auf
dem Platze vorm Kaffee Kuchen und Zuckerstückchen. Niemals noch
ist es ihin so gut gegangen . Er ist jetzt überzeugter Libertiner , und
wäre er kein Hund , sondern nur ein Mensch , so blickt« er aus s« ine
in geordneten Verhältnissen lebenden Stammesgenossen nunmehr
mit Verachtung herab und würde sie Spießer nennen . Daß er keine
feste Bleibe hat . macht ihm nichts aus . Die Nächte sind mild , und
er verbringt sie unter alten Steinbögen , bei Nachtigallsang und
rauschenden Brunnen .

Doch es wird Herbst . Die Fremden verlassen allmählich den Ort .
Der Hund magert zusehends ab . Er fällt in die kläglichen Praktiken
seiner Anfangszeit zurück. Schweifwedelnd läuft er selbst Leuten
nach , die ihm kaum cine Brotkrume , viel weniger noch wie z . B .
der feine , leise Professor iölde aus Dessau , ein Beefsteak gegeben
haben . Er verliert gänzlich den gesunden Hundeverstand ilnd ist
trostlos , verzweifelt , hungrig beim ststus quo sots angelangt . Die
Regenperiode kommt . Die Stcinbögen schützen ihn nachts nicht mehr .
Er friert . Frierend und hungernd kriecht er am Abend in nasse,
morsche Mauerlöcher , aus denen er vorerst Kröten . Spinnen und
feuchte Würmer herausbeißt . Er sieht grenzenlos verwahrlost aus .
Ein Bild unnennbaren Jammers

So oft ich ihm begegne , blickt er mich traurig , hilfesuchend an ,läuft mir nach , umwedelt mich stumm . Gewiß , ich könnte ihn zu mir
nehmen . . . Wäre nicht meine Frau eine ausgesprochene Hunde -
feindin . Nachdem ich einmal drei Tage lang Besitzer einer Wind -
Hündin war , die auf den aparten Namen Lila hörte , stellte sie die
Alternative : „ Entweder ich oder der Hund : eins von uns beiden
gehl " . Was blieb mir da weiter übrig ? Der Hund ward abgeschafft .

Ich hatte lange Zeit nichts mehr von ihm gesehen . Da , wie ich
neulich die Einfalt meines Landlebens unterbreche mit einem sonn -
täglichen Abendgang in den Ort und die Bar betrete (sie firmiert
wirklich „Bar " ' und hat eine richtiggehende marmorne Theke und
vor hohen Regalen mit Gläsern . Tassen . Flaschen aller Art . wirkliche
Kühlgefäße und silberne Mörser . . .) , so erblick ich daselbst zu
meinem nicht geringen Erstaunen den herrenlosen Hund . Welche Ver¬

änderung war mit ihm vorgegangen ! Er , der sich früher niemals
auch nur in die Umgebung so artig polierter Tische und Stühle ge-
wagt hätte , der immer fürchtete , daß man ihn , den Herrenlosen ,
den Vogelfreien , den Taugenichts und Tunichtgut davonjagte : cr
lag bequem und schläfrig , würdig und wohlsituiert , den kleinen spi-
tzcn Kopf auf die Vorderpfoten gedrückt , zu Füßen eines soignierten ,
gutbürgerlichen Mannes , der mit einigen aufgelegten , lebhaft ge -
stikulierenden . qualmenden , trinkenden und einen Heidenlärm voll -
führenden Weinbauern . Schiffsleuten und angesehenen Müßig -
gängrn am Tische faß und Karten spielte .

Vor Verwunderung konnte ich nicht umhin , mich am Nebentische
niederzulassen und den Hund in seiner neuen Situation zu betrachten .Er war ganz Stille und Behaglichkeit , sicher und gesättigt , ruhigund zufrieden , wie nie zuvor . Was war geschehen ? Der soignierte ,
gutbürgcrliche Mann , ein pensionierter italienischer Versicherungs -
beamtcr , unverheiratet , ein Sonderling , der feinen Lebensrest auf
dem Lande zuzubringen beschlossen hat . mit Namen Facciola , zu
deutsch etwa Büffchen s, .nennen Sic mich doch immer Fagiolo "

,
sagte er anfangs zur Inhaberin der Bar : Fag olo heißt Bohne und
Beleidigte _ ihn . . .) , dieser eri .ste, hohe , graue Mann , der allzeit
einen ernsten , hohen Stehkragen , eine weiße Krawatte und einen
taubengrauen Anzug trägt , was in einer Gegend , wo man mein
hemdärmelig und ohne Klagen geht , seine Würde unbedingt hebt ,
dieser Mann , der außer seiner Muttersprache , einem harten , knarren -
den Veroncfisch , fließend Wiencri '

ch spricht und geläuf g alle Wiener
Witze der neunziger Jahre erzählt , dieser Mann , der neben dem
vulgären Vergnügen des Kartenspiels auch dem geistreichen Genasse
einer Dartie Schach zugänglich ist, dieser wahrhaft Auserwählte
unter den Bewohnern des kleinen Ortes , hat den schwarzbraunen ,
unscheinbaren und unbedeutenden , herrenlos gewordenen Spitz zu
sich genommen . Und nicht genug , daß er ihm Futter gibt . Obdach
gewährt und die Steuern für ihn bezahlt : er geht des Sonntags
sogar mit ihm aus , nimmt ihn mit in die Bar , bringt ihn unter
Leute , rehabilitiert ihn .

Der Hund , als dächte er , was ich dachte , erhebt sich plötzlich,
und in zärtlicher Rührung lcckt er mit seiner feinen rosa Zunge die
zufällig herabhängende Hand seines neuen Gebieters , und diese
Hand fährt ihm sanft , licbosend über Schnauze , Augen und Stirn
in das zottige Fell hinter die spitzen , neugierigen Ohren , die wie
luftgefüllte Tütchen hochstehen . Es ist , als ob der Hund lächelte .
Dann legte er sich wieder hia . Den Kops auf die Vorderpfoten ge-
drückt. Still , beruhigt , geliebt . Eigentlich ist er nicht häßlich Sein
Kopf ist edel und schmal . Sein Auge lreu . (Seit er gepflegt wird ,
trieft es nicht mehr .) Die Form seines tierisch kurzen Schädels
verrät cine gewisse Anmut .

Seltsam , daß mir das früher entgangen ist . . .

O §« 8 AitAfl beseitigt üblen Mundgeruch und
VniOryyOelf häblichgefärbtenZahnbelog

5o gesund wie
die Nivea - Jungens

wird auch Ihr Kind aussehen ,
wenn Sie es bis zumlO . Lebens¬

jahre nur mit

NIVEA
KINDERSEIFE

baden und waschen . An Milde ,
Reinheit und Güte ist sie un¬
übertroffen ; sie wird nach
ärztlicher Vorschrift besonders
für die empfindliche und zarte
Haut der Kinder hergestellt .

Preis TO Pfg.

Sie brauchen nur eine Hautcreme , denn

NIVEA ' CREME
ist Tages - und Nachtcreme zugleich ,

Am Tage schützt sie vor schädlichen Einflüssen rauher
Witterung . Sie dringt im Gegensatz zu fettenden Cold-
Creams , vollständig in die Haut ein , ohne Glanz zu hinter¬
lassen . Nachts wirkt das Eucerit als Hautnährmittel , alle
Gewebe verjüngend , kräftigend , pflegend . Nur Nivea -Creme
enthält Eucerit , und darauf beruht ihre einzigartige Wirkung.

Dosen RM . 0 .20 bis 1 .20 * Tuben aus reinen Zinn RM , 0 .60 u. 1 .00
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Koloniale Betrachtungen.
Nachfolgenden Aufsatz erhalten wir von der Kolonialen Arbeits -

Gemeinschaft Karlsruhe :
In der in Berlin erscheinenden deutsch-französischen Rundschau

schreibt Edmund T r a n i n der dem französischen KoloniÄmini -

sterium nahe steht . Worte über eine koloniale Verständi -

gnng zwischen Deutschland und Frankreich , die Beachtung verdienen ,
wenn sie auch in ihren Schlußfolgerungen den deutschon Ansprüchen
nicht gerecht werden . Es heiyt in dem Artikel :

„Wenn böswillige Laien der Wahrheit zum Trotze behaupten ,
eine deutsche Ovganisationsleitung in den Kolonien habe es nicht ge-
« oben , so überwiegt in Frankreich gegen sie die Zahl der vernünftigen
Leute , die anerkennt , d ^ß Deutichland zumindest in Togo
und Kamerun während der relativ kurzen Zeit seiner dortigen
Herrschast mu st er hafte Arbeit geleistet hat . Ohne Zweifel

raniSiM ?»
* Kolonialgesehqlbung . die härter war als die

ranzosische ^
an den erzielten vorzi -glichsten Resultaten ein äufterit

» ichflger Anteils Kein Mensch gesunden Sinnes kann leugnen
"

?
E
Deutschland im Rahmen seiner heutigen Grenzen allzu beengt ist ;
einmal wächst die Uebervölkerung, ' daneben bedarf es der Rohstoffe ,
die nur die Tropenländer liefern können : die ungeheure Industrie -
Produktion fordert endlich ebenfalls die ständige Erschließung neuer
Absatzgebiete . Das allcs zwingt zu der Erklärung , dah Deutsch -
lano Kolonien nötig hat . Wenn andererseits zu belogen
sesucht wird , dag die Mandatarmächte — und insbesondere Frank
reich — die unterstellten Gebiete derartig aussögen , das , Deutschland
nzch Beendigung dcs Mandatsregimes nur nackte Wüsten wieder -
finden würde , so erscheint auch diese Auffassung mir als völlig unge -
rechtfertigt . Denn in Togo hat Frankreich manches geleistet ! das
gleiche kann von Kamerun gesagt werden ."

Edmund Tranin geht dann die einzelnen früheren Kolonien
durch und meint bezüglich Deutsch - Ostafrikas , daß England zwar an -
fangs an eine Rückgabe dieser Kolonie gedacht habe , aber unter dem
Druck des Großkapitals und der Kolonialbanken davon abgekommen
fei . Durch die Een . hmigung der Anleihe von 20 Millionen Pfund
Sterling sür Deutsch Ostasrika habe dann die britische Regierung
sich deutlich gegen seine Rückerstattung ausgesprochen . Der Minerat -
reichtum Südwestafrikas würde England hindern , dieses Land wieder
herzugeben . Eine Rückerstattung der ehemaligen Südiee - Kolonien
würde nicht in Frage kommen , da fie die Gefahr eines deutsch- japa -
Nischen Zusammenstoßes in sich tragen . Es blieben nur noch Kamerun
End Togo : das heißt der Anteil Frankreichs an den deutschen Kolo¬
nien . Sie würden nach Englands Meinung ohne Unzuträglichkeit an
Deutschland zurücksallen . In Frankreich vertrete man aber den
Standpunkt , daß England , dem der größte Teil des deutschen Kolo -
nialbesitzes zugefallen ist vorangehen müsse. Zum Schluß macht sich
Tranin den Gedanken des Reichsbankpräsidenten Schacht zu eigen und
macht den Vorschlag , daß Deutschland , Frankreich und England durch
Schaffung einer internationalen Kolonialgesell -

a f t zum Ausbau der alten deutschen Kolonien den Pfad der
irtschaftsverständigung beschreiten sollten .

Trinin beweist die Notwendigkeit von Kolonien
fü r D e u t sch l a n d . Er beweist weiter die Unrichtigkeit der Be-
gründung , unter deren Vorwand Deutschland die Kolonien genommen
sind . Deutschlands Sache wird es sein , daraus den Schluß zu zieben ,
daß nur die Rückgabe seiner sämtlichen Kolonien oder ein vollgültiger
Ersatz in Frage kommen kann

Die von der „Kolonialen Reichsarbeitsgemeinschast
" in Berlin

und im ganzen Reiche seiner Zeit veranstalteten Protestversammlun -
gen gegen die drohende Einverleibung des unter englischer Mandats -
Verwaltung stehenden ehemals deutschen „Ostafrika " in da 's britische
Kolonialreich laben einen überraschend günstigen Verlauf genommen
und der ganzen Welt bewiesen , daß in Deutschland eine , Kolonial -
beweguna " gibt , die von dem Auslände , insonderheit auch von Eng -
land , nicht übersehen werden kann . Diese überall mit größter Begei -
sterung angenommene Entschließung bringt aber nicht bloß den Pro -
test gegen die von England beabsichtigte Wegnahme von Ostafrika
zum Ausdruck , sondern darüber hinaus vor allen Dingen den Wunsch
und den Willen des deutschen Volkes , sich wieder in überseeischen Ee -
biet »n kolonial betätigen zu können . Die von der .Kolonialen Reichs¬

arbeitsgemeinschaft " herausgegebene Flugschrift „Die koloniale Ein -

heitsfront "
, betont in ihrem Vorwort mit Recht , daß es nun gilt ,

diese Einheitsfront nicht nur zu erhalten , sondern zu erweitern , um
mit dieser starken Front der deutschen Regierung den Rücken zu stär -

ken bei der Verfechtung der deutschen Rechtsansprüche und Lebens -

Notwendigkeiten gegenüoer der kolonialen Machtpolitik fremder Staa -

ten . Diese Mahnung ist bei der Eigenart unseres Volkes durchaus
nötig und sie wird deshalb hier mit allem Nachdruck wiederholt ; es

ist ein Anfang gemacht , und wir wollen und müssen einhellig dafür

sorgen , daß aus dem angefachten Feuer eine lodernde Flamme wird ,
die uns zu unserem Endziele , dem Besitz von eigenen deutschen Kolo -

nien bringt .

seiner diktatorischen Art die ae >c
einem gemeinsamen einheitlichen Arbeiten und Vorgehen

'
auf kolo-

nialem Gebiete zusammenzwingen will . Alles , was sich von jetzt ab in

Italien irgendwie kolonial betätigen will — seien es nun Verbände ,
Gesellschaften . Zeitschriften usw . — hat das in Zukunft ausschließlich
nach den Richtlinien dcs von ihm begründeten Kolonialinstituts
zu tun .

Eine Frage von größtem Ernst ist die . wie wir ein 60 Mil¬
lionen Volk auf dem verkleinerten und verstümmelten Boden Deutsch -

lands ernähren und beschäftigen sollen nachdem uns die meisten über -

seeiichen Hilfsauellen genommen sind Uniere Handelsflotte ist in -

zwischen mit aller Energie aus eine sehr beachtliche Höhe gebracht .
Arbeiten wir nun mit derselben Energie für die Herausgabe unserer
ehemaligen Kolonien . Das Ausland ist es ja selbst , das uns diesen

Kampf erleichtert , indem uns von englischer , amerikanischer selbst
von französischer Seite fortgesetzt ^ nachgowiesen wird , daß Deutschland
dringend Kolonien gebraucht .
so wenig in unserem Kamps ?

Warum benutzen wir diese Beweise
B . Esr .

Zwei schwere SchisssunsSUe
im Osten.

Sin japanischer Dampfer gekentert . — 42 Mann
ertrunken .

T .ll . Kowno , 18. Okt . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist

das japanische Schiff „Noru " in einem Sturm bei Kamschatka ge-

kentert . Die gesamte Besatzung von 42 Matrosen Ist ertrunken .

Zwei chinesische Dampfer zufammengestohen .
84 Personen ertrunken .

T .U . Peking , 18. Okt . Wie aus Tientsin amtlich gemeldet wird ,

sind zwei chinesische Dampfer in der Nähe von Taku zusammen -

gestoßen . Zehn Mann der Besatzung und 74 Passagiere sind er¬

trunken .

Große Sturmschäden in Südrußland .
TU . Kowno , 18 . Okt . Wie aus Moskau gemeldet wird wütete

in Kertsch und Awapa ein orkanartiger Sturm , der ungeheuren
Schaden anrichtete . Die Menschen wurden vom Sturm einfach zu
Boden geworfen . Viele Häuser wurden abgedeckt Auch sonstige Ver¬

heerungen wurden angerichtet . Die Fischerboote wurden auf offenem
Meer überrascht und sanken . Von den zu Hilfe eilenden Dampfern

ist ebenfalls einer untergegangen . Sechs Barkassen sind gestrandet .

Von der an Bord der Fischerboote und Dampfer befindlichen ^ e-

satzung konnten nur acht gerettet werden .

Ein Ozeanflugzeug von iv vvv PS.
Ein Zukunftsbild . - In zwanzig Stunde« wer den Ozean.
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Schweizer
Taschen - Uhren

emplieüit
Christ . Kränkle

üoldschmieü
Karlsruhe . Pa ?sase .

Nur noch Z- Nage
Sprechzeit :

d. 4V4—fä"/j Uhr nachm .

ZeZepMr .Mier
Karlsruhe ,

Leopoldstrasje 41.

MeMalWe
Jjßn &lfjeiuinlt

Charakter . Talent , Le.
deiisweg , Ereignisse
» sw . Wichtig für jeden
denkenden u. vvrwSrtS -
strebenden Nienschen .

S p r e ch st u n d e
ad heute . <NSSV8)

Immerandifc
richtigeQue lle |

gehen I
Wer eine moderne |
Nähmaschine braucht
kauft die elegante
■tickende u. stopfende - ]

KAYSER !
Sie iat billiger und
eleganter und gegen
bequeme Raten zu

Kaiserstr . 172
bei der Hirschstr .

Franz manpes
Keparat . schnell ,

gut und billig .
Telefon 6207 .

mI

Kaufe
fortwähr u . zahle die
allerbest Preise für ge¬
rrag Kleider . Sitnihe
und Wäsche . (2256S)

;>o)
"

Zähnnaentralie 30
Teleson Nr '2293

Sit (fie z« kaufen :
Plüschdiwan .
Waschkommode,
vol . Schrank ,
ttucheiischrank.

D . Gntmann . Rudolf -
ftrabe 12. Tel . 6608 .

( « 1189)

Ladentheke und

WarelMänke
sucht zu kaufen .

A . Springer ,
Ettlingerstraftc 51 ,

Tel . L340. <2708S)

Gut erhaltene

Strickmaschine
zu raufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . F .H.
361t an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Antiquitäten -
Antaus ! <23270

Gemälde . Model . Ju -
welen . Silber usw .
Arnold Mischt, Kaiser »
str . 140. Tel . 3166 .

Gesucht
wird ein Ii — 1 Tonn ,
gebrauchter leich .er

Lieferwagen
rein umgebauter , oder
auch N. Kastenlieser «
wagen . Bitte Ange -
böte mit näh . Beschiel »
bung und Preis unter
Nr . VOti !» an die Ba ,
dische Presse .

Gebrauchte »
Linoleum

(Teppich oder Lituser ) ,
zu kaufen gesucht .
Angebote uni . A8S5S

an die Badisch « Presse .

» ft t o m ö 6 11
neu u gebr ., verk . blll .
« . ec Bürobedarl .
Yvss , Kaiserstr . 49
geg . d . Techn . Hochsch

Lllden -EillriiitUU
gut erhal en , preisw .
zu verkaufen . <B1073
Amalienstr . 37, 2 . St .

Antike
Möbel
IN reicher Auswahl bei

J . L . OllieMI
Waldstrafte 33,
ftntergebäudeu Uhr

Peddigrohrsellel
mit Korbtisch billig zu
verlausen . Zu erfrag ,
unter Nr . N0SI in
der Badischcn Presse .

\ teuj c !
ug

"
, Iß .

wickeln sich schnell und erfolgreich ab ,
■wenn Sie das Objekt vorher durch eine
kleine Anzeige in der Badischen Presse
angeboten haben , die durch ihre dichte
Verbreitung in Stadt und Land seit Jahr¬
zehnten erfolgreich zwischen Angebot

und Nachfrage vermittelt

Zierschriinkchen
Eiche mir Eschenbolz ,
sür Ausbewahr . von
Porzellan od . Büch . r
etc . geeignet , prctSw .
I» verkaufe » . Zu er¬
lagen unter Nr . 27089

in der Badisch . Presse .

Gaslampen
sehr bill . zu verkf . <B
Uhlandstr . S. I . <1084

Pol . Aeitlade m . R .
» . Matr . . 30 M Wasch¬
tisch 10 M . Gasherd ,
weis, , wie neu , 4 Loch
m . Tisch 35 , u vkf .
Anaartenftr . SS . IV . .
rechts . S . W .7W

vamenhüte
von

Kai ^ersiraße ^ Lammstraße

zekgen Fhnen alle Vorzüge öes guten Spezkalhaufes :

Ktelierhüte mit fescher modischer Linie , neueste Herbstfarben
in aroßer Auswahl üabei kleine preise von 14 . 5$ bis 19.50

für die letzten Neuheiten . Außerdem eieaanteste hüte für

Sen Pelzmantel in allen modernen Cüelqualitäten : plumes ,

Zlamanö , haar » Velours , auch reizende Neuheiten in flotten

Mützen und Kinderhüten . Mir beraten Sie bestens und be-

dienen Sie gut und preiswert mit allen Hutwünschen .

26430

M - baaou !,Talon
besteh , aus Sofa mit
Umbau . 4 Sessel . Sil
verschränk . 2 StNnder .
auch einzeln , sehr bill .
abzugeben bei (kngen
Walter . Ludivia - Wil »
helmstr . 5. ajiöoetB .

(831029)

Wl . -MreibtW
ltunkel Eiche ) , mod .
Ausführung , wie neu ,
preisw . zu verks . An -

Ä
Wnf °

^ i ?i0
B
7

Gebrauchte Betten
5 Deckbett .. 5 Kopskiss.,
billig zu verkaufen .
Rüppurrerftr . 4S, HthZ .
2. St .. linlS . <B1130 )

Kiich- ufchrank .
aro ?, . guterbalt .. sowie

Wirtschasts - Pfanuen
billia zu verkaufen .

Graf Rbenastr 14 . I .
tB110ö )

B it f e t t
eich., wie neu 120 M ,
Chaiselongue . primaSZ
Jl . pol . Schrank 25M ,
Schrank Netten . Tisch .
Sviegel . Kücheneiurlch -
tun « SO M . ( « 11021
Meinzer . Scdaustr . 1,

Umzugshaldcr bMi «
zu verkaufen . 1 eiserne
vet ' stclle m . Matratze ,
1 fast neuer Rost . 1
Nachtkonsole . 1 kl.
Tisch , 2 eins . Stülil .

<>rcibm >,schincntisch .
kaiserstr . 40, 1 Trepxe

0ÖU34)

SOÜlM S !liO -6iRtlfUltg
fast neu . bestehend aus Apparat . Umformer ,
Leinwand und Zubehör , vorführungsfertig .
sehr billig zu verkaufen . (5042a )

fiitl Müder . EMU » .
Bordersteig l ^a .

Pol . öchWiinmer
m . Rost « . Matr . 150»« .
H .Sonntag,Entenstr .l6 .

Polstermöbel ,
Bellen , Röste
und Küchen,
nnr Qualität ,
liefert Spcz . -Gesck >iis «

A . Kehrsvort
Waldstrabe 81 .

(26435 )

? er8 . Teppiche
verichicd . ne Größen ,
bat zu verkaufen .
Tepptchreparaturanstalt
Müller . Karlsruhe ,
Mathhstr . 32 . Tel 6955 .

Piano
gut erb ., eich. u . Pol .,
bill . zu vkf . b . Hifch
mann , Zähringerstr . 29

(« 1108

<A
>

Flügel
in Sut . Zustand ,
nußbaum poliert ,
•leiten « Gelegen¬
heit für Privat
od . Gesangverein
b . Rat ?nzaiilur,ff .
sehr preiswert

Garantie .
Musikbaus

Schlaile
Karlsruhe

Kaiserslr . 175
Pianolager ete.

Prima neue (FH3645

Wollmatratze
preiswert zu verkauf .
Lüvfchstrahe W . III .

1 weiter (B1127

Kohlenherd ^
abzugeb . Preis 30 M .
Kreuzstratze 21 , II .
Schöner , aparter
Petroleumsen

billig zu verkaufe « .
Amalienstr . 85 . Sib . .

1 Tr . . links . (FH365I )
Ein guter komb .

Herd
fast neu , bill . zu Verl .
Zu erfragen unt . Nr .
£ 8816 in d . Bad . Pr
Gebr ., gut erhaltener
Dauerbrenner
bill . zu vkf. (FH3656 )
Weltzienstr . 22 , III ., t .

Junler - u . Ruh Dauer -
branvosen billigst zu
verkaufen . (5H100 )
Sofienstrake 66 . 3 . St .
Zu Verls , abschlagbare

Garage
für 2 Mv '.orräder od .
kl. Wagen . 1 Kasten -
«vagen u . kl. Leiter -
wiigelchen , fow . schön.

Zwerghnndrzwinger ,
Zu ersraa . unt . N87Z8
an die Bad . Presse .

Verlauf
von 4 kompletten

Gewächshäusern
mit Heizung , inkl . gut -
erhalt . Strebelkessel :
evtl . Berk , einer Giirt -
nerei in gt . Lage einer
Stadt Nähe Karlsruhe .
Angebot « unt . E88S5

an die Badische Presse .

Nähmaschine
3sl . Gasbackofen , Ztck -
zack -Maschiue . all . ta »
dell erh ., zu verkf . Off .
Ii . F .H .3644 an Bad .
Presse Fil . Sauptpost .

i \b—9 Tonnen

Benz - Kardan -
Lastwagen

in tadellosem Zustande billig zu verkausen .

M össler . SmlsriiSe .
Kailer -Allee Nr . «2. (26318 '

26419

Weiber , komb .

sehr billia abniigeven .
Zu erfragen u . Nr .
» . H . 8(i:lß in der Ba -
dilcheu Prelle .

Nmedes -kWiiresstt
24/100/140 PS . . Pullmann - Limou -
sine , neuwertig in allerbestem Zu -
stände , ca . 30 000 km gefahren , sür
RM . 15 000.— aus direkter Hand

MM «.
Angebote unt . S . A . 5096 befördert
Rudolf Mosse . Stuttgart . (A2V04)

SpanllMer « srten

Bananen -Tage ™ 48 »
Ferner neu eingetroffen :

Ii. Maskat , Datteln , Tafel -
Feigen sowie verschiedene

Südfrüchte aller Art
Direkter Import

Juan Font
Hauptgeschäft : Kaiserstraße 227,
Filiale Kaiserst . 40. Telefon 630

ZchneiljeriliilimMne
(Grihn .) , gut erhalt .,
preisw . zu verlausen .
S êfanienstr . 14 . Sv ., I .

(» 1138)

Elektto - Mtor
Vi PS . . 120 ;'200 , 3000
n . Drehstr .. neu . bill . z .
Verl . Held , Karlstr . 31 .

FIAT
4 Radbr . , erklassig . Zu
stand , zu vcrkaufen .
GotteSauerstras !« 30.

Bierhandlnng Jung .

Gut erhalt . , n>e!b-
i - ieg . u . Sltzwagev

billig abzugeben . »
Niivvurrerstr . 24 - Z

Stork , rechts . # 152

3V2 - 4 Tonnen

Mmag - Lllltmgen
fahrbereit , neubereift ,
in tadellos . Zustande
preiswert zu verkauf .
Baumaterial , Lebens¬
mittel od . Wein wer -
den in Zahlung ge-
nommen . Angebote
unter Nr . 27015 an
die Badische Presse .

Zwei gebr .
Arbcitö -Mant - l .

f . Landwirte geeign -

mukTtz*

IKW .- MotllNlld
Nock» bereits neu , sow .
NSU . . 8 PS . , m . Sei -
tenwagen 400 M bar ,
zu verkaufen . Werner ,
Schühenstr . 5S . (27,13

Matschles

Motorrad
500 com . mit od . ohne

Sport - Scitenwagen .
billig zu verkf . <B10S9

Fahrrad -Linl ,
liarlstratze 134.

Fahrräder
gebraucht , gut erbalt .
H . -Aahrrav Avler . sür
35 M hat abzugeben .
Daselbst werden auch
^ ahrrav - 'Sieparaturen
aller Art promp ' und
blll . auSa slibrt . B,1 ?0
Man . gd UlUrftrnfie 50.
3t " rl . Herrenrad 30 M .
schön . Damenrad 35 M
^ Sftmasch ' ne 35 .«
Grammovhonschrl . -0.«
Werner , Schützen " ? ^

59.
(27115)

Motorrad
500 pera , Sportmc >dcv-
wie neu . zu verlaufe ^

Grenzstr . 4.

Mod . Kindermg .

^
KistNng

° "
Äugartcnst ^

Nr . 37. IV .

Zolhzeit - .Cutli^
6moftiiifl-u .3rntH
Anzüge , säst neu . M
ueud billig abzug ^v
Ziibringcrstr . 5^ .^ , ,

Herren -ßelipeU

{s? » ig &

Deutscher .
©cheferhuflj

sehr schönes Tier .
u . wachsam , in '
Hände billia % ? , )
geben .
A . Bllllng . Dun «

^
Auerltrasic —

30 0 ii * e

Leghühner 7
t (ihrig , zu vcrl ^ Bi .

fritrdtftrnftt

Mmeitze
vor läng . Zeit >' ' it
laufen , wird in «
Hände verschenk! .
Marlgrasenstr . ^ (fß )



MMM
Der bedeutendste Orienttabakmann der letzten

Dezennien prophezeite uns 1926 :

„Die Qualität
Ihrer Cigaretten ist so
unvergleichlich gut ,
daß Sie nach meiner
Überzeugung in kurzer
Zeit große Schwierig¬
keiten haben werden ,
den steigenden Bedarf
in Ihren Werken zu be¬

wältigen ."

Hermann Spterer, ein Sohnde»Genf tr
Atttes Dr .S. Spierer, begann mit 17Jahren
seine Studien alt Tabakfachmann im
Orient, die durch »eine reiche Kenntnit ori¬
entalischer Sprachen begünstigt wurden.

ff6 jährig gründete er in Smyrna die
Firma Hermann Spierer <& Cie., die mit
Filialen in Constantinopel Cavalla , Sa¬
loniki , Volo, Samos und Philippopel
towie zahlreichen Verkaufsfilialen in
Europa und Amerika sehr rasch den
ersten Rang im Oricnttabak -ExpQrt er-
reichte»

Im Märt 1927 erlag er einer Krank '
hext , die er sich auf einer Reise im Orient
zugezogen hatte . Es ist schwer auszu¬
messen, wieviel die Reemtsma A .-G. diesem
bedeutendsten Fachmann der letzten De¬
zennien zu verdanken hat , denn es waren
nicht nur seine fachlichen - Leistungen ,
die der Reemtsma A.-G. die Verarbeitung
der wertvollsten Tabake der Welt er¬
möglichten , sondern vor allen Dingen
der seltene Adel an Gesinnung und täti -
gemAltruismus,der eineabsoluteSicherheit
der freundschaftlichen Beziehungen gab
und damit ein wichtiger Eckpfeiler für
den Aufbau des gewaltigen Werkes der
Reemtsma A.-G. wurde .

YHt

102fl {
1 . Halbjahr .

1827 { i ^ ;

1028 1 . Halbjahr i

Das Zeugnis dieser unvergleich¬
lichen Qualitätsmischung

ist die
CIGARETTE REEMTSMA

Pf.

[ DITTQICHl



Seite 6 . Nr . 48i >. „ Badische Presse - ( Abend -Ausgabe ) Donnerstag , den 18 . Oktober 1928 .

SiidwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Ruhig und freundlicher . — Eieklrowerfe beachtet .

Verlauf allgemein schwächer — Schluss fest .

Nerlin , 18. Cft . ISunklvruch . I Die Börse eröffnete in nicht ein -

Zeitlicher . aber doch etwas freundlicher Haltung . Die Stim¬
mung war beute allgemein etwas ruhiger , da der Reichsbankauöweis
eine weiter - Entlastung bringen soll und der unveränderte Diskontsatz
tu London besriedigte . Dagegen mahnte die immer noch anhaltende Geld -

Versteifung nud der Abbruch ger deutschpolnifchen Handelsvertragsver -

baudlttugen znr Znriickhaltung . Das Geschäft war ankerordentlich still ,
doch scheint bei der Spekulation ciniges DeckungsbedllrfniS zu bestehen ,
während die Provinz mehr zn Realisationen neigt . Die Nankenkund -
fchaft häl , iich nach wie vor vom Börsengeschäft vollkomnicn ser » . Etwas
lebhafter und höher lagen E l e k t r o a k t i e n , sür die die Pariser Ae -
sprechungen über eine internationale Konzentration der Elektroindustrie ,
au der die Gessürel und einige deutsche Bankgrupven maßgebend be -
teiligt sei » sollen , weiter anregten . Auch Polyphon waren fester in
Reaktion aus den letzten scharfen Rückgang , ferner waren Kallwerte und
Spritaktien weiter rückgängig , sowie Montanwerte . in denen man Tausch -
Operationen der Spekulation in Elektroaktien beobachtet haben will . Die
fiursveräuderungen betrugen nach den beiden Seiten nnr in einigen
Fällen über 2 Prozent .

Am Geldmarkt stellte sich der Satz für TageSgeld aufV7 —8.5
Prozent , für erste Firmen auch etwas darunter , für Monatsgeld aus
unverändert 8—9 Prozent , für bankgirierte Warenwechsel auf ebenfalls
» » verändert 6.87 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt konnte sich die Mark leicht
befestigen . Man hörtt Kabel gegen Mark mit 4 .1975— 4.1978 , Kabel gegen
London mit 4 .8499 —4 .8502 , London gegen Berlin mit 20 .36.

Nach Festsetzung der etilen Kurse wurde die Tendenz allgemein
schwächer .

Im Verlauf der Börse konnte sich die Tendenz unter Führung von

Cvezialwerten auf Interventionen einiger Grohbanken uud aus aller -

dings bisher unbestätigte Berlantbarnngen über eine weitere Besserung
der Auhenhandelsbilan » im September allgemein befestigen .
Di « Geschäftsbelebung war jedoch nur unwesentlich und nur am Elektro -

markt , am Bankenmarkt und Kalimarkt wurden regere Umsätze getätigt .
Das Kursniveau konnte sich im allgemeinen um 1—2 Prozent heben .

Der Privatdiskont blieb mit 6 .62 Prozent für beide Sichten
unverändert . , ,

Xa man ein Anhalten der Grobbankkäufe beobachtet haben wollte
und zudem Nachrichten über den festen Verlauf der Londoner und Brüf -

feler Börs - eintrafen . konnte die Befestigung gegen Schlich des ossiziellen
BcrkeHt * weitere Fortschritte mache » . Die Börse schlo» in fester Haltung .
Auch nachbörslich blieben die Kurse behauptet . Man hörte Berliner
Handelsgesellschaft 2U4 . Tattatbank 290 .75 , AEG . 183 .75, Siemens 392 .5,
Gestüte ! 271 , Bergmann 207 . Farben 353 .5, Hamburger El . 147 75 . NAG .
53 , Cberbedarf 110.5, Salzdetfurth 476 .5 , Westeregeln 286 , Schultheiß 320 .5 ,
Polyphon 485 , Glanzstosf 558 , Remberg 465, Altbesitz 51, Neubesitz 14.75.

uneinheitlicher KurSentwicklung für die Mehrzahl der Papiere Knrsriick -
gange bis etwa 2 Prozent zu verzeichnen waren Wieder einiges Interesse
bestand sür Karstadt und Siidd . Sucker . die je l '/i Prozent anziehen konnten .
Kerner wäre » Reichsbank auf Teckunaskäuse 2 Prozent erholt . I G .
Farbe » eröffnete » gut behauptet . Zcheideanchait leicht gedruckt . Am Elektro -
markt gaben AEG % Prozent ; Bergmann ',4 Proient . Licht n . Krast 2M>
Prozent nach , während Gessürel , Schlickert u »ö sieinens sich vehallpte »
koiinten . 1—2 Prozent schivächer ivareu ausangs Nordd . Lloyd , Gelsen -
kirchen . Rhein . Braunkohlen und Kali AscherSlebc » . Starker gedruckt
lagen Adlerwerke iiiiiius 8Vi Prozent . Deutsche Anleihen behauptet . Am
Markte der Auslaudsrenten Anatolier gefragt und sester .

Berliner Oevisennotiernogen vom 18 . Ölet .

« msterdam
Buenos -AireS
Briissel. Antio
csio
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor«
Italien
London
Rewnort
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

17 Okl .
Geld ! Brief

lß8 . 17 168 . 61
1 7621 .766
f 8 . 315158 435
in 3 « 112 OB
111

"
87 112 09

112 1° 112 41
10 556 10 576
31 . 875,39 015
20 3V7 20 . 887
4 1355 !4 2035
16 3^5 16 426
80 7 ? j<>0 .R9
67 .76 ,67 .9 «i
1 .926 1 .930

18 Okt .
Geld

168 . 10
1 .762
c 3 .? ß
111 . 73
111 . 8 '
113 13
10 55"
2195
20 337
4 1935
16 37
80 . 715
67 .60
1924

Brie «
168 . 44
1 766
' 8 .40
112 00
113 04
112 35

0 575
32 005
30 £77
4 2015
16 41
80 875
67 .74
1 .928

Rio de Ii »».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantlnop
"iihen
Eanada
Uruguay
Kairo
?l« iaud

17 . Okt .
Geld | Brie ,

0 501510. 5C3E
58 9 "* 59 .05
12 432 12 452
7 .37117 .38
73 .14 73 .98
3 .029
18 .88
81 .32
2 .133
5 .425
4 .195
4 .255
20 .87
92 .21

3 .03 ?
18 .92
81 .4P
2 .137
5 .43
4 .203
4 .274
20 91
92 .39

18 . Okt .
Geld I Brie ,

0 .502 0504
58 .91 59 03
12 429 ' 14 449
7 .372J7 386
73 .10i73 .24
3 027I3 .033
18 .83 !18 .87
81 .31181 .47
2 .12812 .132
5 .42515 .4 J5
4 192 4 .200
4 .256 4 .264
20 86 |20 .90
92 .2ll92 39

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 18 . Okt . Auch heute konnte sich die allgemeine Börsenlage
nicht bessern . Die Stimmung war wieder lustlos nud zurückhal -
tend do die Spekulativ » infolge der anhalteiide » Iiiterelselosigkeit der
zweiten Hand sich auch weiterhin nicht von der nnverändert festen Haltung
der Newyorker Börle und der dort foltlchreiteude » Geldmarkterletchterung
zu neuen Käufen anregen lieh . Auch die' weiter recht befiiedigende Reichs -
bankentlastuna vermocht das Geschäft , n.icht - n beleben , wahrend anderer -
seits die Ztiminung il/ialiiiitia beeiuilukt wurde du ich die fortdauernden
Arbeitskäiiipfe im Rheinland « die Unterbrechung der beut ch-po Nischen
Wirrschastsl >erbaiidlun « cii und die zunehmende Arbeitslosigkeit . Dje Um -
satztätgikeit war wieder devkbar gering . Vereinzelt wurden kleine ^. eckuu-
geii vorgenommen : die Abgabenelgulig überlvog jedoch wieder , fodah bei

? ralllliurter Devisennotierungen vorn 18 Okt .

Amsterdam
Bueuos -« ireS
» ritffel.BiitW.
C810
Kopenhagen
Stockholm
Helslngsor«
stalle »
London
Rewyort
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

' 7 Okt .
Geld

168 16
1 .762
* 8 .39
111 84
111 8°
112 16
10 555
31 F.75
30 351
4 1950
16 375
80 .7
67 .7p

Briel
168 49
1 .766
CR .44
112 CO
113 IM
iI2 38
10 57 '
' 2 Olk
30 391
4 20^r
16 415
80 .D8
67 .92

1 .9261 .930

18 Oft .
PJctti

193 07
1 .762
58 29
111 76
111 73
113 14
10 57F
31

'
967

20 333
4 1927
16 374
80 .70
67 61
1 .924

Site !
168 . 41
1 .766
<=>8 .41
111 ( 8
113 . 01
' 12 36
10 S9r-
23 ro7
30 37
4 2057
16 414
80 .86ri7 .75
1 .928

Rio de Jan .
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstanttnop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

>7.
Geld

0 501 c
58 .94
13 431
7 .370
73 .13
3 .029
18 .88
81 .39
2 .133
5 .425
4 . 195
4266
20 87
92 .21

Oft
Briei

0 503 '
59 06
12 45
7 .384
73 .27
3 0 - °
18 .92
81 .4 "
2 .137
5 .435
4 .203
4 .276
20 91'92 .39

18 . Oft .
(Selb

O " 02
58 92
13 425
7 .343
73 .04
3 .027
18 83
81 .31
2 .128
5 .425
4 . 192
4 .256
20 .86

Briet
0 .504
59 04
13 . 445
7757
73 .18
3033
18 .87
8147
2 .132
5 .435
4 .200
4 .264
20 .90

92 .21192 .39

WeWyort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c « io
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 18 . Okt .
18. 10 .
519 ." 2' /» Wien

25 19 1 * Budapest
20 .29 ' 2 « gram
72 .22V» Sotia
27 .21 ' , Butaeest
83 90 Warschau

208 .32V- Helsingfoes
139 00 Konstautinop .
138 5̂5! Athen
138 .57V- Buenos -Airek

15 . 39 - . Japan
123 .75

Monatsgeld 3 Pro ». S Mouatsaeld 4V» Pro, .

17 10 .
519 .60

25 .20
20 .2 ^ ' /!!
72 .22 2
27 .91 -,s
84 .00

208 .30
139 .00
138 . 55.
138 .55

15 .40
123 .70

2Vs Pro ,

17 . 10 . 18 . 10 .
7300 72 .98

90 .60 ' '»90 .6 ?
9 . 13 9 . 129
3 .75 '1. 3 .75
3 .13 'is 3 .13 "»

58 .2 ^ 58 .25
1307 "- 13 .09

2 .66 2 .6 -»
6 .75 6 .73
2 .18H 2 .18 ' -
2 .38 '(, 2 .38 '/»

Mitgeteilt
« dler Salt
Badenia Druck .
Badenia Masch .

Weinheim
Brown Bovert
Denis che Lastauto
Deutsche Petrot .

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
115 " .
ISO

20 '
158 ".

30
85 /o

Gasolin
Aliertrastwerte
Kali -Industrie
Kammertirsch
KariKr.Lebensverf .
>iriiger «hall »
Moninger Brauerei

90 °,<
20

209 '
40 %

260 ° 0
218 °/»
155 '/.

RaftaNer Waggon
Nodi u . Wienenverg .
Dplnn . Kolinan
Spinn . Lsseuburg
»uckerwaren Spea
KarlSr . Masch .

L ' gesucht .

12",..
65 %

150 ' .
t -'- O%
G *
30 °io

Warenmarkt

Mannheim . 18. Okt . ( Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse .
fast unveränderten Preisen für in - und ausländisches Brotgetreide

Act
und

JHfl UHUClUHUtUCll -(.-»LClfCll. 1111. III - UHU Huriuuwiiw «
mäßig erhöhten Haserpreisen ging der Markt nicht ans seiner Äur >>

Haltung heraus . Mau verlangte für die 100 Kilo waggonfrei vhne
ab Mannheim : Weizen inl . 24—24 .2." . ansl . 2B.23—28 .5(1. Noggen inl .

ltit . AT.wtif IlllPl . tU.tü iO•'jy.U illUBb•>_ V
23—23.50. Daser inl . 23—23 .75, ansl . 23—23 .25, Braugerste bad ., Hess, u

wiirtteiirbcrg . 2 «—27. psälz . 27—2» , Kuttergerste 20—21 , Mais mit
22—W .50. slidb . Weizenmehl Cvezial !>! illl 34 .50. slldd . Roggenmehl je IUI

Ausmahlung 31—33, Weizenkleie 14.25 NM .
Berlin 18. Oft . tSnufsprnch . » Produktenbörse . Im Anschluß **

mattere Auslandsberichte zeigte sich auch vom Inland nach liier gröpc ^
W e i z e n a n g e b 0 t , das zn ermäßigten Preisen ausgenommen '" " ' f
Lieferung war entsprechend mit beeinslnstt » nd für alle Sichten 2
schwächer . Roggen folgte der Abwärtsbewegung deö Weizens , o'

gaben die Notierungen nnr bis 1.50 RM . nach . Tic Umfatztätigfeit »">

hier wie an de » Vortagen verhältnismäßig gering . (Herste
Hafer bei immer noch anhaltender Nachfrage für den Export . >''>•

W e i z e n »1 e h l erster Torte ist leichter zu verkaufen .
Berlin . 18 . Okt . tFnnkspruch . » Amtliche Produktenotieruna ^

lsür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Stilo ab « lalio " .
Weizen : Märk . 214—217 ( 74 1i Kilogr . Hektolitergewichti , Oktober —■
zember 233. März 240 .50 , Mai 245 .50, matter : Roggen : Märk . 207- -- .
(69 Kilogr . Heftoliteraewicht ) Oftober —, Dezember 226 . März 235,
237 .50. matter : Gerste : Braugerste 231—251 , Futtergerste 202—212,
Hafer : Märk . 202—211 , Oktober —, Dezember 219 u . Brief , März —. -
240 u . Brief , behauptet : Mais : loko Berlin 216 — 218 , ruhig : ® c ' '

r. jC
Niehl 26.75—30, ruhig ! Roggenmehl 26 .65—29 .65, ruhig : SJctzd » 1
15.10—15.25 , behauptet : Roggeukleie 15.25—15.50, behauptet : Weizenklei
melaffe 16 .30—16.60 RM .

Magdeburg . 18. Okt . Weltzzuckcr ( einschl . Sack und Verbrauchk .steo ^
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) tnncrhalt '

Tagen 24 .12 RM . 1 . Hälfte Lkt .-Dezember 24 .50—24 .25. Tendenz t » " '

Bremen , 18. Okt . Baumwolle . Schlubknrs . American snlly n' "''

ling , c . 28 g. mm loeo per engl . Pfund 21.75 Dollarceut . ^
Bremen , 18. Cft . (Funkspruch . ) Bailmwoll -Ierminuotlcrnüae » ,W;

Dollarcent : Dezember 20.84 G , 20 .86 B : Januar 20.81 G . 20.8« . ^
März 20.87 G . 20.89 B : Mai 20.83 G . 20.85 B : Juli 20.75 G . 20-" "

Tendenz stetig .
Liverpool . 18. Okt . (Funkspruch -) NaumwollerSsfunuaskurfe ' -

engl . Pfund ) : Dezember 10.33—10 .34. Januar 10.30—10 .31 , Mär » ^
bis 10.28, Niai 10.25—10 .26, Juli 10.19—10.20. Tendenz gilt behaut

Viedmarlct .

Mannheim . 18 - Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Sleinvichmarkt . ^
waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht je nach ^
gehandelt : 159 Kälber 50—75, 371 Schweine 71—80 , 417 Ferkel
Läufer 9—SO RM . Marktverlauf : Mit Kälbern mittel >w' ^
geräumt : mit Schweinen rnhig , Ueberftand : mit Ferkeln und Lälw
mittelmäßig , bei etwas befestigten Preisen .

Metalte .
Berlin , 18. Okt . Metallnotiernngen für le 160 Kilo . dlfWyt

kupser prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung '
„

Vereinigung für die Dt . Elektrolntkupferuotiz ) 144.75 RM . Rotier » «"
der Kommission des Berliner MetallbörsenvorstandeS ( die Preise
sieben sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und
hing . ) Originalhiittenalumintur » , 98 bis 99 Prozent in Blocken
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194, Reinnickel , $
99 Prozent 350, Aniiinon -Regulus 85 — 90, Feinsilber ( 1 Kilo seilt ) 79 "
80.50 RM .

vc>

Berliner Börse

vom t8 . Okt .
Deutsehe Staatspap .

17 . 10. 18 . 10.
« dl. Schuld

I—III
« eubefit!
HDI . Wert ».
6% Reich « .

anieihe 27
2—5 Gold.

schau K
®% Baden

Staat « 27
Ii % Bayern

Staat « 27
Ii % Sachsen

Staat « 27
7 % Thür .

Staat « 26
>i '/,D .»ieichs» .
D«. Schuljgeb.

50 .90 50 .90
14 80 14 70
93 .2Ö 92 .30

87 -50 87 .50

87 .25 87 .25

77 .25 77 .25

79 .50 79 .50

78 78

84 .50 84 .50
95 . 12 95 10

b .30 b .kü

.) R !>.-M . ffl. 74 74 .10
0% starben 137 136Vs
5 B»d. L. Ä. —
«Gr .ai .Mlun . 14 .80 14 .80

Ausländ
'>Mrx . abg.
t Mex. abg.
4Vj cest . S .
4 Goldr .
4 Brunen ».
4 lütt . « d .
4 I .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 X. ZoU .
Iüt !. -S!ofe
4% Uug. 13
4Va Ung. 14
4 llnn . Gold.

rente abg.
4 itronlnr .
i Tilinaut .

»dg .
4Vi13u abg-

Werte
36 .70 36 .90

- 23 .SO
- 38 .50

- 1 .90
9 .10 9 .2 ~

11 .7s 11 .60
11 .60 -
12 11 .80

- 18

31
- 26 .40

1 .90 1 .9a

16 .30 16
- 14

Verkehrswerte .
9 . .®.(.Sett . 177
»tilg . Votalb. 187 185 .5
Baltimore 112 .5 —
Canada 72 .72 72 .5
Dt .Pif .» .» et. 91 91..."
T ReichSb . 91 .87 91 .75
tkietlr .Hchb. 86 86
dto. Zrrtisit . 90 62 90 .5
Hamb.Palett . 152 lr .l '/i
Hamb .Hachb 76 .62 77

Hamb.Tvdam
!>ans»
« eptun
« . Lloyd ^
Schantung
Sud .Eiseub.
Ber . Elbe

Bank
« dca
Bad . Bant
« t . et . Werte
Bt . t- Brau
Barm . Btv .
Baq .HYP.B.

„ Verein «
Bert .Hdl«ges .
Eommerzb.
Dauz .Pri ».
Darmft .vt .
D .Asiat.BI.
Dtsche .Bt .
Dt.HyP .BI.
D. tlebf .Bk .
Di«t--Ges .
LreÄdn.Bt .
GothaGrund
Lux.Juter .
Mein .Hy».
Mitt .Bod .C .
Miiield .Cbl.
>1 slbaiil
£ est. Credit
Pr .Boden
Reich «ba» t
RII .Creditbl .
Siidd .Bod .C ».
Siidd . Di«I.
Bbk . Hamb.
Wiener BI» .

17. 10 . 18 . 10 -
185
185 .5 183 .5
12 " .5 120
148 1475

590 5 .70
122 .5 1.22 >-.
58 .12 78 .5

Aktien .
134 an 135 ' :.
180 179 .5
155 .5 1 - 6 >,.
174 .5 173
140 "« 140 ' '8
163 .5 163
160 'u 160
29 « .5 290 .5
187 - . 186
105 .5 105
288 2 8
53 52 .75
167V« 167
143 143 .5
105 - !« 105 J .
16 ihi 162 ' /.
168 168
135 .5 133 f

, .90 7/5
136 .5 136
29 -> 294 .5
207 .5 208
114 114
34 .50 34 .62
133 .5 133 ".
304 302
125 .5 125 .5
171 171 .5
132 .5 132 6
162 162V<
15 .12 15 .12

Industrie - # '•
« eenmulat .
« dierh . Gl.
« dl . Bleqer
>1. E . « .
dio. Lit . B
« Isen gem .
Ammeud P .
« schass.Bräu
« sch- ss.Seilst.
tnii «t .n .
Bamag . Mg .
Bamb .MSIj .
Barop Walz
Basalt

>̂ n .
176 ". 176
12U .5 120 ".
ll .9 108 .5
18 ^ ' .'» 182 >»
86 86
203 203

206
183 . 183
208 .5 -
98 97 .75
20 20
133V8 133V8
83 84
70 70

Ba » r . Ae».
Baqr . Mot .
Bayr .Spieg .
!>!. P . Vembg.
Berger Tsb.
Berqm . Clet .
B .Karisr .A.
Beri . Kindt .
BI .Masch.
« erty .Meff.
BrauIiNiirnb .
Brt . Brik.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .BuIt .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderu « E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.

flapilo KI .
<5IiarI. Wass .
k >>. Buckau
Tt>. Heyden
(5t). Gelsent.
(Sil. « Ibert
Chade
(5 oiic . Berg
(Föne . Chcm.
tfone . St >!nn .
Ct . (iaoutch .
DatmIerBenz
Dt . « I . Tel .
Dt . Rsptialt
Dt . Conti -G.
Dt . Erdöl
Dt . Gustftahl
Dt . Aule
Di . « abet
Dt .Lmol .WI.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt Schacht » .
Dt . Spiegel
Dt . Stein,g .
Dt . Ion
Dt. Wolle
Dt . Eisend .
Dortm .« Itien

„ Union
Dr . Zchnellpr.
Düren Metall
Dnrlopvwte .
Dstss .Masch.
Dyn . üiobel

Egep . Saiz
Eintracht
Eisenb . Ber .
Eis.Sprottau

17 . 10 .
35
230
66
469
395
201
75 .5
570
93
80
196 .5
178 ' !.
220 '/«

131
222
154 .5
83
75
61
69
126 .5
96
121 ' /s
77 .5
8475
513
84 .5
34
111
132 .5
80 .5
140
154
189 " .
135 -1.
93
140 .5
70
382 »/.
49 .5
34 .5
91
103

156
47 .75
7320
237
256 .5
120
224
43 .5

18 . 10 .
35
IV X

460
391
203

570
92 .5
80
19 !«,.
178 -!.
220 ".
67 .62
131
221
153 .!
83 .37
75
61

125 .5
94
121
78
84 .75
511
84
34
114
133
80
138 .5
154
190 ' /«
135 .5
97
140 .5
70 .5
378 '/.
CO
34
92
103
230
136
47
73 .5
237 ' ;
259 . :
119 .5
224
41

120 120 «.
133 .5 134
164 ' i. 165
159 16L
99 25 99

El . Liefet .
El . Licht Straft
Engeld .Bräu
Enzmg .-U.
Erdnisd .
Erlang .Bw.
Eschw .Bg .
Ess. Steint .
ftaber Biet
Faistdg .Lift
Höllenstein
Faradit
A .G .Aarben
Feinjute
Feldm . Pap .
^ eitcnGuill .
Flöt ».Masch.
Arauftadt Z.
!,reun >>Msch .
Fried .Hall
Ariedr .Hutti
Frister
Gaggen . Eis.
« els.BW .
Genichow
Germania P .
Ges .s.e.Uut.
GirmeS Eo .
Gladb .Wolle
MiaSSchaite
Giockenst .
GllickausBräu
Goidschm.
Gritzner
« rii» 11. Bilf .
Gruschlbiq
Guanowerte
Guudtach

Haberm . S .
Halteth D.
Halle Masch.
Hamb.Et .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .PIiönix

„ Brnite
Harpener
Harlm . M .
HedwigSh.
Hemm. Zem.
Hille Wie .
Hilpert M .
Hiiidr . « uff.
Hirsch » ups .
Hirschb .Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Holientoye

17 .10.
174 -i.
240
228
81
112
155
210 .5
125
37 .25
118 ' .

58 .25
251 °/.
112
240
150 5'.
63 .5
98 5
17 .5
199

18 . 10
173
235 ' /.
225 .5
80 .75
111 .6
136 .5
214
126 .5
38 .5
118
135
58 .25
25r ;s
113 .6
240
150
63 .25
9 ? .5
17 .3
198

99 99
23 25
123
93 .25
19l
268 .5
2t 4
lt8
T
157 .5
9y .5
121 ' .
168 .5
83 .3
66 .5
96 .5

22
122V8
93 .25
190
269 ".
265
158
208 ".
36 .5156 .599
121 .5
168
82
6/ .25
97

1075 107 =i.
98 .5 9625
111 111
14 .5 146
137 --. 137 -1.
42 42
85 83
86 .62 85 .5

139
19
92 .75
262 .5
25
91
105

110 " ,
129 .5
78
64

138 .5
1 *
92 .5
250 '/.

9C

110
129 .5
79
63

Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr.
E .M . Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb .
Zndustrieb .
Aeserich
Jlldel
Junghant
Katita Porz ,
« alt « scht.
Karstadt
»ttöitnerw .
Knarr E . H.
Köyim . St .
Kolb & Sch .
Köln « euesf .
Kölner Gas
Konti Wasf.
Kör, Gebr.
» ort Et .
Kraust & (Eo.
Siiiizlreib ».
UüpperSb.
Laymeyer
Laurayütte
Leipz.Riebcil
LeopoldSgr.
Linde« Ei «
Lindström
Lingel Sch.
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magien «
Manne - m .R.
ManSfeld
Biasch .
BuckauWolf

M . W . Lind
„ Soeau
„ Zittau

Metallbant
Miag
Min '-maz
Mitleid . St .
Mix ä- Gen.
Mol . Deuq
Müll, . Bg.
V!at !on.« ulo
Neckarsuim
Neckarwte.
« dt . Koi»e
Rordd .Ei «

„ Steingut
Nordd .Tril .

.. Wolle
Nbg.Herlut .

1 - .10.
135
113 -!.
188
90 87
137 -!.
247
132 .5
118 ».
116
8875
157 .5
281
240
117 ".
147
95
177 -/8

26
77 .25
10 3
52
120
185
173
68
143
70
171

B 6
«4
2 4
130 §
88 75
40
124 .5
113

142
226
240 ".
845
133 5
138
131
117
Ü 2

104
56 .75
30
131 .5

116
182 .5
70
185 .5
52

18 . tu .
133
113 .5
188
90 .87
136
245
13 t
116
115 .5
88 .75
127 .5
281
238 ' /S
ll6 .c
14 /
9 .
177 -/8
12o ' 'f
90
26 .2t
/ 5 25
10j
52^5

185
172 ' °
6,26
143
69 .2 .
172 ".
822
32
94
2 =0 ".
130 5
bO
38 .5
124
112

140 ' ,'s
225
240 .5
83
13 - V.
137 .5
130
116 5
111 .6
61 .62
104
51
20
13 ! f
139 ' s
116
182

183
52

Ob .-Bedarf
CS . Rot«
Dt ». Genuß
Crenflein
Cst werte
Panzer
Pet . Union
Phönix Lg .
Pbönix Brl .
Piuisch
Piitler WI».
Poege et .
Poege Boezg.
Polyphou
Presto
Preustengr .
RadebergElp .
R - Sq» .?!arb .
Rattig . Wg.
Rcichelbräu
Reichelt M .
Rei»h. Pap .
Rh - Brannt .
„ Elelte »

Möbel
„ Stahtw .

R . W. E.
„ West,.» .

RW -Speeng
Richter Dav .
Riebeck -Mont .
Riedel A. D.
Rocksteoh
Rodderqr .
Ro 'enth.P .
RütgerSiv .
Sachsenn>.
Sachs. Guß
S . .TH. Ptl .
„ Waggon
„ Webstufti

Sal . Salz
Salzdetsurth
Taugery .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbröu
Schles . Berg .

Zi " t
Schl.B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.

Sch . Eremer
Schuckeet et .
Schultheis!
Schelm Eis.
Sieg -Tol .S .

17. 10 . 18 . 10 .
108 ". 109 -!.
112 1115
86 75 86 .5
111 .5 110
280 277

103 ' '. 107
9 >.87 91 .62
88 . t 86 .75
172

- 325
99 18 . 75
80 .S 80 .25
474 ' /s 485

1C8 ". 108 ".
18H .5 18s

77 '
295
77
246
275
156
145
137
211 .5
120 ".
9 ° ,206
143 ' /8
35
126
860
116
101
137 -1.
135
209
49 .75
127 .5
129
470 .5
126 .5
190
319
228

77
290
76
245

155V.
145
136 .5
211 .6
120

4
205 .5
143 .6
3s
126 .5
840
116 " .
100 .5
138
136
209
49
126 .5
129
470
123 -1.
Iö7 -u
319
220 .5

124 124
145 146
47 . 12 47
110 5 110

92 .5 -
204 204
320 317
152 151
27 .25 27 . 12

TiegerSdWer , 135 .5 135
Siem . GL 142 '.. 142

Mein .HatSIe
Sinnet A.A.
Stafifurt ch.
Stett -Eham .
Stock & Eo.
Stöhr Kg .
SiSwer NM.
Stotb .Zinl
Stollwert
Strals . Ep .
Südd . Jmb .
Siidd . Zuck.
SvenSIa
Tel . Berit »
Thörl Lei
Thllr . Ga »
Tie« Köln
Traüsradto
Tuch « ach.
Tüll sslöha
Gebr . Uuge«
Union chem.
Un. Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhleeft.

17.1U. 18 10 .
391 391 -1.

88
94
247 " .
37 .5
163

5 °
246
36
160 ".

168 .5 l65 -i.
25 / 257
95 .5
160
511
68
101
151
270

96 .25
161
512 ".
66 .25

26 !
148 .5 145 ".
129 -'. 129
93 .5 90 .25
95 .5 96
70 70 .25
105 .5
136 136 -!.
142 .5 142 .5

chem.Eharl . 150 .5 —
Dt. Nicket 172 171
Mansch.

„ Glanzst.
„ Gothania
.. Aute « .
.. M . Hall
. . Pinsel
„ Portiand

Schubs.Ber 70
„ Stahtw .

Zypen
Bitt . Wie.
Bogel Tel.
Voigt HSffn.
Borw .Spinn .
Wanderer

110 .5 110 .5
551 550 .6
93 .25 93 .26
12o 125
67 67 .37
61 60 6
240 240
70 69 5
93 .12 93
188 .5 188 .5
64 64
82 .5 81 .5
216
23 .75 23 .75
130 130

Wasser Gelsen 139 138 ".
Wegelin 100 5 100 ".
Westereg. 283 .5 283
Willing 17i 169 -..
Me «loch To« 107 107
Witzner Met . 168 .5 159
WtienerGutz 5 ' .3 57 .5
Witt .lief .
Zeit» Masch,
gellst. B.
zeUft.Waldy .

134 134
143 .5 143 '/«
143 -!. 143
283 231 .5

Versicherungen .« ach.M .Feuer 355
Bitt . « ttg . 2600 2610
Vitt . Beuet 560 560

Kolonial - Werte
D> •Cfiofrit « 1S6 156
« eu-Guinea 650 650
Cta »t 53 87 53 .62

Ä.T .Betf .— Reich »».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ctnbi
« de»
Barm .Bank» .
Bay Hyp.
Bert . Hdlsg .
Eommerzb .
Darmst . Bt .
Dt. Bant
Dietonto -Ses .
Dtesdn . Bl .
Mitleid .Erb .
it . E . G.
Serom . (?.
Beel. Masch.
Äuderus
Chart . Wasi.
Eomp . Hisp.
Ct. Eaoutch
Daimler
St. Conti S .
Dt . Erdöl
DI . Linolwi .

.. Masch.
Dynamit
ikleltr . Lief.
Elettr . Licht
EssenSteiut
Z .G .Faeben
^ eldmllhle P .
Feit . u . Guill .
Gels. Bg.
G . f . et. U.
DhGoldschm.

Hamb. St .
Harpenet
Hösch
Holzm. Ph .
FIse Bergb .
Kali Aschsl.
Karstadt
Klöckner
Köln .Reueff.
Ldw.Loewe

? ern >in -Xotierune
17.10. 18 .10.

'

176 - /. 177 '/«
91 .75 92
151 5 1

^
1-!.

185 -1. 185 .5
185 -!. >86
147 .5 147 .5
53 62 53 .87
136 ". 136 ' /,
141 141
164 163 -1.
i92 ' /< 294
186 .5 187 .5
? S8 290 -!.
168 .5 169
163 163 -1.
169 »« 170 .5
208 ". 210
182 " s 183 .5
203 206 ' !.
94 .25 93 .5
85 86
124 .5 126 '/.
510 511
133 -/8 134
80 -5 81 .25
188 1915
135 ". 136 .6
381 380
51 51 . 75

120
175 173 ' /.
238 -1. 23 / 5

— 1 * 5 .6
251 ' /« 253 .5
240 .5 240
15 '/. 161
122 .5 123
266 ". 270
99 .75 100

MauneSm .
Mansfeld
Metallb .Frlf .
'Jiai . « Uta
liordd . Wolle
Lb .»Bedats

Kot«
Lteufteiu
Lstwerte
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Eietlt .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Riitgers « .
2 - izdets .
Schles .Et .B.
Schub. Salz
Schnckerl et.
Schulth . -P .
Ziem .HaiSIe
Thür . Ga «
Leonh. Tieq
Iransradio
Ber .Gianzst.

Slahlw .
Westeregeln
Zells !. Waidh .

17. 10.

W &
■

II
".

280 " ' A .
238 -/8 W .S

ILo ". '.2 ?
251 .5
123 -1« l2f
113 '' » ' « ik
134 ". H
56 ??4
183 " . l « t
107 ' 4
III ' " Hl ®

Iii !
4745 48»

? 7S jlli
137

iOf
'

476 .5
2Z0"

Stfl . Pfbf . 43
Hesf.L.Psbr .
dio. Komm.

cbl . 1—16
« h .Hyp.Bl .

€ . 50
oto. Komm.
Westd .Boden

1- 10
i>Grosjlr .M .
j Rum . 1H03
1 Rum . 1894
4 Xiutimif .
Ite Budap .

St . 14 abg.
4% Budap .

St .% i .S .
5 Sofia St .

BrSiinzuiiu
t ? 10 . 18 .

zum
10

Kurszettel

7 .4 7 .40

9 .75
9 .25

16 .5

9 .75

16

59 59

- 13 .20

1 ^ 7
135

100
468

! p K
MW

147 .5 IjL
361 - Z

°
93 25 SZK
283 s§y

_28j ..5Jg -^

'
17. 10 . ' 8. Ä- rt H

IS 35 gl ,
i 'A M .S .9 .
4 î « not . I
4 dto II

dto. III
Pr .Zentr .B .
Hageda
AoUm .Zed.
MezS .Frdg .
Rheins , « r .
Schfig. Cft.
Ber .B .Fr .G.

„ Ulirom.
Manuh . B.
Roedstern

« llg.Betf .

4 txkl Dtd ' .'s ' *"
( exfl « ejugäte « '

86 .5
lt . 6
156

Frankfurter Börse

Oectscbe

67„!Hel (t)fanl .
-Ablösung

Neubesi«
DI. Wert ».
Schatzanw. 23
ILchuygeb.14
4«« Bay .ÄbIR.

WUrtt.
Rreist. Ä

BVi% iHeich8p.
f,Wc Hess.
BoltSst. I

vom
Staatspap

17 . 10. 18 .10
87 .25 87 .25

50 .75 50 .75
14 72 14 55
89 89

_
6̂ 3 -

95 .25 95 .25

99 99

Ausl Staatspnpiere
Spez . Port — —
JVu'/c am.
Goidrum . 13

golltürten
4 ung . Gold

24 .5 24 .12
11 .95 -

Dt Stadtanleihen
n Bert . 24 —
6 Darmst . 26
i % Dre«dn.

6t .91. 26 1
7 Frauts . 26

93 93 .25

85
87

84 .5
87 .5

18. Okt .

Heidelberger
Stadl « .26

8%üuD !» in »l)
St . « . 26

8% Main ,
« .« . 26

10% Mannh .
©.« . 25

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannh .
St .« . 27

Rütnbg .
St .« . 26

e Psorzh . 26
8 Pinna !. 26

17 .10. 18 .10

84 84
92 92

102 .5 102 .5

93 93

76 .5 76

93 .5 -
91 .25 91 .26

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad .Hol,24
5 Baoenw . Ä.
5 Psandbrfdt .
Gold

6 Großtr .
Mannh . 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 heff .Brauut
5 ftejf . Soll « ,
jtaat 51oqj.

2212 -

77 .75 77 .75

78 .578 .5

27 27
6 .2

9.5 9.5

i7 10. 18 .10

10 .5

2 .3
6 .7
9 .55
2 .5

2 . 3

975
2 .5

6 Mannt ». 8t
Kohl 23.

SP ^ SIz . Hyp.

3 Preutz . Satt
3 Pt . Roggen
5 Rh .Hyp. 24.
6 Sachs .Rog»

gen 23 — —
5- üdd .Fe«» .

Bant — —
Industrie • Obligationen

(ohne Zins )
5 Badenw .»

Kohle 23. - -
6 Grosttt .
Mannh . abg . 15 .6

3 'Jiectoi A.G .
G °id

7 Ber . Stahl .
werte 2fi . 84 .5 84 .5

5 Rh . -Main ,
Donau — —

Pfandbriefe .
i?rtt .« Y» Bt

12—21 — ~
Zsrts .Psbr .BI . 18 .25 18 .2c
» Ptälz .Hyp.
» • 2- 5 94 .5 94 .5

Rh . Hyp-Bt .
24- 25 95 95

Rh . HyP .Bl .
5- 8 _ 95 95

ZSadoniqucM — —

Bank -Aktien
, 7 . 1» . 18 . 10 .

« SC« 13 " 1.
Bad . Bant 180 180
Bt . f . Brau 176 172
Barm . Btb . 140 140
Bay . B . -E .

Wurzburg
Bah . Hyp . » .

Wb . 163
Beri .Hdlsgef . 291
Tanatbt . 2o8 288 .1
Dtsche .Bt . 167 .5 167 .5
Dt .Hyp .Bt . 136 134 .5
Ti .BereiuSb . 101 101
Diöt . 'Ges . 162 .5 162
Dre «dn .Bt . 169 169
Krauts . Bt . 114 114
ssr.Hap .Bt . 148 ' . 148 '/.
^ r.Pfd .Br .B . 154 . ~ 165
Metallbant 134 .5 134 '/»
Mitteid .Ebt . 203 204
Riirnbg .B .B . 160 160
Oest. Credit 34 .5 34 .5
Psälz .Hyp .BI 159 .5 159 .5
Rh .Ereditbt 125 .5 126 .5
Rh . Hyp 1 * 8 .5 198 .5
Südd .Bod .Ct
Siidd . Ti -Zt 133 133
Westb 100 100
Wienee Bt » . 16 .25 15 .25
Wtb . Rbl . 16 - 169

1 -ran ^portanstsIten
Bad . Lotalb . _
1% Rcichsb .

917Bt . —

Hapag
Heidelberger

Sirasjenb .
Lloyd

Industrie
Cichbaum
Löwenbräu

München
Rtirnb .Branh
Brau .Psorzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleStuttg .
« dl. Kleyer
« dt Gebr .
« .E .G .St .
Bad . Masch.

Durtach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Beegm. Elet
Brem .Besgh-
BrownBovett
BUrst.Eriang

l7 . >11. 18 . 10 .
151 .5 15 i .5

57
147 .5148

Aktien

315 315
195 196
118 118

178 .5 179
225 2 '28

- 174
110 109

182-/. 182".

184 .5 185
14 14
19 19
64 .5

68
166
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Aus der LanoeshauptftaSl .
Karlsruhe , den 18. Oktober 1928.

Die Karlsruher Markthalle .

inn/r11 an &eien Stühlen um eine Nasenlänge voraus sind — wir er -
x: an toers Li cd t fett ho « mir kwrar nnr htn Berlinern hatten an

Wt t - c,€ t geht die Nachricht durch den deutschen Blätterwald ,
« orrüte Frankfurt am 27 . Oktober « ine neue Erogmarkthalle
iiii ai als größte Markthalle von Europa anzusprechen ist.
oiiin schlicht wird in Karisrul >e mit etwas gemischten Gefühlen

bah Karlsruhe nun die zweitgrößte z!karkth
"
alle von Europa

tinn, > ^ ^ nd bescheiden genug , wenn wir überhaupt endlich
äUt » w einer Markthalle kommen würden . Obgleich das Projekt

Errichtung einer Markthalle schon ziemlich alt ist sind wir noch
ufj Schritt vorwärts gekommen . Schon im Jahre 1913, ins An -
W* >J-r Verlegung des Bahnhofs , tauchte der Gedanke auf , eine
»>n v ' aIlc i u errichten . Man konnte sich nur nicht darüber einigen ,
den Markthalle erstellt werden sollte . Man dachte zunächst an
K » •$ kes Lokalbahn Hofes in der Kapellenstratze . Als dieser
In

'
, !?icht verwirklicht werden kannte , richteten sich die Blicke auf

$. j
' rtihere Aufnahmegebäude des alten Bahnhofs Dann kam dcr

!chon ' derartigen Projekte zunichte machte Nun sind abcr
« i, seit Kriogsende verflossen und immer noch warten
»om bie Markthalle , obgleich durch die Verlegung des Marktes
" od» Sirrin nach der Krivgsstrahe das Bedürfnis nach einer solchen
A . Steigert wurde Eera .de in der jetzigen Zeit , in dcr Regen und
hall miteinander abwechseln , tritt der Wunsch nach einer Markt -
tft

e wieder stark in den Vordergrund Für Käufer und Verkäufer
itu«? wahrlich kein Vergnügen , wenn sie auf dem offenen Markt
^ Mulang der Unbill des Wetters ausgesetzt sind . Außerdem Hot
toi.

'
»A Verkehr in der Kriegsstraße so entwickelt , daß man sich nur" muh . daß es hier nicht schon zu schweren Verkehrsunfällen?mmen ist. Dabei befindet sich der Markt direkt vor dem alten

dessen Aufnahmegebäude sich so leickt in eine Markthalle
iihfcv n ließe . Außerdem ist hinter dem Eebäude so viel freier
W »

' & eine Erweiterung der Markthalle gar keine Cchwierig ' eitcn
W « -. kommt noch, daß der Platz direkten Gleisanschluß mit
fo ;

" ® 'üerbafmhof hat . fodoß der Großmarkt hier direkt mittelst der
IJbahn beliefert werden kann . ,

Do» t ^ r Behandlung de? Strandbades im Bürgeriusfchuß hörte
Wu « D' cI von den Rücksichten auf hygienische Notwendigkeiten ,
^ » lelM die Gegner der Vorlage aus diesen Gründen ihre Zustim -
WlTB ,Ut Ausführung des Millionenprojekts aaben . Von den qlei -
hgn Gesichtspunkten aus aber könnte auch die Erstellung einer Markt -
ouj , »«gründet werden . Oder ist es vielleicht hygienisch , wenn die
5elnx n Markt zum Verkauf kommenden Lebensmittel den zufwir -

Staubwolken der ' Straße , dcm Reqen und der Kälte aus -
3rtt Kann man es mit den hygienischen Forderungen unserer

vereinbaren , wie die Verkäufer und Käufer auf dem offe-
Qr' * gezwungen sind , sich den Erfahren des Wetters aus '« -

Man sollte endlich Ern ^ machen m ' t der Errichtung einer
c ' m 3l *en Bahnhof . Wo ein Wille ist. ist auch ein Weg .

Parole Fortschritt müßte auch hier maßgebend sein .
x Ä°

tc 3 «m Wettbewerb zur Verschönerung der Bahnanlagen . Der
Reichsbahn bereits im vergangenen Jahre veranstaltete

»^ , ^ werb unter ihrem Personal für den wirtsamsten Pflanzen -
Blumenschmuck im Bereiche des Dienstgebietes wurde in diesem

'ha
'
s

^ ' °derholt und fand eine erheblich stärkere Beteiligung . Von
^ tni. * 163 Bewerbern des Direktionsbezirks Karlsruhe konnten

ersten und 45 mit zweiten Geldpreisen bedacht werden , 81 Be -
k *l erhielten lobende Anerkennungen . Die Preisträger verteilen

das ganze Bahnnetz vom Odenwald bis zur Schweizer Grenze .
Wl <f'ön wirjenden Flächen und Baulichkeiten erhielten durch
jto, ?" Zung mit Ziersträuchern usw . ein gefälliges Ausgehen . Ge-

dieser Hinsicht wird beim nächsten Wettbewerb zur Ver -
J llnfl des Gesamtbildes besondere Aufmerksamkeit geboten sein .

!>ie Lf Das 25 jährige Geschäftsjubiläum kann am heutigen Tage
lir^ ^ wa Gebrüder Strauß lInhaber Jonas Strauß ) , Kreuz -

2 9- Herrewschneiderei und Manufakturwaren , begehen . Gleich -
d>esx? es 25 Jahre , daß Zuschneider Friedrich Dieckmann in'wm « eingetreten ist.
'!i« 4iy !.iläam - Herr Ferdinand Warth . Faktor , konnte dieser Tage
% Nötiges Jubiläum be ! der Fa . Malsch v . Vogel , Buchdruckerei
Jnb ^ lag . hier , begehen Mit einer El rung durch den Arbeitgeber" deutschen Buchdruckerverein e . V . ließ die Handwer ' ekammerruhe Jubilar ein Diplom für treue Arbeit überreichen ,
^rj^ ^ en 60 . Geburtstag feiert am 18 . Oktober Schneidermeister

• ? hrmann . Der Jubilar nimmt schon seit Iahren in den
Mgx leiner Berufskollegen eine führende Stellung ein . Seit
OTejv Vnt zählt er zum Vorstand der hiesigen Schneiderinnung , auchc tl eibpf »ul ' u er }» m -vvrirano oei qiqi ^ en cojnexociinnung , auo ;
Reiben v

1 das verantwortungsvolle und schwierige Amt des Vor -? . der Meisterprüfungskommission für das Schneidergewerbe .° Grenzen der Heimatstadt hinaus weiß man die Verdienste
dermeister Friedrich Ehrmann zu würdigen , sodaß er eben -
Bingen Jahren als Ersatzmitglied dem Vorstand des Lan -'

Landes badlschcr Schneidermeister angehört . Seine Berufs -«J'-il : t. ™ VI - c. __- r; _r. nrr »• ^entbieten ihm die herzlichsten Glückwünsche .

Dürfen Autos zum Wildparksladion fahren?
Zu dieser Frage wird uns vom Fußball <Verein Phönix ge-

schrieben :
Wie der größte Teil der sportbegeisterten Auto - und Motor -

radfahrer wohl weiß , bedarf die Autoanfahrt zu den Wettspielen
nach dem Phönix -Stadion der Genehmigung des Stabhalteramts ,das auch gegen Zahlung einer Anerkennungsgebühr von Mk . 5».—,bis vor kurzem sogar Mk . ICO — für drei Stunden die Genehmigung
bereitwilligst erteilt . Trotz weitgehendster Berücksichtigung der auto -
fahrenden Fußballanhänger ist es dem F .C . Phönix leider nicht
möglich zu jedem Spiel die Genehmigung unter den obwaltenden
Umständen zu erwirken . Bei größeren Wettspielen wird jedoch vondem Anerbieten des Stabhalteramtes weiterhin Gebrauch gemachtund durch Inserate in den Tageszeitungen darauf hingewiesen , daßdie Autoanfahrt zu dem betr . Spiel gestattet ist. Der Vorwurf ,daß die Vereinsleitung es unterlassen habe , die Wettspielbesucherdarauf aufmerksam zu machen , muß daher als haltlos zurückgewiesenwerden .

Die Karlsruher Wettspielbesucher . sowie die auswärtigen Gästebedauern es allgemein , daß es im Zeitalter des Sportes nochBehö .den gibt , die den sporttreibenden Vereinen , die zur Er -
tüchtigung unserer Jugend jährlich große Summen opfern , solcheunnötigen Ausgaben auferlegen . Es muß durchaus anerkanntwerden , daß seitens des Stabhalteramts die Gebühr von Mk . 100.—auf Mk . 50.— ermäßigt worden ist. Aber auch die Aufbringungdieses Betrags fällt heute schwer. Vielleicht zeigt das Stabhalter -amt noch ein weiteres Entgegenkommen dadurch , daß es diese Ee -
bühr für die Sonntage an welchem Wettspiele im Phönix -Stadion
stattfinden , überhaupt fallen läßt , zumal sehr viel auswärtige Auto -
mobilisten und Motorradfahrer zu den großen Wettspielen hierherkommen . _ Der F .C . Phönix wird auch weiterhin mit größtem Nach-druck auf die ungehinderte Autoanfahrt hinarbeiten . Er bittetum tatkräftige Unterstützung .

Ergänzungsbaudarlehen für Kriegsbeschädigte.
Richtlinien des Reichsarbeitsministers .

Ter Reichsarbeitsminister hat die Richtlinien über die Ver -
wendung des Reichswohnungsfürsorgefonds für Kriegsbeschädigteund Kriegshinterbliebene und die ihnen auf Grund der Bersor -
guwgsgesetze Gleichstehenden erlassen . Aus diesen Mitteln sollen>n erster Linie billige Ergänzungsbaudarlehen zur Er -
stellung von Wohnungen für Schwerkriegsbeschädigte , besondersBlinde , Lungenkranke und Hirnverletzt « , gewährt werden unddann für sonstige Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene ujw . ,wenn es aus Gründen der Arbeitsfürsorge zur Umsiedlung oder
wegen besonderer Familienverhältnisse , z B .

'
zahlreiche Kinder ,nötig erscheint . Die Darlehensamräge sind an den zuständigen

Landesfürsorgeverband . Hauptfllrsovgestelle oder die Behörde zurichten , der die Ausgaben der Hauptfürsorgestelle übertragen sind .Die aus den Reichsmitteln gewährten Ergänzungsbaudarlehen sindzugunsten des Landes dinglich und im Range vor den allgemeinen
Baudarlehen , z. B . Hauszinssteuerhypothekendarlehen , gegebenen -
falls im gleichen Range mit den aus Hauszinssteuermitteln ge-
währten ZusatzhypoiHekendarlehen grundbuchlich zu sichern. Soweit
es zur Schaffung tragbarer Mieten nachweislich erforderlich
ist. dürfen in demselben Umfange wie für die allgemeinen Baudar -
lehen auch für die Ergönzungsba -udarlehen vorübergehend außer -
vertraglich Zinsfuß und Tilgung herabgesetzt werden .
Als tragbar gilt eine Mliete , wenn sie der gesetzlichen Miete gleich¬
wertiger Altwohnungen am gleichen Orte entspricht . Bei Aende -
rung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage bleibt dem Reichs -
arbeitsminister die Neufestsetzung der Zins - und Tilgungssätze für
die Ergänzungsbaudarlehen vorbehalten .

Boranzeigen der Veranstalter . ^

Waisenrente bei über 15jährigen.
Das Reichsversicherungsamt hat neuerdings eine grundsätzliche

Entscheidung erlassen , in der der Anspruch von über 15jährigen
Waisen auf Waisenrente geregelt wird . Danach haben Kinder
über 15 Jahren bis zu 21 Iahren , soweit sie sich in Schul - oder Be -
rufsauebildung befinden , auch noch Anspruch auf Waisenrente , wenn
sie sie bereits »or Erreichung des 15. Lebensjahres bezogen haben .
Dasselbe gilt für Kinder über 15 Jahre ohne zeitliche Begrenzung
nach oben , soweit und solange sie gebrechlich und außerstande sind,
sich selbst zu erhalteir Bei ihnen besteht der Waisenrentenanspruch
aber auch dann zu Recht , wenn der Tod des versicherten Vaters
erst nach Vollendung des 15 . Lebensjahres des Kindes eintritt .
Hier stfclli sich das Reichsversicherungsamt auf den Standpunkt , daßdie Unterstützungsbedürftigkeit , der abgeholfen werden soll , vorliegt ,gleichgültig , zu welchem Zeitpunkt der Tod des Vaters eingetreten
ist. Es würde dem gesetzgeberischen Willen widersprechen , den aufdie Unterstützungsbedürftigkeit gestellten Anspruch davon abhängig
zu machen , daß der Versicherungsfall bereits vor Vollendung des
15 . Lebensjahres eingetreten ist. Der Gebrechlichkeitszustand soll
vielmehr an das mit Erreichung des 15 . Lebensjahres abreißende
Band unmittelbar ein neues Band zwischen dem Kinde und dem
Versicherungsträger knüpfen . Es wird neben de» erloschenen
früheren Anspruch ein neuer von ihm abhängiger selbständiger An -
spruch gestellt , der erst mit Wegfall des körperlichen Sonderzustande -
endet .

U Wiener Hosivicle . Das neue Programm dieser beliebten Unter -
baltungöstätte in dcr Zithrtngerstrahe gel',ort zum betten , was bisücr gc-
boten wurde . Tie Direktion Hans Hagel hat keine Mühen und Kosten
gescheut , um diesmal etwas ganz besonderes den Gästen zu bieten . Den
Reigen der vielseitigen Darbietungen betreut der Ansager Armin Stein
mit viel Witz und Hnmor . Auch als Humorist , SttmmnnaSsLnger , sowie
als Mimmiker ist er vorzüglich . Die Tänzerinnen Lola M a r a , Gusti
Ferna » sind zierliche Figuren nnd bieten gutes in ihren Fantasie -
Tänzen . Marl .. T o l m s , ein fesches Wiener Madl , bringt geistreiche
Cbansons . Ida Rodel , eine Gesangs - « oubrette von Klasse und Teinoern -
ment mit ihren sinnigen Liedern und ulkigen Chansons , erzielt cbcnialls
sturmischen Beifall . DaS Tanz -Dnett The 2, Frankony ' s zwei famose Tän -
zerinnen bringt einen harmonischen Zusammenklang der Tänze . Ida
Rödel mit ihrem Partner Armin Stein bieten eine drollige PersiflageUber das Volkslied »Kommt ein Bogel geslogen " . Panl Stall , der
Unermiidl ' che uud seine vorzügliche .Vavelle . verbindet die Reihe der er -
lesencn Darbietungen . Die » apelle erfreut sich wohlverdienter Beliebtheit .

--- Professor Dr . Hermail « Äinckermonn spricht vom LS. bis 27. Ok¬
tober in dcr St . Stephanskirche . Diese Ankündigung wird bei all den
Bielen , die den tiefgründigen Gelehrten und meisterhaften Redner vonseine » früheren Vorträgen her kennen nnd hochschäven . mit Freude be-
grüßt werien . So oft Professor Muckermann hier sprach , war die Fest -
Halle kaum » roh genug , um die Tauseude zu fassen , die in atemloserSpannung dcr hinreihenden Beredsamkeit des ausgezeichneten Forscherslauschten . Wenn diesmal die St . Stephanskirche zur Abhaltung seinerAbendvorträge gewählt wird , so geschieht es desKalb , nm zn hohe Aus -
lagen für Lokalmiete zn vermeiden und so die Vorträge einem möglichstweiten Kreise zugänglich zu machen . Der niedrige Eintrittspreis für allefünf Abende soll die notwendigen Auslagen decken helfen und der erzielt -'
Neberschuf ! den Armen zugute kommen .

OfUmiaiau .
x Badische Lichtspiele . Der nordische Dichter Absen behandelte in

seinen Dramen menschliche Probleme von gewaltiger sittlicher und ae -
scllfchafilichcr Bedeutung . Eines dcr bekanntesten „Die Wildente "

, gabden Vorwurf zu Vm Filme „D a s Haus dcr Lüg c"
, dcr vom Frei¬tag , den 1v. Oktober , ab im Konzerthanse zur Vorführung gelangt . Zweiverschieden geartete Pcrionenkrcisc stehen sich gegenüber , der reiche Fa -

brikant Wchrlc mit scincm Anhang uud sciucm Sohn Gregers , unddessen Jugendsrcnnd . der Photograph Ekdal , der mit den Seinen ein ru -
Hilles und selbstgefälliges Leben in Illusionen lebt . Dieses qher ist ansLügen aufgebaut . Seine Frau Giua , die ruhig , klar und klug ihren Wegverfolgt , war ttnst Wchrles Geliebte und ihre Tochter Hedwig , Ekdalsgröhte Freude , ist die Frucht jener Verirrnng . Gregcrs hat sich von sei -ncm Vater , den er verachtet , getrennt und ist zn Ekdals ins Hans «c-kommcn . Von einem fast pathologischen Wahrheitsfanatismus beseelt ,schaut er nur Lügen . Daft sich alle diese Menschen in ihrem Lügen -
gcwcbc wohl fühlen , will er nicht sehen . Scinc ideale Fordern .rg treibtihn . nnd trotzdem er gewarnt wird , klärt er Ekdal gerade an HedwigsGeburtstag , über die Vorgeschichte feiner Heirat ans . Dieser lebt aufin theatralischer Empörung , die kleine Hedwig , die ihn abgöttisch liebt ,beachtet er aar nicht . Während sie in kindlicher Annahme , ihrem Vaterdurch Tötung ihrer Wildente , ein Opfcr bringen zu können , schon diePistole hebt , hört sie Ihn nebenan zur Mutter sagen : daft sie da ist, läfitsich doch nicht ans der Welt schassen . Dieses „ läfit sich nicht aus der Weltschaffen " , bohrt sich wie ein hählicher Wurm in ihr Denken , nnd sorichtet sie nicht die Waffe gegen die Wildente , sondern — gegen sich selbst .Jugendliche unter 18 Jahre » haben keinen Zutritt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgenlrinc Wittcrunasiibersicht . Das gestern erwähnte Ozeantief hateinen wohlentwickelten Teilwirbel abgestoßen , der jetzt über der Ostseeliegt . Die südwärts gerichteten Randwellcn haben bei ihrem Durchzugdoch noch Einslug bis zu den Alpen erlangt und damit auch unseremGebiet geringe Regensälle gebracht . Bei der lebhasten , zum Teil stür -mischen Lnftbcwegnng stiegen die Temperaturen bis auf 14 Grad an .Da das Soch noch in beträchtlicher Stärke über dem südlichen Festlandliegt und sich znnächst über Westeuropa erneut hoher Drnck auswölbt ,rechnen wir wieder mit vorübergehender Besserung . Ein wc ' terer

ozeanischer Ttnrmwirbcl hat sich inzwischen wohl dcr irischen Küste gc -
nähert : seine starken Vorderscitenwinde werden jedoch dessen Fort -
beweanng verzögern .

Wetteranssichte » siir Frelta « , den 1«. Oktober . Vorübergehend wieder
aufheiternd , fortdauernd sehr mild .

Wasserstand des Rheins .
Kebl , 18.

'
Oktobcr , morgens 6 Uhr : 225 Ztm . , ges . 11 Ztm .Marau , 18. Oktober , morgens 6 Uhr : 897 Ztm ., gef . 1 Ztm .Mannheim . 18. Oktober , morgens 6 Uhr : 267 Ztm ., gef . 11 Ztm .

Mv ^6 Iwnlt ?
So viel iVifd Ihnen am Gedeihen und
Bf hatten Ihres Haares gelegen sein ,
daß Sie es nur mit dem einwandfreien
Haarwaschmittel Havaren regelmäßig
waschen und pflegen . Packung 30 Pfg .

Geschäftliche Mitteilungen .
Generalmusikdirektor Dr . Richard Strantz dirigierte das große Orche .

ster der Staatsoper , Berlin , in einer langen Reihe von Aufnahmen vonBeethoven und Mozart für die „Grammvvhon " -Schallplntte der DeutschenGranimophon -Aktienaesellschast . Außerdem wurden die berühmtestenMeisterdirigenten , Chöre , Orchester , Sänger und Sängerinnen , Vortrags -
künstlet , Jnstrnmenialisten — ja . Tanzkapellen internationalen Rufes fürdie Deutsche Grammophon -Aktieugesellschaft „Die Stimine seines Herrn "
verpflichtet A24 »

^ verein e. V. Karlsruhe
' est8o „a V^ Sarngtac . den 20 . ds . Mts .
Sttlf m? i 8 General - Versammlung

erhält I
°

j Be einlptretener besonderer

r> 9; d. 26 . Okt. 1928
[cOjjfA. werden . Beginn 8 Vi Uhr
JJfiiin,» j m Saal des Konserva -

"Seso
*

j
^ofleiistr . 43 . mit gleicher

[oesaparein Karlsruhe e . U.
S l ' hf

a :
Y„.

'l'Pn 20 Oktober 192«. abendsvi großen Saal der Festhalte :Konzert
, n ' a ß des 45 . Stiftungsfestes .
SÜIHe tjsjtwirkeffde :
W» ■ r any aldmann . Overnsänger am
(k ••6rii «!f st 'leater : MHnnergesangver -

u , unK " Pforsheim : Jugend -• 'iKnncrchor des MännergesangS " ta "

b ^ ikar
6 ' Musikdirektor G . Hofmann .

verein , Karlsruhe .

> trS;
"Bche Leitung : E . Haberstroh .

VH pp̂ eise zu Mk . 1 .20 u . Mk. 2.20-°gramm und Steuer .
Musikalientianrllg Müller ,d" und Kaiserstraße ,

b ''aßp Gebo- Seifenhaus , Kaiser -
V 4<H i , ?6 a,-
d ' tl, o "8el . Schiitzenstraße 19.' «S& l FESTBALL .
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stahl- FeitiMtrljicn
in der einfachsten bis
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Steidinger & C ». .
Speztalwerkstäite für

erstklass . Ttabl Zedern -
Matratzen ,

Gcr wigsir . 31, Tel . 5080

m

ÖFFENTLICHE VORTRÄGE
von

Professor Dr.

in der St . Stefanskirche Karlsruhe
23 . bis 27 . Oktober , jeweils abends 8 Uhr

Ethische Abende
1 . Abend : Der Mensch im Welträtsel der Entwicklung

2 . Abend : Das Siechtum der Gegenwart
3 . Abend : Die Botschaft der neuen Ethik
4 . Abend : Ehe und Familie im Lichte der neuen Ethik
5 . Abend : Das Mandat der Liebe
Eintrittskarte für alle Vorträge Mk . 2.—
Vorverkauf bei Herder , Dorer und Dotier , Herren - u . Erbprinzenstr ,Weber , Augartenstr . , Schaar , Lessingstr ., Renne -, PnilippstraBe ,Kern , Ludwig - WilhelmstraUe , ab Mittwoch den 17- Oktober .
Der Reinerlös ist für die Armen der Stadt bestimmt . 26416

Leo Knapp

Heute eingetroffen :

neuer soBer
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venstrabe L. lBlvLÄ

22 Mark
Zimmer mcifieln und
tavezieren m . laveten

IL Mark
fittdwn rofifteln mit
Qellarbe . Ana . « , Nr .
Z88X» a. d . Bad . Pr .

Patentröste
repariert dem Äörper -

gewicht paffend .
MalraNen , Zchoner ,
lshaifelongne . Decken,
Lcder , » . Stofsmöbel .

Tapeziermeister
F . Griesbaum
Ludwia -Wilhrlmstr . II .
Rabattabk . anglschl .

vsieoi

Bualeri » nimmt » och
Kunden »um Waschen
» . Ziiiaeln au . Aus -
destcruna kostenlos .

Häaele . Zährinaerstr .
Nr . lv . IV . «Bio « :»

Wanzentod
voustSiidtg aeruckuos ,ratet sofort u . Garan¬
tie . Erhältlich F . HSU-
itern . HerrenftraAe S.

Perfette Schneiderin
nimmt noch Kunden
an . in u . anher tein
Hause . Für gut . 3tö
wird garantiert . An -
geb . u . Zkr . a »8SS andie Badische Presse .
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Einfacher

Abendtisch
zentral gelegen , mit
engfisdisr Cono .,
lest , auch z. ied . Zc !t .
Adresse zu ersragcu >.
F .» .!!K»4 in d . B . Pr .

französisch !
f .alle .Nochhilfe , Kon -
versution , Grammat .WEIHMULLER
Ausiddeutscli ., franz .Sprachlehrer . 30 Jahre
Praxis Kalserstr . 14» .

Griindlia »erKlavierunterricht
von Erwachs , gesucht .
Nahe Marltpl . Augeb .m . Preisaug . uut . Nr .D88S4 an Bad . Presse .

Klavierunterricht
Kons . rv . geb . Dame

mit laugj . Praris ert .
griindl . Un crricöt an
Siitfänn . u . Aortgeschr .
»ldressc zu ersraa . u .
RLV4L in d . Bad . Pr .

Kl. 4000 -
gegen hnv . Sicherheit
knrz - oder langfristig ,
gesucht (22689 )

S . W . Wörner
Kaikerstr . 2:19.Haltestelle Sivichltinfte

Damen und
Herren ,

die über Mark 5W und
mehr verfügen , ist Ge -
legcnhett geboten , sich
an einem autgedeuden
Tertil -Vcrtrieb still 00 .
läiig zu bcteillaen .
Aug . nnt . Nr . 5048a

an dt « Badische Presse .

EfnzeiuerHauf u . FahriKaten
säclis. Gardinen uietiereisn

Diwsndecken
Fantasiestoifsrewebe v. Mk. 15.- anMokeile pers . Mus er v . Mk . 39 - an

Tischdecken
in Pantaliertolff , Seide . Pliileh

von 8 . — Mk . an 26809

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 . uesenüb . d . Coloss .

ReichMliWg .
werd . b . höh . AnSzlg .
gelaust . H . Brenner ,
Äarlstr . S9a . T I . 5974 .

<FHZ3lil>

500 Mark
gegen 12 % Zins und
Sichert », nur v . Eelbsl
geber von Staatsange -
stellt , aus 1 Jahr gci .
Augeb . erb . u . («8857

an die Badische Press

UWseillWOiMIIS'
Tchuldbucheiutraguug JlJl 20 000 .— , 6 % Zins .
Tilgung 31. März 1937 , ganz ohr in Teilen
zu ea . !<!>? des Wertes von Privat zn ver -
tarne » . Angebote Unter Nr . C. 8SRH an die
Badische Presse .

Spekul . Kapitalanlage
Grnndschnldbrief innerhalb 35% d . Steuer »

tu einigen Monaten rückzahlbar , zn 10% ver -
ztiiol ., zu ocrkanfcn oder zn beleiben . Er
forderlich ea . RM . «— 8001).—.

Angebote unter Nr , F . H . 86G2 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Teilhaber .
Herr oder Dame als Teilhaber von altem ,

reellem Welchciif gesucht . Zur Einführung
eines neuen Artikels werden .// !Ti bis 400»
Jnteresseneinlaae gewünscht . Offerten nnt .Nr . üSSüü an die Badische Presse .
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DIE LIEBE DER
NATASCHA HETROWNA
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Carl Duncker . Verla* . Berlin .)
19. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ).

„Ich werde den Kampf von neuem aufnehmen . Oberst Beddoes .
Und diesmal werde ich Sieger bleiben . Rückschläge müssen sein . Sie
find immer da . Aber sie sind für den letzten Erfolg nicht entschei -
dend . Erinnern Sie sich, wie ich vor vier Jahren , die zwei irischen
Agenten verfolgte und der Gerechtigkeit überlieferte ? " Oberst
Beddoes hat ein wohlwollendes Lächeln . „Sie find einer unserer
geschicktesten politischen Kundschafter , Arbuthnot . Und ich bin über -
zeugt , daß dieser kleine Mißerfolg nur eine Vorstufe bedeutet —"

Musik unterbricht ihn . Jubelnde englische Militärmusik . Neu -
gelandete englische Truppen marschieren durch die Vubblingwell -
Road . Gebräunte , an den Anblick splitternder Granaten gewöhnte
Burschen . Es gibt unwillkürlich ein Gefühl von Sicherheit gegen -
über der Gefahr , die unheimlich im Dunkel lauert . Man fitzt hinter
Stacheldrahtmauern , und die internationale Niederlassung starrt von
Waffen .

Arbuthnot greift nach einer neuen Zigarette . Während er sie
entzündet , wird es ihm klar , daß feine Gedanken im Unterbewußtsein
noch immer um Natascha kreisen . Es ist wirklich fast etwas wie
Hah in diesen Gedanken . Sie ist schlauer als unsere geschicktesten
Detektive von Scotland Yard — Hält der alte Beddoes es für un -
möglich , mit einem kleinen , raffinierten Mädchen fertig zu werden ?

Arbuthnot schiebt mit einer wilden , verächtlichen Bewegung
die Papiere zusammen , die neben ihm auf der Marmorplatte des
Rauchtisches liegen . Es sind Abzüge der Aufnahmen , die Natascha
gemacht hat , und die Dechiffrierungen Garrisons . Man muh sie
opfern ! denkt Arbuthnot und schließt unwillkürlich die Augen , als
wollte er sie daran hindern , sich dies vorzustellen .

Nach einer langen Pause beginnt er wieder zu sprechen , und
nun klingt seine Stimme sehr sanft und leise und völlig anders als
sonst. Er sagt : „ Ich werde das Spiel nochmals beginnen , Oberst
Beddoes . Und ich werde es ganz von vorn und mit neuen Einsätzen
beginnen . Die Papiere , die neben uns auf dem Tische liegen , sind
gefälscht . Aber es ist anzunehmen , daß die echten Papiere sich nicht
allzufern von der gleichen Stelle befinden . Es ist anzunehmen , daß
sie sich in Tenia Petrownas Besitz befinden . Tema Petrowna
wird durch Natascha gewarnt sein und wissen , daß ich nach dem Besitz
der Papiere strebe . Es wird mir also nur möglich sein , sie mit Ge¬
walt zu nehmen . Ich werde sie mit Gewalt nehmen , Oberst
Beddoes .

"

„Es ist ein tollkühnes Wagnis , James . Lassen Sie sich drei oder
vier Leute von unserer Geheimpolizei mitgeben , die jeden ihrer
Schritte bewachen !"

„Es genügt , wenn man Wes Wohnung , die Wohnung Tenia
Petrownas und die Zentrale in der Nanking -Road unter ständiger
Bewachung hält , Oberst Beddoes —"

„Ueberlegen Sie es noch einmal ! Und lassen sie keine Vorsicht
außer acht !"

„Ich werde meinen Plan ausarbeiten , Oberst Beddoes , und werde
ihnen bis spätestens heute abend Nachricht geben .

" Er sagt ganz
ruhig und geschäftsmäßig , aber während er in dem für ihn reser -
vierten Seitenkämmerchen die Verkleidung wieder anlegt , in der
er vorher das Haus des Obersten betreten hat , fühlt er seine Hände
zittern .

Ich bin unruhig ! denkt er und fühlt , daß der Gedanke an Na -
taschas Verrat noch immer in ihm brennt wie eine Wunde . — Fünf
Minuten später geht er als gebückter , alter Herr mit weißen Bart -
koteletten durch die breite , nach drängenden Blattknospen duftende
Promenade der Bubblingwell -Road . Es ist noch nicht spät , aber
es liegt eine gespenstische Stille und Leere über der Straße . In
der Ferne verklingt die Militärmusik .

Arbuthnot hat aus einmal ein Gefühl der Verlassenheit und
Preisgegebenseins . Er denkt noch immer an Natascha . Er denü
an nichts anderes als an Natascha . Er weiß auf einml , daß Natascha
die Gefahr bedeutet , die sein Leben bedroht . Und er sehnt sich
danach , diese Gefahr auszurotten , bis in die letzte Spitze ihrer
Wurzel auszurotten .

Von Ungeduld und Unruhe gepackt, ruft er ein vorbeikommendes
Auto an und läßt sich bis zur Grenze der Niederlassung fahren . Die
beiden Posten , denen sein Passierschein bereits vertraut ist , drehen
bereitwillig die Drähte der Stacheldrahtmauer vor ihm auf . Eine

halbe Stunde später treibt er im Menschenstrudel der Chinesenstadt ,
kommt bis zum Zentralbahnhof , steht staubbedeckte , gepäckbeladene
chinesische Truppen aus der Halle strömen und die angrenzenden
Straßen erfüllen .

Ein Bahnbeamter gibt ihm Auskunft . Es sind die Truppen
Suntschuanfangs , die von der andrängenden Südarmee auf Schang -

Hai zurückgeworfen worden sind.
Es ist also Ernst geworden — blutiger Ernst ! Und es ist Zeit

zu handeln . Die Truppen Suntschuanfangs kommen nicht als Feinde
der Engländer . Sie kommen in gewissem Sinne sogar als ihre
Verbündeten .

Arbuthnot ist tief in seine Gedanken verloren , als er etwa eine
Stunde später zu seiner Wohnung hinauffährt . Während er die
Tür aufschließt , fällt ihm der Schlüssel ein . den er Natascha gegeben
und noch nicht wieder von ihr zurückerhalten hat , und er fühlt auf
einmal eine leichte Hemmung , die Wohnung zu betreten .

Mit entsichertem Browning durchsucht er den Korridor , bereit ,
jeden Augenblick auf den geheimnisvollen Knopf zu drücken , der in

wenigen Minuten sämtliche Hilfstruppen des Obersten Beddoes zu
seiner Unterstützung herbeiholen würde . Es ist jedoch nirgends die

leiseste Spur von etwas Verdächtigem zu entdecken . Im Briefkasten
findet er ein kurzes mit den Initialen Tenia Petrownas unter -

zeichnet «? Schreiben in englischer Sprache , das besagt , daß Tknia
Petrowna ihn in der Frühe des folgenden Tages zu sprechen wünscht

Tenia Petrowna ist also weder in Schanghai . Es scheint ihw
ein Wink des Schicksals zu sein . Oder auch eine Herausforderung
des Schicksals ?

Arbuthnot grübelt über die Frage , während er langsam , die

Hand am Browning , durch die stillen Räume seiner Wohnung
schreitet . Er hat alle Lampen angedreht : ihn verlangt nach Licht ,
um das wachsende lknbehagen seines Inneren zum Schweigen V1

bringen .
Tenia Petrownas Brief liegt als weißes , Unruhe ausstrahlendes

Viereck auf der Schreibtischplatte . Arbuthnot nimmt ihn noch *in
^

mal zur Hand , prüft sorgfältig die Schriftzüge und die Aufsch™ *

des Umschlages . Der Brief muß durch einen Boten gebracht worden
fein . Sicher ist dieser Bote vor nicht allzu langer Zeit dagewesen ,
denn Arbuthnot glaubt noch etwas von einem fremden Fluidum 1,1

diesem Briefe , ja sogar in den Räumen dieser Wohnung zu verspüren -

Er sieht sich hilflos um . als wittere er verborgene Gefahr . Aber
die Zimmer , deren Türen weit offen stehen , liegen taghell uN »

schweigend da . Scheint sich nicht ein Fenstervorhang zu rühren ?

Arbuthnot springt mit einer hastigen Wendung zum Fenster
und reißt den Vorhang zur Seit « . Es ist jedoch nichts dahinter
verborgen .

„Wie töricht ich bin —" murmelt er vor sich hin und es klingt ,
als wolle er sich selber Mut zusprechen . „Wie töricht ich bin !"

Im nämlichen Augenblick aber fühlt er mit absoluter Gewißheit ,

daß ihn jemand beobachtet . Es ist dasselbe Gefühl , das ihn sch°n

einmal in Europa vor langer Zeit dem spähenden Auge eines
Brechers entzogen hat . Damals hat er wie heute den Blick
eine leise , nur durch besonders sensible Nerven fühlbar gemaalte
körperliche Berührung zu spüren gemeint . Jetzt fühlt er die !

Berührung in seinem Nacken — in seinem Nacken, der gegen da

Fenster gerichtet ist.
Arbuthnot macht eine unwillkürliche Bewegung nach der Etraß ^

hin . Er hebt die Hand , um das Fenster zu öffnen , aber er finl>e

keine Zeit mehr , die Bewegung zu Ende zu führen —
Ein Schuß kracht von irgendwoher , das Pfeifen einer Kuge

und das Geräusch splitternden Glases ist hart an seiner Schlaf •

Mit einem einzigen Satz ist er am Lichtschalter und stürzt dur«

das verdunkelte Zimmer wieder zum Fenster . Auf der gegenübe
-

liegenden , nach dem Park zu sich öffnenden Seite sieht er eine

Schatten mit gleitenden Bewegungen im Dunkel der Bäume V&

schwinden .
Arbuthnot stößt einen zischenden Pfiff aus . Er hat im blassen

Lichtscheine einer Laterne erkannt , daß es der Schatten eine

chinesischen Kulis gewesen ist. Er hat We , den Chinesen , erkannt .

(Fortsetzung folgt .)
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Räudieraal , Mahrelen , Gold«
barsdi , Seelachs

ger . Sdtelüisdt , Sprotten
Bismarkheringe u. Rollmops

in Remouladen - Sauce
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Sie muten neue 5Me
und »erbrechen sich sicher de» Kovl

— nabln dies Mal ? —
Denn Sie wollen doch i» der Hauptfach «
einen Schub , der —jt !chtJ >r1ckt

^
—. der auch

den Bau M Sußgeriistes — nicht zerstört —.
sondern in dem es eine Luit ist , u lausen .
Kreilich soll er auch der Schöndelt nicht ent¬
behren . allerdings einer

natürliche « Schönheit
Gerecht wird solchen Forderungen mein sorg »
sälttg ausgesuchtes Schubwerk , eine
B0 ~ fast unbeschränkte Auswahl '*
steht Ihnen darin bei mir »ur Verfügung
nnd »war alles nur Qualitätsware .
Nach obigen Punkten bekommen Sie uubedtngt

— das Richtige — im <2S8S4)

Reformhaus Neubert
Karlstraße 29a .

faconierhflte
Amalienstrafte Nr. 13 M ®

h
r
ev

prompt u
sauber

E .seiue Fuiii ratlsfUnder
Antogaragcn u. Lagerhallen

Itlagazin - Regale
in Wellblechkonslrukiion . aus Vorrai
Wolf Netter ft Jacobi - Werke
ASKj« Hühl in Baden.

Perfekte
Schneiderin

sucht nod) einige Kun¬
den außer &cm Hause ,
Sinn . « . F .H ..W0S an

B . Pr ., Fil . Hauptpost .

KIND
wird in gute Psle « c
genommen . Angebote
unter Nr . H88W an
die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen

Jagd-Verpachtung.
Bad . Sorstamt Psorzbeim verpachtet am

Montag , den 5 . November d . I . . nachmittags
2 llijt aus iK' tn Seehaus im Hagenschieß bei
Pforzheim das Jagdrecht im Jagdbezirk 1
und II der Gemarkung Hagenschieß aus die
Dauer von ß Zähren nnd zwar :
Distrikt I : Nörtlich frei Wurmbergerstrake

mit etwa 140 ha Feld und kvv
ha Wald , zusammen 836 ha

Distrikt II : Zwischen Wurmberger - u . alten
Tiesenbronnerstrage mit rund
114IJ ha Wald .

Pachtbedingungen liegen aus dem Forstamt
hier zur Einsicht aus . woselbst auch nähere
Auskunst erteilt wird . lS04Sa )
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Wissenschaft und Industrie .
LZauplversammIung des Verbandes Südwestdeulfcher Indusirieller in Freiburg .

AZir müssen wieder Kolonien
haben !

Am lg . und 11. Oktober fand in Frelburg die 16 . ordentliche
[a Versammlung des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller
äL ? lihr des Bestehens ) unter sehr zahlreicher Beteiligung von

Wtefciein aus allen Teilen des Verbandsgebietes statt . Die
en begannen am Mittwoch den 10 . Oktober vormittags mit

i W. ordentlichen Plenarverjammlung des Direktoriums des Ver -
jün

'es , auf die am gleichen Tage nachmittags eine Ecneralverfamm -
^ .der Abteilung Wasserwirtschaft des Verbandes Südwestdeutscher
jk ^ nellet (Verband badischer Wasserkrastbesttzer , Sektionen
sApsalz und Hessen) folgte . Am Donnerstag den 11 . Oktober
^ Jottann die 16 . ordentliche Generalversammlung des Verbandes

H' ltorischen Kaufhaussaal in Freiburg statt .

von dem Vorsitzenden des Präsidiums des Verbandes , Kom
'iitiit -tat Stoe ß- Heidelberg , mit einer Begrüßungsansprache er -
1«̂ ! in der er u . a . als Vertreter der badischen Regierung Landes -

m Geh , Rat Schwoerer - Freiburg , ferner Präsident
^ ein von der Oberpostdirektion Karlsruhe , den Volkswirt -

^ / ' " chen Referenten der Oberpostdirektion Karlsruhe Postrat
Präsidenten K i pph a n von der Oberpostdirektion Kon -

iteii , Oberbürgermeister Dr . Bender , den Rektor der Universität

Die 16. ordentliche Generalversammlung

Geh . Reg .- Rat Prof . Dr . Uhlenhut , Gouverneur z. D
$j

'
t . ?}• SBtrtl . Geh . Rat Dr . Schnee , Mitglied des Reichstags ^°Nin

.. den Direktor der Reichsbankstelle Freiburg Geh . Reg . -Ratw . . . . UJ Uv lup o . vWBd . . . ..
Tj. u Her , die Präsidenten der Handelskammern Freiburg und

iiz. A , Kommerzienrat Schuster und Kommerzienrat Garnier ,
^

'
,
-̂ at Dr . Mohr vom Ostasiatijchen Verein Hamburg -Bremen ,

L "1!!, Professor Dr . Goeb e l von der Technischen Hochschule
jomie die Vertreter sonstiger Behörden , Kommunalver -
und der dem Verbände angeschlossenen und befreundeten

und Vereine begrüßte . Dann fuhr er fort : Was die für
»»1. ^ Industrie so wichtigen Steuerfragen betrifft , so muß

verband nunmehr , nachdem eine Ermäßigung bei den unteren
W ^ .bet Einkommensteuer erfolgt ist , eine Senkung der Einkom -
ioft„ Neuerung auch in den mittleren und oberen Stufen dringend
l% rt

n' da gerade bei diesen die Progressionen außerordentlich
lijLllli drückend sind . Ebenso muß im Interesse der Industrie
Wr unbedingt eine Senkung der Realsteuerbelastung ein -

Und die Regelung des Finanzausgleichs alsbald durchgeführt
iL!1-. Die derzeitige steuerliche Belastung besonders der badischen

■"Uiti ist im Zusammenhang mit der steigenden sozialen Be -
1% , ß !o weitgehend , daß hierdurch nicht nur die für die Wirt -
Vi ?uch im allgemeinen Interesse notwendige Weiterentwicklung

° ustrie stark behindert . Kapitalneubildung verhindert und die
Unfähigkeit unserer Industrie nicht nur gegenüber dem

^ ^ sondern auch im Jnlande beeinträchtigt wird zumal die
Industrie und unserem Verbände bis zuletzt bekämpfte Er -

^ Iii ^et Eisendahngütertarife inzwischen Tatsache geworden ist ,
V ? J ür unsere , an der Südwestecke des Reiches gelegene badische
»i». Westdeutsche Industrie natürlich besonders nachteilig aus -
Sb? mu&- Ich wiederhole die dringende Forderung unseres Ver -
Ria? ! in Zukunft die steuerlichen und sozialen Lasten der Trag -

I 1 der Industrie und Wirtschaft mehr angepaßt werden müssen ,
«e»N °Uwärtig zu weitgehende , die Konkurrenzfähigkeit gefährdende
•ttt Belastung der Industrie wesentlich gemildert und gemin-

^ °rden muß .
Vorsitzende teilte daraufhin mit , daß dem Reichsaußen -
Dr . Strefemann vom Verbände Mitteilung von der

"Itttri ünter gleichzeitigem dankbaren Gedenken an frühere direkte
xj warbest und unter Uebermittlung der herzlichsten Wünsche

rechtbaldige völlige Genesung gemacht worden sei. Es sei
Km e ' n Schreiben des Reichsaußenmini st ers ein -
!W ? > m dem der Reichsaußenminister mit Genugtuung der frü -

Zusammenarbeit mit dem Verbände gedenkt und auf einen
^ » . hinweist , den er vor etwa 2g Iahren beim Verbände in
, fijp m über Industriepolitik gehalten habe .

übermittelte Landeskommissär Geh . Rat Schwoerer -
''' iiim . Erüße und Wünsche des Innen - und des Finanzmini -
'"nbeJj es bedürfe keiner eingehenden Darlegung der engen Ver --
r ^ nh ■' * ^cr Organe der Staatsverwaltung mit dem Industriellen -
'>«» >n gemeinsamer Arbeit bei Förderung gemeinsamer Jnter -
. Wiederaufbau der Wirtschaft .
P Cjg ^ urgermeister Dr . Bender begrüßte die Tagung namens

Verwaltung und der Bürgerschaft und ging dann auf die
^ Möglichkeiten neuer Industrien in Freiburg ein . fügte

Stadtverwaltung z . B . alles getan habe , um die Nieder -
» beji „5?nes wichtigen großen neuen Unternehmens in Freiburg
M V ^ ren . und daß die Stadtverwaltung auch weiteren geeig -
A d» strien die Niederlassung zu erleichtern strebe . Er bitte ,

Industrie und das gesamte private Wirtschaftsleben den Be -
C e* u\ Städte , zu einer vernünftigen , den Interessen des
? Jtanjt , insbesondere auch der Industrie dienenden Reo - l« »^
^ ilt .i ^ ^ ufnahmen zu kommen , ihr Wohlwollen und ihre gütige

h « er ^ " 9 üuteil werden lasse .
'M e „ .

" ektor der Universität Freiburg Geh . Rat Profelsor Dr .
„V h , betonte , die Universität als Pflanzstätte der Wis -

( iiit nehme an den Verhandlungen lebhaften Anteil und verfolge
C ^ ^ [richtiger Bewunderung seien doch Wissenschaft , Industrie
i.^l y.'N ' k durch eygste Wechselbeziehungen unzertrennlich mitein -

BnlUnben und aufeinander angewiesen . Es sei nur erinnert
geb entwickelte chemische Industrie , die zahllosen Arbeitern

und die ihrerseits wieder durch Erfindungen und neue
> ?» der wissenschaftlichen Laboratorien befruchtet werde ,
^ isjj^ niiker ihre Ausbildung dem akademischen Unterricht der
" NicWi r und ihren Forschungsstätten zu verdanken haben . Die
• et u 1>

e Industrie und Technik in beispielloser Weise be>
1 "«Ue • s.

aus ">r gießen immer wieder unerschöpfliche Quellen
(v> industrielle Unternehmungen . Andererseits haben indu -

Mint Ä ^ me wiederum den Forschergeist zu rastloser Tätigkeit' } der
" i "

T
as die Wissenschaft theoretisch fördere und was die Ar -

? °lehrten im Laboratorium erforsche , setzen Technik und
Mtie ln. die Praxis um . Dankbar müsse man bekennen , daß die
7 in e ; Wissenschaft stets weitblickend und zielbewußt , aber"n tn a

' 8ene 'n berechtigtem Interesse finanziell unterstützt habe ,
uns auch alles genommen habe , die deutsche Tüchtigkeit

sei uns geblieben . Auf dieser unverwüstlichen sicheren Grundlage gelte
es nun . wieder aufzubauen . Aber dazu brauche man nicht nur Per -
sönlichkeiten . sondern auch Geld und mit reichen Mitteln ausgestattete
Institute . In richtiger Erkenntnis dieser Tatsache habe die deutsche
Industrie eigene mustergültige Forschungsstätten errichtet . Um so
trauriger stehe es aber mit den wissenschaftlichen Instituten der
Hochschulen , deren wissenschaftlichen Forschungen die großen Ent -
deckunaen der letzten Jahrzehnte zu verdanken

"
seien , aus denen der

wissenschaftliche Nachwuchs auch für die Industrie hervorgegangen
sei und immer noch hervorgehe . An den Hochschulen liegen manch
wertvolle Kräfte brach , weil ihr Schaffensdrang und ihr Arbeits -
sreude durch den Mangel an Staatsmitteln gelähmt sei und es ihnen
in einer gewissen Zurückhaltung nicht liege , sich solche mühsam zu
beschaffen , die die Unterrichtsverwaltung — besonders auch hier in
Ba d e n — nicht aufbringen könne . Mehr noch als bisher sollte
bedacht werden ,daß der Aufwand für die Wissenschaft nur ver¬
schwindend klein sei im Vergleich zu dem Nutzen , den sie bringe . Kein
Geld könne - nutzbringender für das allgemeine Beste angelegt wer -
den , als das , was für wahre wissenschaftliche Forschung

'
verwendet

werde . Möchte die deutsche Industrie sich diesen wichtigen Vaterlands -
dienst auch in Zukunft angelegen fein lassen und in opferbereiter
Fürsorge auch unsere badischen Hochschulen und ihre Forschungs -
statten unterstützen , um die Forschung lebenskräftig zu erhalten , an -
gesichts der hohen Kulturaufgabe , die F r e i b u r g als vorgeschobe -
ner Posten in der Südwestecke des Reiches an unserem Schicksals -
ström zu erfüllen habe und die als „Burg der Weisheit am Rhein "
wie eine geistige Festung eines besonders sichereil Ausbaues und
einer vollendeten geistigen Ausrüstung bedürfe .

Anschließend sprach Präsident K i p p h a n von der Oberpost ^
direktion Konstanz , gleichzeitig im Namen des Präsidenten Lamm -
lein von der Oberpostdirektion Karlsruhe . Die deutsche Industrie
und die Verkehrsverwaltungen , im besonderen auch die Post , feien
eng miteinander verknüpft und stehen in regen , innigen Wechselbe -
Ziehungen zu einander. Die Deutsche Reichspost fei allezeit bestrebt
gewesen , den Wünschen der Industrie nachzukommen und ihre Posta -
tischen Bedürfnisse zu befriedigen .

Der Vorsitzende , Kommerzienrat S t o e ß , dankte den Vertretern
der Regierung und den Behörden , sowie der Stadtverwaltung für
ihre freundlichen Begrllßungsworte , worauf das Gefchäftsführende
Präsidialmitglied des Verbandes , Dr . M i e ck - Mannheim , über

„Praktische Exportförderung "

sprach und gleichzeitig einen kurzen Ueberblick über eines der ver «
schiedenen Tätigkeitsgebiete des Verbandes , nämlich dessen export -
fördernde Tätigkeit gab . Die Konkurrenzfähigkeit einer Ware im
Inland und Ausland sei in erster Linie abhängig , so führte er u . a.
aus , von Preis und Qualität ( Qualität als solcher und Geschmacks-
anpassung ) . Der Preis ergebe sich vornehmlich aus den Geflehungs -
kosten , auf die der Redner dann näher einging . Hierauf berichtete
der Redner eingehend über die die Interessen der Mitglieder unter -
stützende und fördernde Tätigkeit des Verbandes in handelspolitischen
Fragen und die praktische ausfuhrfördernde Tätigkeit der Exportstelle
des Verbandes . Er behandelte anschließend die wichtige Frage ge-
eigneter Vertreter im Auslande und der zweckentsprechenden Aus -
landsreklame mit dem Ziele des Exportförderung . Er wies auf die
exportfördernde Tätigkeit des Verbandsorganes „Süddeutsche
Industrie " und des von der Exportstelle des Verbandes heraus -
gegebenen Exportadreßbuches der badischen und südwestdeutschen
Industrie hin , welche beide nicht nur im Verbandsgebiet weit
verbreitet seien , sondern auch in fast alle Länder der Welt gelangten .
Als der praktischen Exportförderung dienlich behandelte er ferner die
Frage der Beschickung ausländischer Ausstellungen und Messen , die
Herstellung und Versendung geeigneter und den ausländischen Ge-
fchmacksrichtungen angepaßter Kataloge in den in Betracht kommen -
den Fremdsprachen . Der Redner ging dann auf die wirtschaftlich
schädlichen Auswirkungen der nunmehrigen Grenzlandeigenschaft
Badens näher ein und betonte , daß zur Förderung der Absatz-
Verhältnisse der badischen und südwestdeutschen Industrie von den
Mitgliedern auch im Zusammenhang hiermit dringend frachtliche
Besserstellung und steuerliche Entlastung gefordert werde . Dann be-
leuchtete Dr . Mieck die seit der Vorkriegszeit eingetretenen Ver -
fchiebungen in den Anteilen der Erdteile am Welthandel . Statt eines
Gläubigerlandes , wie es Deutschland vor dem Kriege war , sei Deutsch -
land ein Schuldnerland geworden , und Deutschland habe nicht mehr
in eigenen Kolonien Rohstoffquellen und sichere Abnehmer . Die ba -
difche und füdwestdeutsche Industrie sei in der Hauptsache verarbei -
tende und Exportindustrie . Für eine Erleichterung und Steigerung
des Exportes seiner Mitglieder zu sorgen und zu kämpfen , werde und
müsse daher auch in Zukunft eine der wesentlichsten Aufgaben des
Verbandes fein .

Exzellenz Wirkl . Geh . Rat Gouverneur z. D . Dr . S ch n e e ,M . d . R ., Berlin , sprach hierauf über

..Rohstoffversorgung und Kolonialbesitz ".
Der Vortragende ging in seinen Ausführungen von der Tatsache

aus , daß beträchtliche Teile der Bevölkerung der Industrieländer ,darunter Deutschland , durch die Einfuhr von Nahrungsmitteln und
Rohstoffen aus anderen Ländern erhalten würden , die durch die
Ausfuhr von Erzeugnissen der Industrie bezahlt werden müßten . Die
Lage sei infolge d » r Zollschranken und der Zunahme der Industrieali -
sierung bisheriger Rohstoffländer gegen früher ungünstiger gewor -
den und werde für Deutschland noch ganz außerordentlich verschärft
durch die Kriegsfolgen , besonders die Wegnahme des größten Teiles
einer Kapitalsanl ^ en im Auslande und durch die ungeheueren

Reparationslasten . Nur eigener Kolonialbesitz ermögliche es , daß die
Zahlungen für Kolonialrohstoffe im Kreislauf der deutschen Wirt -
chaft verbleiben und sichere gegen Monopolbestrebungen . Der Wie -
zereintritt Deutschlands in die überseeische Kolonisation sei eine
Lebensnotwendigkeit für das deutsche Volk und werde zugleich zu
der im Interesse aller Völker liegenden dauernden Verständigung
zwischen den Nationen wesentlich beitragen .

Im Anschluß an den mit starkem Beifall aufgenommenen Vor -
trag faßte die Generalversammlung einstimmig folgende Ent -

ch l i e ß u n g :
„Der Verband Südwestdeutscher Industrieller hält die

Wiedererlangung deutschen Kolonialbesitzes für unbedingt
notwendig zur Versorgung der deutschen Volkswirtschaft mit
kolonialen Rohstoffen , für deren Bezug sie gegenwärtig
ausschließlich auf das Ausland angewiesen ist , sowie auch
zur Sicherung von Absatzgebieten für die deutsche In -
dustrie .

"

das Thema , über das dann der Geschäftsführer des Ostasiatischen
eins Hamburg - Bremen , Reg . - Rat Dr . F . W . Mohr - Hamburg ,

„Chinesische und ostafiatische Wirtschaftsfragen "
war ' ~
Vereins
berichtete . Er gab zunächst einen Ueberblick über die Verschieden -
artigkeit der Verhältnisse in China und Japan , die in Japan trotz
der Armut an Bodenschätzen zu einer Industrialisierung geführt
habe , die Japan heute zur herrschende,i Industriemacht

"
in Asien

machte . Die Industriealisierung Japans habe zu einem Rückgang des
europäischen Anteils in Ein - und Ausfuhr zu Gunsten der Vereinig¬
ten Staaten und Asiens geführt . Demgegenüber könne von einer In -
dustriealisierung Chinas noch nicht die Rede fein . China habe sich
jahrzehntelang derartigen Bestrebungen gegenüber ablehnend ver -
halten , obwohl der Reichtum an Bodenschätzen aller Art eine Indu -
striealiiierung an sich stark begünstigt hätte . So sei China heute noch
zu 9g Prozent Agrarstaat , die Industriealisierung stände erst in ihren
ersten Anfängen . Den beginnenden Aufbau der chinesischen Wirt -
schaft müsse Deutschland und die deutsche Industrie aufmerksam ver -
folgen , um sich einen entsprechenden Anteil zu sichern, den die maß -
gebenden chinesischen Kreise Deutschland nicht vorenthalten wollen .

Professor Dr . Otto G o e b e l , ord . Professor an der Technischen
Hochschule Hannover , hielt einen sehr instruktiven Vortrag über

„Die Bedeutung Südamerikas für den Export der badifchen
und südwestdeutschen Industrie ."

Der Redner stellte für Südamerika fest, daß auch dort die Jahre
seit Ausbruch des Weltkrieges entscheidende Umstellungen gebracht
haben , die sich über kurz oder lang für die deutsche Ausfuhr ein -
schneidend äußern müßten . Das früher wenig entwickelte Erwerbs -
streben hat insbesondere bei der städtischen Bevölkerung und dem
beginnenden Mittelstand eine starke Entwicklung gefunden . Aus die -
fem Grunde und um die großen städtischen Massen , die sich in den
riesenhaft gewachsenen Städten Rio de Janeiro , Sao Paulo , Buenos
Aires usw . zusammendrängen , zu beschäftigen , werde seitens der
Regierung Hochschutzpolitik getrieben . In Verbindung mit bedeuten -
den Naturschätzen , z . B . Brasiliens , sei auf diese Weise schon eine
recht beachtenswerte Industrie , z . B . in Brasilien für Papierwaren ,
Baustoffe , Eisenwaren , entstanden . Die Folge seien Verschiebungen
für die deutsche Einfuhr , die an Stelle bisheriger Massenfabrikate
mehr und mehr auf die Einfuhr von Qualitätserzeugnissen verwie -
sen werden . Dazu kämen in steigendem Maße Produktionsmittel für
die entstehende Industrie . Es handelte sich also auf lange hinaus noch
um an sich gute Aussichten für den deutschen Export , der allerdings
dauernde Verschiebungen in der angedeuteten Richtung zeigen werde .
Auf vielen Geb eten sei ein besseres Zusammengehen deutscher Fir -
men erwünscht , damit sie sich nicht unnötigen gegenseitigen Weit -
bewerb machen .

Alle Redner ernteten den lebhaften Beifall der Versammlung .
Der Vorsitzende Kommerzienrat Stoeß stellte in seiner Schluß -

anspräche . mit Befriedigung den erfolgreichen und interessanten Ver -
lauf der Jahr .' ?verfammlung fest, dankte nochmals herzlichst allen
Erschienenen , besonders den Ehrengästen und Rednern , und schloß
hierauf den offiziellen Teil der Tagungen .

Schweres Anglück im Kaliwerk Buqgmgen .
Ein Arbeiter getötet und fünf weitere verletzt.

— Buggingen , 18 . Okt . ( Drahtbericht . ) Heute morgen kurz
nach 8 Uhr , ereignete sich im Kaliwerk Buggingen ein schweres Un -
glück . In ein >. m Abbau löste sich cine mehrere Quadratmeter große ,etwa IS Zentimeter starke Salzfchicht aus zwei Meter Höhe los
und stürzte herab . Sie begrub einen Steiger und fünf Arbeiter
unter sich . Von den Verunglückten wurde d . r Arbeiter Adolf S ch l e-
g e l aus Niederrimsingen getötet . Vier weitere Arbeiter und der
Steiger Schleußer wurden verletzt . Drei Verletzte mußten sofort
nach Freiburg in die Klinik verbracht werden . Der getötete Arbeiter
war nicht verheiratet .

Verhaftung eines Reichswehrfolöalen
unter Spionageveröacht .

— Mannheim , 18. Okt . Nach einer Meldung aus Magdeburgwurde d : r Schütze Prinz vom 3 . Bataillon des Infanter eregi -
ments 12 unter dem Verdacht der Spionage verhaftet . Prinz soll
während seines Urlaubs mit seinem Bruder von Ludwigs -
Hafen und Mannhe - m aus nach Mainz gefahren sein und dort
dem französischen Spionagebüro Material über die Re chswehr mit -
geteilt haben . Wie die Telegraphen -Union dazu zuverlässig erfährt ,
trifft es zu , daß die Verhaftung auf gnind eines Spionageoer -
dachtes erfolgt ist. Der Verhaftete ist dem Untersuchungsr chter zu-
geführt worden . Die Anklage wird der Oberreichswnwalt über -
nehmen .

Das Badische Vundessängerfest 1929.
Die Vorbereitungen der Freiburger Gesangvereine .

Am Montag fand eine Versammlung der Vertreter der Ver -
einigten Männergesangvereine Freiburgs zur Bil -
dung des Festausschusses und der erforderlichen Unter -
ausfchllffe für das Badifche Bundessänge . fest 15)29 in Freiburg
statt . Zum ersten Präsidenten wurde der städtische Finanzdirektor
Ferdinand Zimmerer , zum zweiten Präsidenten Amtsgerichts -
direktor Dr . Mayer und zum dritten Präsidenten Studieniat
S ch e r b gxwählt . Ferner wurden die Vorsitzenden der einzelnen
Unterausschüsse bestimmt und beschlossen, in einer späteren Sitzung
den Presseausschuß zu bilden .

9eh . Wiademantv, Wangen, lA &fyaü,
Generalvertreter für Karlsrob «' und Umgebung :

Franz Schwenger . Karlsruhe . Rintheiraerstr 32 Telephon S522
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Aebjlanös - und
Weinmarklberichle

Hes Badischeu Winzerverbandes vom 17. Oktober.

Markgräflerland .

Schlingen : Das Herbstgeschäft ist beendet . Die Maisröste
hatten sehr geschadet , sodaß nur ein Viertelerträgnis geerntet werden
konnte . Es dürfte etwa 600 hl betragen , von denen die Hälfte von
der Genossenschaft eingelagert worden ist . Verkauft wurde ein
grösseres Quantum von der Genossenschaft für 100 bis 105 RM . der
Hektoliter . Die freien Winzer erhielten nur etwa 90 RM . Quali -
tät ist sehr gut, ' die Mostgewichte betrugen 78—84 Grad .

Ballrechten : Der Herbst begann am Donnerstag , den
11 . Oktober und verspricht eine sehr gute Qualität . Preise sind
noch keine genannt .

Niederrimsingen : Die Weinlese begann am 4 . Oktober .
Der Herbst konnte nicht weiter hinausgeschoben werden , da alle
Nachbaroemeinden scho-n vorher besonnen hatten . Qualität und
Quantität sind zufriedenstellend . Der Absatz stockt etwas . Be -
zahlt wurden 74 RM . für den Hektoliter . Verkauft ist wenig , da die
Winzer sehr zurückhalten . Mostgewichte 68—'75 Grad .

33 iengen : In hiesiger Gemeinde wurde am 4 . Oktober vor -
geherbstet und am 9. mit der ordentlichen Weinlese begonnen Das
Erträgnis war sehr unterschiedlich , man kann von einem halben
Herbste sprechen . Mostgewichte 65—80 Grad . Bezahlt wurden 75,
77—80 RM . Die Trauben der Freiherrlich von Reuveu 'schen Ver -
waltuna hängen noch. Gefordert werden 100 RM . pro Hektoliter .
Abschlüsse sind noch nicht getätigt .

Ehrenstetten : Der Herbst hat am 16 . Oktober begonnen .
Die Trauben sind so gesund und schön , wie man sich in Jahrzehnten
nicht erinnern kann .

"
Man rechnet mit einem halben Herbst .

Breisgau .
Wagenstadt : Das Herbftkioischäfl ist beendet . Die Nach -

frage nach neuem Wein war anfangs sehr stark . Verkauft wurde
ungefähr die Hälfte zum Preise von «0 RM pro Hektoliter . Zur
Zeit ist das Geschäft ruhig .

Vischoffingen : Der Herbst begann am 8 . Oktober , Quali¬
tät sehr gut , Quantität ein Viertel bis ein Drittel , Preise sür Weis ?-
mein 87— 100 RM . , für Rotwein 107 RM . , Geschäftsgang mittel -
mäßig .

Ottenau.
Resselried : Der Herbst ist hier im Gange . Die Qualität

ist vorzüglich . Mostgewichte betrugen 90—110 Grad . Von den
Konsumweinen , deren Lese beendet ist , wurden mehrere Posten ver -
kauft , der Hektoliter zu 100 RM .

Ortenberg : Die Weinlese ist beendet . Qualität und Quan -
tität sind sehr zufriedenstellend . Ergebnis etwa einhalb bis zwei
Drittel . Mostgewicht 75— 105 Grad . Verkauft sind etwa zwei
Drittel zum Preise von 85—100 RM . Geschäftsgang gut .

Sasbachwalden : Das Hsrbstgeschäft ist in vollem Gange .
Der Ertrag ist befriedigend , etwa einhalb bis zwei Drittel Herbst .
Die Qualität ist ausnehmend gut , Mostgewicht 95—110 Grad je
nach Lage , das Verkaufsgeschäft ist noch ruhig . Bei der Trauben -
schau in Offenburg erhielten verschiedene Winzer für ausgestellte
Trauben Preise zuerkannt .

Hesselbach : Am 8 . Oktober begann die Weinlese . Burgunder
ist geherbstet , Elevener und Klingelberger hängen noch. Qualität
gut , Mostgewicht 80—90 Grad , Verkäufe sind noch keine abge '

chlossen.
Durbach : Die allgemeine Weinlese hat am 10. Oktober be-

gönnen . Die gröszeren Rebgüter warten « och . Man rechnet mit
einem starken Drittelherbst . Qualität vorzüglich . Mostgewicht 90
bis 102 Grad . Mehrere Posten sind verkauft . Preise ISO—145 RM . ,
reiner Clevener 145 RM . Geschäftsgang noch ruhig .

Mittelbaden .
Bühlertal : Das Herbstgesihäft begann am 8 . Oktober . Die

Affentaler Trauben , die an den Winzerkeller angefahren kommen ,
sind gut ausgereift , großbeerig und gesund . Faule Beeren sieht
man so gut wie gar nicht . Mostgewicht 95—100 Grad . Qualität
gut , wie angenommen , Quantität überschätzt . Verkäufe wurden
noch keine vorgenommen .

Obergrombach : Edeltrauden sind am 4 . und 5 . Oktober
geherbstet worden . Quantität unter Mittel . Qualität sehr gut .
Mostgewicht 80—90 Grad . Die Taylor -Reben werden am 16. und
17 . ds . Mts . geherbstet und versprechen einen vollen Ertrag .

Kappelrodeck : Die Weinlese hat am 11 . Oktober begonnen
und ist durchschnittlich mit einem schwachen halben Herbst zu be-
zeichnen . Mostgewichte 100 Grad , Käuse sind noch nicht getätigt , je-
doch herrscht ziemlich große Nachfrage .

Neuweier : Der Herbstbeginn auf hiesiger Gemarkung ist
auf morgen festgesetzt. Die Winzer -Genossenschaft wird in dieser
Woche nur die untersten Lagen einbringen und mit dem Haupt -
herbst zu Anfang nächster Woche beginnen . Der Behang der Reben
ist ausnehmend schön und gesund und oerspricht , da die Trauben bis
zur Edelreife entwickelt sind , eine ganz vorzügliche Qualität .

— Meinheim . 18 . Okt . sWeiswein -Spätlei « an der Berg¬
strage. ) Wegen der einsetzenden Nachtfröste beginnt jetzt auch die
Gräflich Berckheimsche Verwaltung mit der Lese der Edeltrauden -

Am Dienstag wird zunächst in Leutershausen mit dem Weinherbst
begonnen . Am Donnerstag und Freitag werden die Rieslingtrau -
ben in den besten Lagen des Weinheiiner Edelweinbaues abge¬
erntet .

h . Neckarmühlbach ( A . Mosbach ) . 16 . Okt . Die Weinlese ist
beendet . Der Ertrag war unter dem Durchschnitt , da sich die Frost -
s ch ä d e n des Frühjahrs viel stärker bemerkbar machten , als dies am
Anfang festzustellen war . Nur ganz geringe Verkäufe kamen vor . —
Die O b st e r n t e fiel ebenfalls gering aus . Doch haben hier noch
die Landwirte etwas zum Verkauf bereitstellen können . — Die Kar -
tosselernte ergab eine gute Ernte in den feuchten Gebieten ,
während auf den trockenen Höheulagen der Ertrag unter dem Mit -
tel blieb . Auch die Rüben lassen an Gröhe zu wünschen übrig .

r. Langenbriicken, 17 . Okt . Der Herbst wird hier aus einen
Dreiviertelherbst geschätzt. Die Menge kann also befriedigen , und
da die Lese erst am Iii Oktober einsetzte , so war die Ausreise voll -
kommen . Es wurden daher auch hohe Mostgrade erzielt . Verkauft
wurde bis jetzt Amerikanerwein für 65—75 Pf . das Liter und Ries -
l-ing für 1 Ml bis 1,10 Mk .. jedoch nur in kleinen Mengen , da auf
beiden Seiten große Zurückhaltung geübt wird .

Der Höhepunkt der Pfullendorfer Obstmärkte .
V . Psullendors , 17 . Oktober .

4200 Zentner Mostobst und 1100 Zentner Wirtschafts - und Tafel¬
obst waren auf dem dieswöchigen Obstmarkt ausgeführt . Diese Menge
dürfte wohl so rasch nicht mehr überboten werden . Wohl noch nie
seit dem Bestehen der Obstmärkte am hiesigen Platze ist sie bis heute
rreicht worden . Die Masse der Händler hatte aber in kürzester Zeit
mit dem vorhandenen Vorrat aufgeräumt . So kommt es , dafj die
hiesige Bevölkerung in diesem Jahre trotz der überaus guten Obst -
ernte Preise bezahlen mug , wie in Zeiten größten Obstmangels . Da
durch die sommerliche Hitze unsere gewöhnlich ziemlich rauhe Gegend
beste Qualitätsware erhalten hat , sind die Preise 15—18 Mark der
Doppelzentner für Mostobst und 20—36 Pfennig das Kilo Wirt -
schafts - und Tafelobst sehr wohl verständlich , umsqmehr als einige
bekannte Obstgegenden durch Frostschaden im Frühjahr schlechte
Ernzen hatten , was die Nachfrage nach unserem Obst noch mehr
gesteigert hat . Unseren Landwirienn ist diese unverhoffte Mehrein -
nähme zu gönnen ; denn nach manch mageren Iahren darf auch ein -
mal ein fettes kommen . Den Käufern für die Eindeckung des Eigen -
bedarfs ist diese hohe Preislage naturgemäß weniger erwünscht , je -
doch wirkt sich das Hereinfließen bedeutender Geldsummen in den
Bezirk auch wieder zu ihrem Nutzen aus . da die Geschäftslage eine
Besserung erfährt , was die letzten Markttage bewiesen haben und
was voraussichtlich der große Kirchweihmarkt am kommenden Mon -
tag noch augensälliger beweisen wird . Die Güte des Obstmarktes
bedingt naturnotwendig eine Flauheit auf dem Getreidemarkt , da
die Landwirte nicht gleichzeitig mit Obst uyd Frucht in die Stadt
fahren .

> Obslmarklberichl.
Badisch« Erzeugermärkte . — Wochenbericht vom 7.—13 . Ottober .

In der Berichtswoche ist die Nachfrage nach Winterobst sehr
rege geworden . Die Preise für gutes Tafelobst haben dem ver -
hältnismäßig geringen Angebot entsprechend weiter angezogen .
Ebenso sind die Mostobstpreije weiter in die Höhe gegangen . Die
Ernte in den Hauptobstspätgebieten ist wesentlich geringer , als man
bisher angenommen hatte . Es erzielten je Pfund : Tafeläpfel
15—20, Wirtschaftsäpfel 10—15 , Birnen 15—30 Pfennig . Mostobst
16—20 M pro 100 Kilogramm .

Die Einbrecher in die Iuslizkassen Überlingen,
St. Blasien und Bonndorf
zu schweren Zuchthausstrafen verurteilt .

--- Waldshut , 17 . Okt . Vor dem Schöffengericht Waldshut hatten
sich der Fabrikarbeiter Karl Garschhagen aus Saarbrücken und
der Gärtner Karl Friedrich Klotz aus Neckargrönningen wegen
fünf schwerer Einbrüche zu verantworten . Die beiden waren u. a .
im Juli d . I . in die Iustizkasse in Ueberlingen , in die von
St . Blasien und später >. n das Amtsgericht von Bonndorf ein -
gebrochen . Bei den Einbrüchen fielen ihnen nur geringe Geld »
betrüge in die Hände . Der 61 Jahre alte , mehrfach mit Zuchthaus
vorbestrafte Garschhagen erhielt eine Zuchthausstrafe
von 5V« Jahren , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft ; Klotz ,
der ebenfalls mit Zuchthaus vorbestraft ist, erhielt eine Zucht -
haus strafe von 3Iahren2Monaten , abzüglich 2 Monaten
Untersuchungshaft .

Wegen verschiedener W e ch s e l f ä l s ch u n g e n wurde unter
Zubilligung mildernder Umstünde der Wagner Pius Jsete aus
Aichen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Arbeiter Franz Friedrich Mantel und der Taglöhner
Friedrich Huber , sowie der Kraftwageuführer Josef Käß l er ,
alle drei aus Häusern , die die sogenannte Eselhütte auf der Wald -
gemarkung St . Blasien angezündet hatten , die völlig abbrannte ,
wurden wegen Brand st istung zu je acht Monaten Ge -
fängnis verurteilt , sowie zur Tragung der Kosten der Verhcrnd -
lung .

Eine sünsköpsige Familie
durch Gas getötet .

— Stuttgart , 18 . Okt . Auf tragische Weise kam in der
gangenen Nacht in der Schützenstraße 33 eine sünstöpsige Famil »-'

ums Leben . Der Gesan -gslehrer Kurt Dannenberg , dessen
Ehefrau , sowie seine drei Kinder im Alter von 5, 3 un»

2 Jahren hatte gestern eine neue Wohnung bezogen . In den Abend-

stunden sollte noch der Küchengasherd angeschlossen werden . Watt-

renk der Nacht rieß nun der Gasschlauch und löste sich von dein

Gasrohr los . Durch das ausströmende Gas wurde die im darüber -

liegenden Stockwerk schlafende Familie getötet . Als Handwerker
heute früh zur Arbeit in die Wohnung kamen , entdeckten sie da *

Unglück . Sie riefen sofort die Polizei und die Sanitätsmannschal ''

Alle Wiederbelebungsversuche waren aber erfolglos .

Unfallchronik.
= Langenbriicken (Bruchsal ) , 18. Ott - (Vorsicht beim Umgehe''

mit Schußwassen .) In einer h esigen Wirtschaft erklärte e '»

Schütze den Gästen bei seinem Jagdgewehr , wie man bei gesichc >°

lern Gewehr ruhig abdrücken könne . Dabei entsicherte er » e^
sehentlich das Gewehr , ein Schuß ging los und drang einem ®a '

in den Schenkel .
= Mannheim , 17 . Okt . ( Ein Reoolverschuß in der Schule . ) 2 "

der hiesigen Gewerbeschule fiel in einer Klasse während des Unter -

richts plötzlich ein Revolverschuß , wobei ein Schüler ins Bein W'

troffen wurde . Der Revolverheld wurde nach dens '
Bezirksamt fl' 5

bracht .
— Lörrach, 17 . Okt . (Explosion eines Autos .) Am Dienstag

vormittag erfolgte in einem 45 PS .-Auto , das sieben Sitze
weist , auf einer Probefahrt in der Nähe der Lücke eine E x p ' °1
sion . Das Getriebegehäuse wurde vollständig zerrissen . Dur «

ein Sprengstück erlitt einer der beiden Mechaniker eine schwere Ver-

Ie ^ un 0- . . .
— Giindelwangen , 17. Okt . (Im Walde verunglückt.)

17 Jahre alte Gustav Rom dach erlitt im Walde beim HolzMe
einen Doppelkieferbruch . Außerdem wurde ihm

' ein Ohrläpp ^

abgerissen . An der zum Holzaufziehen benutzten Maschine riß

Drahtseil entzwei , das mit voller Wucht an den Kopf des
'

unglückten schlug . Rombach wurde bewußtlos ins Lenzkirch^
Krankenhaus eingeliefert . Sein Vater liegt schon seit Juni $

Krankenchaus in Bonndorf , wo ihm ein Fuß abgenommen werde

mußte . ,

<j> Radolfzell , 17 . Okt . (Nicht aus den fahrenden Zug spring ^
Ein etwa 28 Jahre alter Mann aus der Gegend von Meßkirch .
noch dazu einarmig ist, wollte auf einen Personenzug ausspri »S^
Er verfehlte däs Trittbrett und stürzte . Er hatte die Geistesgeg ^ '

wart , sich eng an die Bahnstcigmauer zu drücken . In dem
engen Zwischenraum zwischen Mauer und Schiene mußte er vier 4>c _
sonenwagen an sich vorbeifahren lassen . Er kam ohne Verletz » !"

davon .

« = Ettlingen , 18 . Okt . (Neue Glocken .) Die Glocken für %
Herz -Jesu - und Martinskirche sind gestern hier eingetroffen
werden heute nachmittag feierlich abgeholt werden .

= Kehl , 17. Okt . (Gründung eines Hanauer Musikgaues .) ^
einer in Suntheim abgehaltenen Vertreterversammluna ^
etwa 15 Musikkapellen des Hanauerlandes wurde die Gru ^ j
eines Gaues der Musikvereine und -Kapellen des Hanauerlan
beschlossen. Weiterhin wurde beschlossen, sich vom Mittelbak ' i^

'

Musikgau loszulösen und dem Oberbadischen Muft ^ au an - uM ^ ü^
= Freistett , 17. Okt . (Die Not des Hanauer Landes .)

jüngster Zeit wird in den Zeitungen viel von der Notlage
gesprochen , aber nicht allein Kehl leidet unter der Abschnuru
sondern alle Gemeinden , welche in der Nähe Straßburgs liegen , n
als Arbeitsgebiet für die Arbeiterschaft verloren ist. Zu b^ ruB
wäre für die Landgemeinden vor allem der Bau einer Normalip .
bahn von Rastatt nach Kehl . Die Bestrebungen des Bahn » »

^
müßten mit allen Mitteln unterstützt werden . Nur so kann (
Bevölkerung wieder v.orwärts kommen , denn tatsächlich versch »
das früher reiche Hanauerland immer mehr .

3 Hausach i . K., 17 . Okt . (Namensänderung .) Der „Lftno '

Kreditverein " Hausach -Einbach hat in der heurigen Generalversaw ,,
lung beschlossen, seinen Namen in „Vereinsbank Hausach -Ei "^

umzuändern .
st . Freiburg , 17 . Okt (Zu dem Schwindlertrick in der

tont .) Das alte Ehepaar , dem , wie berichtet wurde , ein Gau
in der hiesigen Reichsbankfiliale 545 Mark abluxte , stammt
Neustadt im Schwarzwald . Die Eheleute hatten bei der Reichsb
1500 Mark altes Silbergeld gegen rursfähige Geldscheine u '

gewechselt . Als die beiden das Bankgebäude betraten , hatte >b
der Schwindler den Weg zur Kasse gewiesen , so daß sie der ^ einL>ai
waren , einen Bankangestellten vor sich zu haben . Umso leichtes ^
es für ihn , die betagten Leute nach der Umwechselung des Geldes ^ ,
überlisten und mit dem Geld zu verschwinden . Man hat festg^ . n

'

daß sich der Betrüger nach dem gelungenen Trick in einem
Konfektionsgeschäft neu ausstaffierte , wahrscheinlich ist er dann
hier verduftet . v

Frisch eingetroffen :
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nur beste Qualitätsw .
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Wuldstraße 61
(Ludwigsplatz ) . 27107

(BnrfeitUurftaM
(H r ü tt tu i it l e I

Einfam . -Haus
3 Zimm .. SlüdK . Tach >
rammer , auf 1 . Novbr .
I !r2» zu vermie .cn .

VU! ldungeu bis 22.
Oktober 192y nach
Cflcnturfplati 2 .

Der 5ö » t ft o n b .
(27075 )

:! Zimmer
Schöne , groke Wob -

nnugen mit Maus . u .
viel Zubeb . . beschlag -
nabmefrei . auf Febr .
, u verm . : Aorkstr . «ig.
Erir . Reuckitr . Ii III

Oülu7 ! j

evemibüro liir
MhN 'MSlllllM
u . Vermietungen
Wohnungen Id . Gräfte
u . Ziiuiuerzavl . BlllS
Büro : ^ arlSrnfte . Kai -
serstr. 88. Verlanaen
Tie f>it c aussllhrlich :
Wohnungslisic .

Atelier
4 Näume , auch für
Büro od . Laacr vass . ,
im Mitlelpunlt der
Stadt , auf sofort od .
fpäter su vermie en .
Ang - b . ii . Nr . 2®
an die Bad . Presse .

A \
Größerer

PMrre - Räum
mit Büro

für Werkstatt ee -
oiKnet im Zenirum der
Stadt billigabzugeben .
Näheres ^tiOSä
Kaiserstr . 121 ,

parterre ,

Gut möblierte
Wohnung

mehrere Zimmer , mit
Küche , evtl . das « an )«
Haus , in herrlicher
Lage von Bühl bei
« adcn -B « ven an <mt
sttuicrte Leute zu an -
gemessenem Preis fo -
fort zu vermieten . El .
Lictit, Wa« , Badezim¬
mer . sowie »klavier
vorhanden . Angebote
unter Nr . 5052a an die
Badilche Presse .

Laden
ca . 60 qm , Reubau ,
Haupts » ., Durlach , so-
wie herrsiimstlichc
5 Simni . -<st >i« .-Wohn .
zu venu . Näheres bei

Arid telt Dünkel .
Sosiinstr . S, Turtach .

(» 1124 )

Lagerraum
stich als Werkstatt ? ae -
cignet , elettr . Licht ,
-iraftanschlub , breite
-Loreinsabrt , ev !l . mit
Karage , auf 1. Januar
>u vermieten . (27005 )
Näheres Riipvurrer -

«rafte 2a , 2 . Stock.
Schöne , sonn . (B1077

7 Z.-Wöhnung
mit Balkon , 4 Maus .,
zroft . Garten , in ruh .
Hause sos. preisw . zu
verm . Anzus . Stefa -
nienstr . 14. vorm . 10
bis 1 . nachm . 3—6 11.

4 M .-MhllUNl!
Neubau Hohenzollern
straße 33. Nähe des
Hanptv . . auf 1. Nov .
zu verniielen . (20126 )
Zu erfr . b . 3 . Müller ,

®lorin >9ll« nnt>raitr .34,
Telefon Nr . 2238 .

4 Zimmer -
Wohnung

besMagnahmefr ., West -
stadt , zu vermie '.en .
Näheres bei (27081)

Lchüssert & Sohn ,
Mühlburg ,

Lamcyslratze 47.
SlHönc . ftcrSnmtge

3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Kammer .
Neubau . Klauprechtsir .
>9 . aus l . Nobbr . zu
vermieten . <25699)
Näherei Schaier ,

Roonstrake 24.

kür Reäifsaiiwälfe
vassend , 2 Büro - Räume , au ? den Marktolatz
gebend , mit seo . Eina . auf sofort od . später
zu vermieten . - (B111S )

Näheres tkaiferftrafte 74. 2 Treoveu .
Beschlaanahmesrri «. sonnige

4 Ilmmer-sVoknung «Her
5 «ürorSvme

mit Zentralheiz . , sofort zu oerniieten . <27111 )
Näheres : Krleasstrafte Nr . 160 . II . Stock .

NIMM
3 Zim .-Wohnung

beschlaanabmefrei , mit Bad und bewohnb .
Mansarde , ver 1 . Nov . zu vermieten .

Baubüro : Nebentusstraße 12
Tel . 154». 27069

Herrschaftlich «

4 Z.'MWW
mit Fremden - u . Mäd -
chenzimmer , Warm -
ivasserheizg ., Qstwesi -
läge , in N.' r Nähe des
Ttadtgartens , ist so-
fort »n vermieten .

Näheres bei : (26825
Aranieli Hans Becler ,
Rüovnrrerstr . Z! r . 37.

— Wokuun « —
nälhst Hauvtvost . drei
^ iminer Küche . ? lo ! ..
,- peich . . Keller . Walch -
küchenant .. in neuerem
Qnergebäude . vart .,
davon ein Zimmer als
Viiro . Berkanfsraum
od . Werkstatt , v . Hof
ans auch direkt zu -
llänglich . sofort >« 50
J monatlich zu verm .
L^ordrinal .- Aarte oder
Tanschivobnuna ersor -
derlich Anueb . unt .
Nr . P88t .>> an die Ba -
dtjche Prell «.

Helle bcschlagnahmefr .
3 Zim .-Wotinung
mit Bad . Ballon und
sonstig . Zubehör Preis
Rm . 92.— monatlich
aus 1 . Dez . 1928 zu
vermieten . (FH3L66
Herz , Wetnbrcnner -

strafte 58, 4 . Stock .

Zll . 4Z.-Wl>hng.
Nenb ^ Sosienstr ..
Bd .. Ver .. Balk ..
Et .-Heiz ., Mans . ,
1. ? !ov . zu venn .
Brana .NorksIr .23.
T ^ !656^ vH^66^

2 Zim .-Wolinllng
mit Kiicke nnd Zu -
behör . in rnbig . Hause
in Rintbeim . an kl .,
ivohnnngsbcrecht . Fa -
milie sofort z» vei -
mieten . Preis 25 M
monatlich . Angebote
unter Nr . 88861 an
die Bauliche Prelle .

Autzeichnen
sowie Sticken unü Montieren von

Decken - Kissen - Kleider
Monogrammen

billigst in meiner Spezial - Werkstütte

RUDOLF ViESERjr .
Lnrtwi "-« nlat «

Zll . ^ .-Wohlig.
nächstSanvtbahnh .
mo >. ansgeft . . so -
fort od . 1. Nov .
zu verm . Braun ,
Aorkstr . 2» . Tel .
Nr . (» H366 .->

Zentrum
ist aut möbl . Zimmer
auf I . Nov .. an be-
rnsstät . Dame zn ver -
mieten : Stefanienttr .
Nr . 49 . II . FH3652

Gut möbl . . ruhiges
Zimmer

in . el . L .. an nur sol .
Herrn zu verm . An -
geböte u . Nr . F . H.
»633 an die Bad . Pr . .
Sil . Hauvtvost .

I Zimmer
Kaifcrplai >,

eleu . möbl. Zimm .
Bad , Telefon , sofort
oder auch vorüber « ' b .
zu vermieten . (26124)
« malienstr . «1, 2 Tr .

In schön . Lage möbl .
Wobu - u . Schlaf .,imm . .
el . L . . sep . Eing ., an
sol . » errn zu verm . :
Maltkeftr . 15. II .

( K .H . 3653)
Gebe in schau geleu ,
WolinnnK
ein bis zwei Zimmer
an altere Dame oder
Herrn mit eigenen
Möbeln ab . Angeb .
unter Nr . 50118a an
die Had . Presse .

Darlauden Holläu -
derstr . 2l , möbl . Part .-
Limmer , heizb .. el . L . .
m . od . o . Pens ., sos.
m vermiet . ,>.v . 3654

Schön . , möbl . Zim -
mer in ruh . Hause , au
sol . Hrn . zu vermiet .
Hirschstr . 3a . III .

(F .H . 3658 )
Schön möbliertes

Zimmer
sof. s« vm . (F .H . 3583

Karlstr . 122. I .
Nett möbl . Zimmer ,

el . L ., an sol . Herrn
sof . zu verm . YW806

Hübsches Zimmer
ans 1. Nov . an ruh .
Herrn zu vermieten ,
itaiserstr . 122, 4 . St ., r .
Eing . Waldstr . (B1101

Tchüvenstr . 79 , 2 . St .
Mausardenzimmrr

an 2 Arb . zu vermiet .
Herrenstr . 60 , 1 . Stock .

(FH3M3 )
Leer . od . teilw . möbl .

Zimmer
sof. ati verm . (» 1128)
Senbertstr . 18. vt .. l .

l« ut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , sosort
zu vermieten . (B1133 )
I . Vlib . Waldstr . IS.

Schön ., möbl . Mau -
sard . -Zimmer zu ver
iniet . : Lessiugstr . 70a .
2. Stock . (S8112 ;j

Zimmer , sev . , möbl ..
aus sos . zu vermiet .
Sedaustr . S. L (81140

m Ml . Zimmer
III . elettr . Licht , sof .
zu verm . Markgrafen -
strabe 8« . II . IBIlSS )

robe möbl .
immer

f .geb . Ehev . v . 1 . Nov .
zu verm . Ana . u . Nr .
£ 8864 a . 5. Bad . Pr .

5
Grostes lielzbares

Kimmer
el . Licht , sep. Ein « . ,
los . zu vermiet . l27VS7
Luiseuftr . 57 . I . Stock .

Mut möbl . Zimmer
mit i od . 2 Betten , ev .
mit Mittagstisch zu
vermieten . (331186)
Jollnstr . 17 . b .vnaler .

« chö » möbl . Zimmer
sev. Eing . . zu verm .
Morgenftr . 4 . 4 . St . r .

(S . W . 804)

Möbl . Zimmer
el . L . . fof . zu verm .
Luiseuftr . 7t . vart .

lS .W. 802*

Großes , leeres , helles

Zimmer
sehr geeignet f . Büro ,
m . sep . Eing ., el . Licht
u . Tampslutzung . sehr
preiswert zu vermiet .
Nah . Waldstr . 3, 2Tr .

Schöne
3 Ziltl.-Mhnung
Oststadt . 4 . ® :od , 1 .
Lage , mit Bad , elektr .
Licht . Miete monatlich
40 Ml . gegen 2 — 3 Z .-
Wohn . « 1 —4 . St .
tau 'ch. gesucht . Ana . u .
S8843 au Bad . Prelle .

3 3im .=2Boömuifl
mit Zubehör , auf 1 .
Nov . od . fp . v . kl . ruh .
Familie zu mieten ge-
sucht. (Wohnungsbe -
rewtigy . Ang b. uuter
F .H . 3SS0 an die Bad .
Presse , « il . Hauptpost .

Ich suche

l z .-waWg .
in gutem Hause . An -
geböte u . Ä! r M88S7
an die Bad . Piesse .

TOP
zlelfaUem UDße21

durch die
Anton Spr ' ^ , ,
Ettli n
Lad . ErbP f , yt «■'
«tra «se " •

ä—8 Zimm . - Wohnuua
(Sonnenseite *, aus 1 .
De , od . 2 Zimmer m .
Küche (od . Benützg .)
u . «roste Mansarde i .
Möbel nnterzustell . v .
rnb .. geb . Dame ges.
1 . u . 5. S ock ausge -
schlössen. Wolmungs -
berechtigung . Gefl . An
geb . in . Preis u . Nr .
38834 an d . Bad . Pr .

Zimmer

Möbl Zimmer
mit Heizung

von Studenten sofort
gesucht . Angebote mit
Preis tt . « 1021/M2S97
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer ver
1. !>! ov . gesucht . - An -
geböte » . Nr . C8841
a« die Bad . Presse .

Polizeioff 'Z'?
fließt ans ! -
füntci schon

SNKK
böte unter V ^
an die

3 4 Büro -Räui **®
in zentraler Lage , ver sofort z» " ' j

'JSilii *'

Preisangebote unter Nr . F . tft . ^
die Ba e Presse Filiale Ho »^



(^ rati o J t u ri et
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Herbsttag .
Von

Franz C 'ingia
Tiefe Regenwolken schweben
Schwer und dunkel durch den Raum .
Und du denkst dem kurzen Leben
Sinnend nach wie einem Traum .
Und die kühlen Winde greifen
Hart und rauh nach jedem Tor .
Leise Trauertöne streifen
Im Vorüberwehn dein Ohr .
Mancher Weg ist nun oerlassen ,
Ganz vom Nebel eingehüllt .
Und durch deine Lebensgassen
Wandern Wünsche , unerfüllt .

Der

Gegen die Kälte !
Kokos -Läufer wr Küchen , . Dielen .
Treppen eic . , praktisch , warm und preiswert
to allen Breiten — äußerst billig .

Ziegenfelle / Angorafelle
extra echt chin . mit Watte gefüttert , in vielen
Grollen und Farben als Bett -, Schreibtisch - und

Sofavoilaee .

Reise - und Autodecken
in Kamelhaar und Mohairwolle .

Kinderwagen - Decken
In «Jroller Auswahl .

T ei l » ah lu n b : I Ratenkauf abkomm en !

Bei Barzahlung 10 Prozent Rabatt .

Teppich-Haus Carl Kaufmann
KaiserstraUe 157 Karlsruhe 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

thront , als hätte er nur auf uns gewartet, ' der uns paßt , als hätten
wir ihn mit auf die Welt gebracht , uns ganz eigen wird , mit un -
serer Erscheinung verschmilzt . — Es ist und bleibt ein unzertrenn »
licher Begriff : Ich und mein Hut !

Bubikopfs letzte Wandlung .
„Was auch die Damen der übrigen Welt tun und denken

mögen — die elegante Pariserin bleibt dem Bubüopf treu "
. Mit

diesen Worten leitete einer der führenden Haarkünstler von Paris ,
Ren6 Rambaud . seine Kundgebung über die neueste Wandlung des
Bubikopfes ein . „Viele Engländerinnen und Amerikanerinnen , die
zu uns kommen , lassen sich ihr Haar wachsen , aber schon nach Wochen
sehen sie ein , daß sie damit keine moderne Frisur erlangen können, ,
und fügen sich unseren Wünschen . Der Herrenschnitt gehört zwar der
Vergangenheit an , aber der Bubikopf behauptet seine Herrschaft .

Zum Fünfuhrtee .

Ich unö mein Hut .
Von

Mlnni Yrieslander
^ der Hut den Kopf ganz umschließt , gibt «r der Erscheinung
^ Frau eine ganz andere Note . Das danken wir dem Bubikopf ,
jw y ™ Hut erlaubt , sich der natürlichen Kopfform anzupassen ,

störende und unschöne h . ntere Hutrand ist ganz verschwunden .
moderne Hut schließt mit der Nackenlinie ad , die er anmutigbetonl . —

» Das Problem : Ich und mein Hut , schließt eine ganze Welt von
den &

n und Möglichkeiten ein . Erstaunlich wenige verstehen , sich" Hut zu ihrem © . ficht und ihrer ganzen Eriche . nung wirklich
lallend auszuwählen : sie suchen nach der letzten modischen Jnfor -
^

Jtl ° n, logen sich fest auf irgend ein Modell , das sie bei einer an -
Frau sahen , vergessen aber dabei , daß st« ein schmales Gesicht

im Gegensatz zu den runden Formen der Freundin . Be -
Stotn uian Frauen bei der Modistin , so wird man häuf g finden .

Ue nur ihr Spiegelbild von vorn prüfen , und Profil und Hinter -
^

IW)t außer Sicht lassen . Dazu tommi noch, daß man leicht der
tofi me ^ct Verkäuferin zu viel Gewicht beilegt , die unsere Garde -
ften '

< Ju der der Hut passen sollte , n >cht kennt . Denn die wenig -
e . Frauen werden in der Lage sein , zu jedem Kleid , Mantel oder
ni »r .m. « inen besonderen Hut zu kaufen . Der persönliche und doch

" leitige Hut ist der erstrebenswerte ,
eck » 8 ' ®* bestimmte allgemeine Richtlinien , die jede Frau be-
/ wen sollte . Gesichter mit etwas stark hervortretenden Backenkno -
£ «1 brauchen zur Milderung ihrer Linie den kleinen , beschattenden

and der Glocke. Zu ihnen g . hört auf keinen Fall der stirnfreie
Runde , voll« gleichmäßige Züge vertragen die randlose

Für Frauen mit sehr betonier Mundpartie ist der Hut
ht * et aIs die Kappe : keinesfalls dürfen sie Formen mit exzen -

li& Kanten oder Aufschlägen tragen . Zu dem kleinen , männ -
An,,'! , ^ ilzhut gehört ein sehr regelmäßig geschnittenes , j.ugendl ches

'" #• Weiche Spitzendrapierungen , wie auch der kleine Schleier
.jliert die Augen glänzend erscheinen , heben sie wirkungsvoll hervor .
„

1 malerische große Hut soll niemals zur Straßenkleidung getra -
werden , auch nicht zur elegantesten . Er erfordert einen be-

Mten Rahmen : o - llhr -Tee , Hotelterrasse , Abendpracht .
». ,^ >ne große Rolle bei der Auswahl spielt die Farbe des Hutes .
o ;

4) hier gibt es wieder ganz bestimmte Gesetze. Auf die richtige
b- » ,

"" " Zustellung kommt es an . Die ausgesprochenen Grunds ar -
t " ! sollen möglichst nicht in der Gegenüberstellung gewählt werden .

Töne , die sich miteinander oerbinden . Auf dieser Erkennt
beruht die Schönheit der modernen Kleidung . Früher stellte'»n mit Vorliebe Rot und Blau , Grün und Blau . Rot und Schwarz

kj
°
, nebeneinander , man hatte keine Empfindung für die Härten

r. r Koni ?»!nn «inn >>n mit dem Teint in aar keiner Beziehung

vom einlachen bis feinsten Genre
>n größter Auswahl zu niedrigen Preisen

kaufen Sie bei

\ Brl Büchle , Erbprinzensir . 28
Gebrüder Kohlmann am Ludwiesniatz

Bandarbeiten
Ständig sehenswerte

143

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne
gestattet .

Vorführung sämtl . Techniken
durch geschultes Personal .

Burchard

^
Kombinationen , die mit dem Teint in gar keiner Beziehung ^

z. Unter allen Farben ist Grau die Universalfarbe , weil es den
zersang zu fast allen Farben Nuancen erlaubt , und immer gleich
ien. vornehm wirkt . Die ganz persönliche Bindunq mit der
33S»Ä ®en Kleidung stellt man leicht durch ein zweifarbig getöntes
^ ,

" °chen her , das zu der Sportkrawatte des Jumperklcides , zur
des Straßenkostüms oder zu dem über alles beliebten Schul -

UL abgestimmt ist.
Rj> utt {) fortwährendes Vergleichen und ruhiges Beobachten an
fid»tanderen muß man es so weit bringen , daß man auch ange -

iw » ker größten Auswahl , der verwirrendsten , reizvollsten Fülle
e* seinen Hut erkennt , ihn , der dort auf dem kleinen Gestell

Das Haar sollte niemals longer sein , als 20 Eentimeter . Ich tonn
mit solchem Haar jeder Dame die Frisur herstellen , die sie sich er-
sehnt , mag sie nun nach der Haartracht einer griechischen Göttin
oder nach der einer Prinzessin vom Hofe Ludwigs XV . verlangen .
Haar von solcher Länge läßt sich immer in eine Form bringen , die
zum Gesicht paßt und die Persönlichkeit unterstreicht . Die Anregun -
g«n für die neuesten Bubikopfcoissiiren werden vielfach aus der
Vergangenheit genommen , von den Frisuren altgriechischer Frauen
oder röm . scher Kaiserinnen oder den Damen des Mittelalters . Wel »
liges oder lockiges Haar ist die große Mode , denn es ist ja so übcr »
aus kleidsam , und nur Frauen , deren straffes oder glattes Haar
ihrem Wesen am besten entspricht , bilden eine Ausnahme . Dunkles
Haar ist sehr modern in allen Tönen von Dunkelbraun bis Schwarz :
keine Dame , die modern sein will , wird sich noch ihr Haar blond
färben ."

Seidenstoffe
reine Seide , ca . 100 cm breit

Mir . Mk , 10 .80 8 .75
rein« Seid «.

geo

495

050

yso

225
Waschsamt S 9ll*e' f>ottbate ®tta,it5t ' 70 °V «

- - - - - - jnt . £ ,

Crepe de chine
Crepe Satin £

Meter Ml . 14 . SO 12 . 50

Satin Libertp SrÄÄ ...»
Meter Mk .

Crepe Heorgette ffit ÄItiStr un4 ^us'nit?
wähl . ca . 100 cm breit .

in enormer Zarbenaus -
Meter Mk . tt S0 , 0 .» 0

V\a I Wolle mit Seid«, ca. 100 cm breit,
1/CIPUlinC schwereÄleidenvare, Mtr . M . I0 . 50

m <1 fr ^ 'Seide in großerAuswahl , für Zutter
vUUtU | | v und Handarbeiten, 70 SO cm breit.

Meter Mk . 4 80 3 . 80

einfarbig , viele Modefarben

bedruckt, aparte Dessin« Mk .
»45

Letzte gemuf}«rten Transparentfamten
Heuerten

in

Spitzen — Sefätze .
Sonöerposten

Vamenstrümpfe 2 45

J uhu , Strauß
Moüewaren ♦ Kaiserstraße 1S9

Sommersehnsucht und - Erfüllung liegt hinter uns . Mit dem
weichen Dunst der Herbsttage wird der Reiz der Dämmerstunde
wieder lebendig , jener Stunde , die wir Frauen so lieben , weil sie
unbestimmbar ist, märchenhaft und voller Träume . Das weiß Frau
Mode , und mit feinem Takt hat sie wieder die köstlichsten Ueber -
raschungen für uns ersonnen . Gerade die Kleider für die Teenach -
mittags zeichnen sich in diesem Jahre durch die individuelle Linie
aus . Sie sind im Schnitt und Stoff der jeweiligen Persönlichkeit
angepaßt . Eine der wichtigsten Einzelheiten ist die außerordentlich
verschiedene Behandlung der Taillenlinie, ' man entdeckt sie in der
Höhe , in der Tiefe , auch der goldene Mittelweg ist nicht vergessen .
Einheitlich die flache Hüftlinie , die die Figur schlanker und größer
erscheinen läßt . Der glatte , flache Rücken der Girlfiguren hat sich
gewandelt — lose Stoffbahnen , kleine Glocken und Volantteile
gemahnen an Moden , die schon einmal waren . Denn auch Frau
Mode kehrt oft zu ihren alten Lieben zurück. Die weichen , leichten
Stoffe behaupten sich, Crepe Satin , Crepe faconnö , der die
Musterung auf der matten Seite zeigte Velour Chiffon in gedämpften
Farben . Die kleinen , liebenswürdigen Tupfen , die Sonnenkreise ,
leuchten noch immer auf dunklem Grund . Die Samtkleidchen ent -
zücken durch eigenartige Drapierungen an den Hüften , die hinten
ansteigenden Volants , die losen Teile , die etwas blustg gehaltene
Taille geben ihnen das typische Gepräge .

Und die Farben ? Schwarz ist wieder die siegreiche Farbe der
Uebergangszeit ; in diskreter Verbindung mit zartem Rosa und
einem Gelbweiß , das den appetitlichen Namen „Vanille " trägt .
Ein neues » Blau , Chanelleblau , um einige Tönungen Heller als
marine , und ein wenig dunkler als saphirblau . Burgunderrot ,
stark und eindrucksvoll , neben einem geblichen Rot , das nur
brünette Frauen tragen sollten . Interessant Russtsch- Grün . sehr
intensiv , im Gegensatz zu dem unausgesprocheneren Grün , das ins
Blaue schimmert , und sich „Aubergine " nennt .

All diese Teekleidchen werden meist zu Complets ergänzt durch
den passenden Mantel , aus Samt und Velour Chiffon , mit dem
hohen Stuartkragen , der reizvollen Pelzverbrämung , zu denen
Füchse , Lüchse, Wölfe und die bescheideneren , aber lieben Häschen
ihre Felle opfern . — Zum stahlblauen Mantel aus Seidensamt . der
noch leuchtender erscheint durch das siloergraue Hasenfell , das ihn
ganz einrahmt , das hauchdünne Chiffonkleidchen in der gleichen
Farbe , mit einem sehr langen Glockenteil an der linken Seite .

Der schwarze Samtmantel , etwas weit , glockenartig gerafft ,
malerisch über der Hüfte zusammengehalten , bekommt durch den
Fuchsbesatz in lichtem Beige seine letzte Vollendung . Dazu der eng -
anliegende Turban oder das Käppchen mit den kleidsamen Ohren -
klappen , die dem Gesicht ein feines Oval verleihen . Die Ohrenteilchen
sind mit kleinen Perlen bestickt, gleichen der einstmals so beliebten
Schneckenfrisur .

Für den großen Damentee oder die Hoteldiele : das Nachmittags -
Complet in gemustertem Seidensamt ; das schmiegsame Material ,
taubengrau , fügt sich dem kostbaren Silberfuchs zur feinsten Har -
monie , der lose , weite Mantel , dreiviertellang , ist in seiner unauf -
dringlichen Schönheit stilvoll und kultiviert .

Hoteldiele — Fünfuhrtee . Sie sitzen nebeneinander , all die
hübschen Frauen , prüfende Blicke wandern von der einen zur andern .
Ein Ucbertreffen , ein Ueberbieten — wer ist die Schönste ? Jede
glaubt es zu sein , jede will es sein — und die Musik spielt dazu die
betörendsten Weisen ! U . V .

Kastanien .
Von

Margret Halm .
Die kurze Zeit , in welcher man bei uns Kastanien kaufen kann ,

sollten die Hausfrauen nicht vorüberziehen lassen , ohne davon tüch-
tiq Gebrauch zu machen . Denn Kastanien sind neben ihrer großen
Nährkraft und Ausgiebigkeit bei überlegter Zubereitung so wohl -
schmeckend , daß sie sowohl als Gemüse wie als Nachspeise fast bei
allen Familienmitgliedern großen Anklang finden .

Hier einige Rezepte für die Zubereitung :
Einfaches Kastaniengemüse : Für vier bis fünf Per -

sonen genügen stets zwei Pfund Kastanien soder Maronen ) reich -
lich. Um die äußere braune Schale leicht zu lösen , kann man die
Kastanien je mit einem Schnitt nach der Art der „heißen Maroni "

im Backofen anbraten . Alsdann brüht man die geschälten Kasta -
nien in heißem Wasser solange , bis sich die zweite innere Haut mit
einem sauberen Tuch abreiben läßt . Nun stellt man sie mit Fleisch -
brühe knapp bedeckt auf leichtes Feuer und läßt sie mit etwas

r
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DU weltberühmten
amerikanischen Modelle

Jforner
Chrseta

(Jmft stangemlos *#/alle Fälle )
fkr̂ t/irkc*~ffaS Manko*
finB künstlerisch * Schöpfungen
ier Warner Bros . Co., New York

In 2er ganzen Weil , injedem kulti¬
vierten Lande ist

,£ in Warner "
das selbstverständlichst *, wichtigste
Wäschestück — (leicht und schmiegsaea )

der eleganten Frau
Man hüte sich vor minder '
weriigenNadiahmungen ,
die mißbräuchlich als
»American Modell " be¬

zeichnet werden .
Jedes tr&gi den
echte Jforner Stempel

Alleinverkauf
für Karlsruhe Und

Umgebung .

Ä. Lucas ShcaN" » '
Dem Ratenkauf ableommeu d. Bad . Beamtenbank angeschloß .

| STICKARBEITEN
ü von Hand und Masch ;ne für Decken , v ofakissen , Bettwäsche und
I Monogramme werden billigst ausgeführt . - Eigene Fabrikation .

Wäsche -Spezlalgeschüft
sE . BEIDECK , Amailenslr . 49 , Ecke Hirschstr . I



M 1338. TOtnbmanM an«
gcilncm Velour « • Jacquard
mit Kragen und A«ri»«I-
besatz au» wkißem Tide»,
yklt. Di« Aermel habe»
eine weite Raalansorm.
Mutter au» gleichfarl' ige»
glänzenden Eeidenkrepp .

pn ] ndlich ist e» da, I t
I ^ I das lange Kleid , L !
das so viele Frauen
sich sehnlichst wünsch-
ten in dem richtigen
GefUhl, den Männern
letzten Endes doch nur iV MUnlr
in ganz weiblichen,

^

damenhaften Kleidern BBeBv/
'

Ulf 7
zu gefallen . Daß es \ NM /
nur die Abendkleider i / ; if f/
sind, die den langen lra » /fjjjj $ 1 l | L
Rock zeigen, ist selbst- «M } I f 11 'E, 1
verständlich. Eine so W » ß | l{. jw Jft |
sehr auf Tempo und Hty ; fe M U
Sport eingestellte Zeit jj C | ' '

< ml i
fordert für die Straße ^ jb m | M W ,
den wrzen Rock, ob- * lc I M mI B
wohl auch dieser um
eine handbreit länger 1 !
geworden , jetzt über - i
all die Kniekehlen \
deckt. Das Rachmit - l \
tagskleid , für häus - <>. 1
liche Empfänge oder ' !
ein vornehmes Lokal K wm. meganw» schwor -
hpfHmmf hilhet hen je» Süntletb. Sehr weiter , in
oqtlMMI , ouoet oen lief hinunterfallendenBogen
Ueberqang von kurz arranaierter Rock. Am Leib-
. .. r„ », „ » !v,r„i*; chen in Seide oder Perlen
zu lang mit einseili » ausgeführt« Bogenlinien.
gen Glocken - und
Zipfelteilen , rückwärts
bis über die Wade absteigenden SaumNnien und über den Rocksaum hinuntergeführte Volants .

Der lange Rock des Abendkleides ist oerglichen mit den langen Röcken früherer Jahre un¬
endlich viel anmutiger , spielerischer und natürlich auch enthüllender . Denn der Mann mächte
die Frau wohl fraulich sehen, sich aber nicht ganz trennen von dem Anblick ihm liebgewordener
Reize . Also ist das Bein nie ganz verhüllt . Der Saum der Kleider , der hinten fast die Erde
berührt , hebt sich nach vorn bis zur Hälft : des Beins , die Röcke der ganz langen Stilkleider sind
aus Spitze und Tüll mit sehr breiten durchscheinenden Rändern , und die Mehrzahl der Abend -
kleider hat Röcke aus losen Zipfeln und blattartigen Teilen , nur seitlich oder im Rücken ganz lang
herunterfallend und beim Schreiten wehend und enthüllend . Heddy H&daak .

K SM». Wnrnutlge» Abend¬
kleid aus wasserblauem Chif¬
fon mit drei gezogenen Vo¬
lants , die im Rucken tief her-
unterfuhren. Gürtelschleife.
Sehr tiefer Riickenau» schnitt.

K 49*4. « bendNetd nu
mattarllnem , perlbenlhtem
StoffI Im Rücken unter dem
(Büttel große Samtschluppen
mit breiten, bis zum
Knöchel reichende» Enden .

K 3098. Beigefarbene « Spit-
«entleib mit »an, langem
Rock. Der Ausschnitt ist
im Rücken tief und spitz.

Zn obigen Modellen II 11 Ii IUI llo IUI nnr bei 11

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHS

erhältlich

Willst für Qeld Du Freude tauschen
kauf stets bei
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| Schon 12 Uhr und das Essen f
| noch nicht fertig 1
z werden auch Sie lieber schon ein- 5
| mal ausgerufen haben Und dann 5
s «ab ea Aerger und Verdrießlichkeit s
5 trotz aller Hätz und Eile . Und -
| warumT Nur weil eine Küchenuhr -
5 fehlte . Kaufen Sie daher eine gute -
• Küchenuhr aas dem reichhaltigen 3

Lager des
| Uhran-Spezialhauses Rieft . Httte ! l
i Am Stadtgarten 1. Fernruf 2548. |

Georg Mappes
Karlsruhe y
Karl - Friedrich - .Si
straöe 2"
Telefon
2264

Donafeilastrflmpic
für den Winter In Wolle , Wolle :
mit Seide , Seide mit Flor , in an- -
erkannt guter Qualität

| Elegante seidene Wäsche 1
mit Novaribt - Unterkleidung , auch -
Im Winter zu tragen .

| Strumpf -Spezialgeschäft |
Ronneburg - Wisnewski |
243 Kaiserstraße 248 .

TiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiMtiiiiiiiiiiiiiiiiiiij

yr Deutsch «
Fabrikate &

aV / günstigen
k' / ' Zahlungsbedingungen |

Dem RatenkaufabkomW «® -
der Beamtenb angeschlossen jj
«■(■■■■■•■•■■■iiaiiiiaiaiiiiilKiitllllllllllll '

• f £ UL ® JÜ1 .
E<8kir. Lampen -

- W jv l ^ D StauDsauger
- A mfr % w Bügeleisen sie . -
I Klauprechtstr . 23 |
: Kriwgsstraße 74 =

Durlacherallee 2. E
7i»»»»»» i»»»»»»»»»»»»»»» i»»» i»»»»»»» i»tt

KaUerstraile 122 , Ecke Waldstr .
Berlin , Frankfurt Mannheim ,Ludwigsbaten . hissen , Gelsen¬
kirchen . Pforzheim , Stuttgart

tyvwfiiHit &lt'illM '
erstklassige , in

TnlPlfn. Valencia -, Kundlunk -,IU1GUU . Kri iVtworth - , Mosaik - ,
Tttlldnrchzug -, Strichst ich .
Kreuzstich u. « . w., moderne
Kissenplatten in enorm großer

Auswahl empfiehlt

MARGA KOHL
Kar !irnhe 1. B .. Yorkstraße SO

Telefon Nr . 2396 .

Eisen - u Metallwaren
Waldstr . 51 / Tel .5249

Uhrmacher
| V .« Hebelstraßs 23

| gegenüber Caffe Bauer-

| Schweizer Taschön - u . Arm-
- banduhren / Markenware¬

ist heute die
billigste — praktischste

Handaibeit
Die Webetechnik ist so einfach ,daß man sofort ohne Schwierig¬
keiten mit schriftlicher Anleitung
weben kann . Zudem ist das
Handweben die schnellste Hand¬
arbeit . Ein Kissen ist in 2—3
Abenden — ca . 10 Stunden , eine
Weste oder Vorleger in ca . 20
Stunden , bequem anzufertigen .
Sämtliche Apparate vorrätig nnd

Anleitung im Speziälhaus

Oefen , Ofenschirme
Herde
Gasapparate etc . = uaiiuum oii i mari \ aiiv * M> -

^
-

Milium iiiiiiftitmiiiiiiniiiiiiiii iiiiii )iittiiiiiii ' i1111(11
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Michael Weiss
Inh . E. Gärtner

BlamenstraOe 17 Tel . 2866

Ein Probewickei gratis

Telefon 4879 Lammstraße 3
neben der „ Badischen Presse "

Oes SpezIal -GelchSft für
Friseur der Dame

Herrenstraße t Ecke Zirkel
gegenüb . d. „Landsknccht ". Tel . 5065

Damen - , Herren - und
Kindersachen jeder Art. 3

iiiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiliiiiiiiifiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiii

Lud wigsp lata

ttiiiiiiiiiiiiiiiiiii Ii iiiiii in in iiiiiiili Iiiiiiiii " ;
I Bei Kletus- MWWmiimipi !ji*ijPjTTJi, (fn ;
1 erhalt -
- reMifT ^ ni | prima f ;
E Lr.' -til lj J Herd ®A llCS -
- k I Fahrrad ' ' 1

!,, -- TU fr rill tu M .Väntni »" ' ."»* -
| RWM l • od . Gran »» »" - %
= « phonmitläjje -
| B * 'äh " g. -
- vebr . Fahrräder , NähmascB '" -
s und Herde in teder Preisl «Re -
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( ARETZ & Co
empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr.
JVUR Knrl -Friedrichstr . Nr . 21
am Rondellplatz . Tel 5476. Gegr . 1840

■ h. Stubenwagen
Korbmöbel
hUlt

°rA "8wa '1'

nachten gerne pu
-

Gundlach
|8ßt Ufliheimstr. 58

Bitte Adresse rienau beachten !
Katenabkommen m .d Beamtenbank .

Gummiwarenhaus
Krankenpflegeartikel

Linoleum
Wachstuche

| Tel . 219. KARLSRUHE, Kafserstr . 215 -
| Postscheck - Konto Karlsruhe 6775. 5
ftuiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiiuuiiü
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Möbelfabrik und
Täbczierwerttsfältcn Gebr.Klein bedeutend

ermäßigle Preise
Durlacherstraße 97 und 99 . 1. - 4 . Stock . Hauptlaster und ßttro . • tktippurrerstraße 14 : Fabrlklatfer • Raten kaufabkommen . • Teilzahlung auf Wunsch

für Möbel , Polster¬
waren , Eisenmöbel

Reichste Auswahl
in neuesten Modellen

Jede gewünschte schriftliche Garantie
~ !U

Butter , Salz und etwas Zucker halbweich ziehen. Die kurze Blühewird sodann mit etwas hellbraun geschwitztem Mehl gebunden und
Kastanien darin fertig gar gedämpft .

. Andere Art : In einem Topf läftt man ein wallnukgroßes« tiick Butter oder Fett zergehen, gibt ein« feingeschnittene Zwiebel
Zu und dämpft dies etwas an . Nun schüttet man die Kastanien
hinein, bestreut sie mit Salz und etwas Zucker, gießt nach und nach
Peches Wasser zu und dämpft fie gar In diesen beiden Fällen
surfen die Kastanien nicht gerührt , sondern nur ge »
schüttelt werden, damit sie nicht zerfallen.

Kastanienp -uree : Die wie oben geschälten Kastanien
werden in Fleischbrühe weich gedämpft und durch ein Sieb ge-
strichen, sodann mit Butter , etwas Milch, Salz und ein wenig
Hücker zu einem geschmeidigen Brei verrrührt .

Sehr feines Kastaniengemüse -. Man bräunt einen
Möffel Zucker mit zwei Messerspitzen Butter , gibt die geschälten
Kastanien hinein und lägt sie solange dämpfen , bis die Butter oer-
Unstet ist. Nun füllt man soviel Wasser auf . bis die Kastanien
bedeckt sind und liiht sie unter Schütteln (nicht rühren !) langsam
Dreiviertel gar kochen . Nun gibt man einen Eßlöffel Rosinen und
eilte Messerspitze Zimt zu . sowie eine Prise Salz . Das Wasser muh
stets nachgefüllt werden , damit das Gemüse bedeckt bleibt . Zu-
"ereitungsdauer etwa dreiviertel Stunden .

Glasierte Kastanien als Beilage : Die geschälten
Kastanien werden in Wasser deich gedämpft , abgeschüttelt und in
gebranntem Zucker und etwas Butter glasiert . Hier müssen die
Kastanien trocken und in ganzen Stücken serviert werden.

Als Nachspeise : Kastanienflocken mit Schlagsahne :
•P ' e wie Gemüse vorbereiteten Kastanien werden mit 100 bis ISO« ramm Zucker, einem Päckchen oder einer Stange Vanille mit Milch
Sul bedeckt , aufgesetzt und unter tüchtigem Rühren weich gekocht.Dalb abgekühlt treibt man die Masse kurz vor dem Anrichten durch

Kartoffelpresse direkt in die Elasschüssel und schichte immer eine

Veberrasckende neuheii!
für die Dame , die Familie , den einzelnen Herrn

GroBe Ersparnis an Geld u. Mühe bietet unsere .

Siiezia!-Feln !topf-uiertiliii !(e
lllllllllllllllll!lllllllllll!lll!lllll!!!llll!!l!lllllllll!llll!l!lllllllllllllllllllllllllllllllllllll
ittr alle Trikotagen . Besonders
Seiden - , uioih Fior - strilmplen u . socken ,

Damen -
, Herren - u . Kinder TriKoiu/ascne

werden auf ranz neuen , eigens konstruierten
Spezialmaschinen an jeder Stelle im
Strick - bezw.Webstleh lein gestopft
und dünne Stellen verstärkt Spezialität :
Unsichtbares
mattniwen an Seicensirumuien usw .

Karlsruhe: Paul H0gei. SciiutzeRsir.i9
Annahmestellen werden XUr auswärts gesucht

753

Hüte und Herren ? 0 « 0nlvr « n
_ sowie Reinigen und FärbenU iirieiinoer , wesiendsfr . 29bHutlabrikation

Telefon 850

IUI» softe Beftieiduftos-Eeseiischaii
Kaufe gleich ! Karlsruhe

Kronenstraße 40

Das großeTffode- ÄauffjauS

Zahle später ! 727
mit moderner
Kreditbewilligung

sticken , stopfen
nähen vor -

und rückwärts '
Vertreter : Karl Ehrleid , Karlsruhs , Rondellplatz

Frleich ' erte yahlnnr °hcdingnngcn
risrune , rcondeiipiafz M
TVlingungen

Lage so entstandener lustiger Kastanienflöckchen abwechselnd mit
einer Lage Schlagsahne.

Maron ? ncreme mit Vanillesauce ! Die Kastanien
werden (wie oben ) weich gekocht und ebenfalls durch die Kartoffel -
presse oder ein Sieb getrieben . Nun rührt man den Brei noch ein-
mal mit einem Eßlöffel Butter auf dem Feuer glatt , zieht dann
auf der Seite l bis 2 Eigelb und den steifgcschlagenen Schnee unter
die Masse, läßt sie erkalten und serviert sie mit warmer Vanille -
sauce .

Als besonders fernes Dessert gilt der „tete de nögre " :
Wieder kocht m«n die Kastanien oder Maronen mit Milch . Zucker,
etwas Butter und Vanille weich und treibt sie durch ein Sieb ,
rührt auf dem Feuer einen glatten Brei und läßt ihn erkalten . Nun
formt man in der Elasschale oder auf einer flachen Platte eine
Halbkugel und übergießt sie mit einem geschmeidigen Schokoladen-
guß (aus Zucker , Bloikschokolade oder Kakao und einem Löffel
Butter ) . Nun spritzt man in hübschen Figuren recht steif geschlagene
Sahne durch die Kuchenspritze oder Tüte um die Masse herum.

Gute Beleuchtung
macht Ihr Heim behaglich

Formschöne

Seidenlampen und
Holzbeleuchtungen

kaufen Sie am vorteilhaftesten
in der 709

Badifchen
Handwerkskunst £ «

Frlcdrlchsplalz <4 , unter den Bögen .
Unerreichte Auswahl . — Anbezahlte Waren werden
bis Weihnachten zurückgestellt . - Ratenkaulabkommen .

Zür die Ällche .

LEIPHEINER & MENDE

fettet , mit dem Saft von V4 Zitrone und lü Tropfen Würze abge¬
schmeckt und über das Fleisch angerichtet .

Mitteilungen .
Di « Krau als Verwalterin des Hauswesens bandelt nach de » Regeln

der Sparsamkeit Zeit ist auch bei ihr Geld . Darum verwendet sie in der
Küche Maggt ' s Flcischbriihwiirsel . Mit kleinstem Auswand an Heizstois
und Kochzeit stellt man aus ihnen eine trinkfertige und reinschmeckcnde
Fleischbrühe her Diese eignet sich auch zur Zubereitung von Tonen ,
Ragouts . Sülzen , Gemüsen usw ., sowie zum Verlängern und Verbessern
vorhandener Suvve .

Die Schönheit einer modernen WäscheauSstattung mit all ihre, , zarten
Farben und seinen Geweben erfordert liebevollste Pslege und behutsames
Waschen . Je emon rdlicher die Wäschestücke sind , ie mehr es aus die Er -
Haltung der ursvrünilichen Frische und Farbe ankommt , um so sorgsamer
sollte man alles Scharfe ausschalten . Nur ganz neutrale , milde Seife ,
und zwar in Fleckenform . ist absolut unschädlich , wie z. B . die als mildestes
Waschmittel bekannten reinen Lux Seifenflocken . Die Suulicht -Gesell -
schast bürgt dafür , datz auch die delikatesten Schöpfungen der Textilindu¬
strie in der Pileg ? der weihen , schimmernden Lux Seifenflocken völlig
sicher und geborgen sind Wer seine Feinwäsche schonend reinigen will ,
tut dies am besten mit Lux Seifenflocken .

Ä-
Das Koche» von Suvven zählt zu den schwierigen Künsten . Suppen -

köche werden von ieher mit « m besten bezahlt . Eine a » te Suppe mutz
einen sein abgestimmten , den Appetit anregenden Geschmack haben . Tic
mutz ihren Ebarakt ? r wahren , d . h. In einer Krebs - Suvve ». B -, müssen
wir all das wieder herausschmecken , was uns ein Krebsgericht so begehr -
lich macht . Dazu gebö ' t eine genaue Kenntnis der verschiedenartigsten
Bestandteile und Zutaten . Diese seltenen Vorzüge finden wir in Knorr
Supocnwnrst vereinigt . Ob die Hausfrau nun eine Erbswurst - oder
Grllnkern -, Pilz - , Ochsenschwan,Teigwaren - , Alumenkohl - , Spargel - ,
Tomaten - Supveuwurst verwendet , immer wird sie ohne Mühen und
irgendwelche Zutaten ihren Gästen eine Suvve vorsehen können , mit
der sie Ehre einlegt , obwohl der Teller sich aus nur 6 ' Pfennig stellt .

Besichtigen Sie
unsere

sehenswerten
Schaufensterauslagen

jeder Art 729

in nur truten Qualitäten zu billigsten Preisen bei
anerkannt größter Auswahl kaufen Sie nur im

Ganfinensoeziailiaus Gebr. Kam
Karlsruhe, nur KaiserstraOe109 O (zwischen Adler - u. Kronenstr . )

Zwiebeljuppe. Zwiebeln , zirka 4 Stück , schneidet man in
Scheiben, dünstet sie , dann gibt man eine in Scheiben geschnittene
Semmel dazu und läßt das Ganze mit Wasser gut kochen . Zuletzt
treibt man alles durch ein feines Sieb , würzt mit Salz , Pfeffer .
Kümmel und etwas Petersilie und richtet die Suppe mit gerösteten
Semmelbröckchen an

Rehblatt pikant . (Sechs Personen ; drei Stunden .) Ein Reh-
blatt wird in Stücke gehackt, gewaschen und abgetrocknet. In eine
Kasserolle legt man 6 Scheiben geschnittene Zwiebeln , ein Stückchen
Zitronenschale , einige Gewürznelken, läßt den Speck etwas aus -
braten , gibt die Rehstücke hinein und dünstet alles unter öfterem
llmschlltteln der Kasserolle so lange , bis der Speck sich bräunt .
Dann gibt man zwei Löffel in 4» bis 50 Gramm Butter gar
gedünstetes Mehl dazu, VA Obertasse Fleischbrühe oder Wasser, eine
Prise Salz und ein Eßlöffel Estragonessig und läßt kochen , bis das
Rehfleisch weich ist. Die Svtze wird durch ein Sieb gerührt , ent-

Schlafdecken 4 .90 , 6 . 50 , 8 .20 , 10 .50 , 13 .50
Bettuchbiber l&o om breit 1 .90 , 2 .50, 3 .50

Finett 0 . 95 , 1 .40 , 1 . 65 . 2. 20
. Hemdenflanell 0 .95, 1 .40 , 1 . 60

L.Weingand
gegenüber der kath . Kirche — Straßenbahnhaltestelle Philippstr .

Mitglied der Kabattspargruppe des Karlsruher Einzelhandels

Stadtteil
Mühlburg

Fahrbeftchen
Stubenwagen
Kinderbellen

Komplette
Ersfllngs-

AH4 $ iafft ! Nen
linden Sie in großer Auswah
bei

Kalserslrafie 101 - 103
zwischen Kronen- und Adlerstraße . 71H

Deutsche

Frauen
^ rheit

c
et nur mit den besten deutschen

(Srftilaffifle
LanieMneidmil

nimmt noch 1 od . 2
Kund . an . Adr zu ersr .
u . $ 8808 in d B Pr .

^ ndarbeits - Garnen :

Jgrl
- S t i ck - Gar ne

Stickseiden
gs. Ä , der Firma

A* L MEZ A SÖHNE A.-G .Fr EIBURC i . B . - - WIEN
Gegründet I7B5

CMSC '
M 'S

Lrfy .
V®r Ân#°n in jedem ein seilütfigen Geschäft .

^ | i| p. r' ' c';on Calles werden «ufWunsdivon der Firma
* Söhn ® A. - G . , Fr « iburo I . W.

ßciUiisquellen aufgegeben .

Nswewj KernleOer -Sotilen
• ^ r ' ur Trautmann
L Kr enzstr 37 . beim alten Bahnhof

3HftßitioeS . mod .

Serrlchllstshaus
bcj d . West ndltr . , mit
schöner Stelnsa 'lade .
Zentralheizung , » jor -
garten . S Stoctivcrte
ofort beziehbar , czteu -

erwert 112 <XKJ Mark .
Preis 60 ODO Mark ,
sehr flönft . zu verlaus .
Anfragen erbeten an

Lcovold Gromdacher
KriegSstr . 24«. Tel .55« .

Zwei - bis Drei -
Familienhaus

mit 3—4 Ziinmcrwoh -
uungen llarlSruhc od .
Vorort , mi ! Garten zu
lausen gesucht . Angcb .
mit näh . Angaben imt .
Y .H . 35f.fi an die Bad .
Presse . Fit . Hauptpost .

Grundstück
in 35 u r I n rti

ca . 15 Ar . breit 27 m ,
an Straße gelegen ,
günstig zu verkauf n .
Angebote un : . E8S77

au dt« Badische Prell -.

Club -Möbel
reichhaltiges Musterlager in Leder und
Stoffen . neuester u . bequemster Formen

Sctoreibstühle
Spcisestiilile , Chaiselongues etc in großer
Auswahl , Auffärben von Ledermöbeln .
Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art

Kaiserstraße 227
Telefon 2498

Erstes und ältestes Spezialgeschäft
Teilzahlung gestattet . Weihnac -htsbe -
etellung erb . rechtzeitig Frko .- Versand

Schütz ,

Zu verkamen ein

MMN-
mm

in der Karlstrahe . Er -
forderliches Kavital
1500 M Älugedoie unt .
Nr . 27099 an die Ba¬
dische Presse .

Obst-Garten
in Durlach , nahe der
vZtadt . herrliche Lage ,
fünft . Baupl . , prciöw
zu vcrk . Angebote unt .
D8078 an Bad . Presse .

Verkauf
mehrerer

Bauplätze
in Durlach , freie Lage .
Stadtmitte . Angcb . u .
SLLöL au Bai ». Prelle .

Zlie WIMMS. GelegeiiSell.
Wegen Abreise noch dem Ausland verkaufe

ich in bester Lage Karlsruhes mein WeschiiitS-
«5' ckhaiis mit » u , MM 10—12 000 .—. An¬
zahlung , U dem billigsten Preis . Tehr renit .
Vermiitl . veib ^Schriftl . Anfragen uuter Nr . F . H . 3661
an die Badische Presse Filiale Hauvtvost .

Lroke
Holz - Baracke
10 m brt . , 55 m lang . ca . 3 m sei« hoch,
das Vach und die Deiteniviindc doppelt per -
schalt , mit Auftbodcn in Tafeln zerlegbar ,
00 Stck . Fliigelfeuster . 90/140 . ab Durlach
zu verkaufen . lBlsig9 >

£uOtoifl ©tiefinget . Bauffofle,
Eggeukteiu . Tel. Larlsrub « ALS .

Imverkaufen :
jeweils in guter Geschäftslage :

Mittleres Hotel
». Raden -Baden ca . RM . 20 000 Anzahlung .

Restaurant mit Saal
in Siisertal b . Mannb .. ca . RM . 10 *100 Anz .

Gasthof m . Metzgerei
Nähe Karlsruhe , ca . RM . 15 000 - Anzahl « .
Nur kaufkräftige , tiicW. Kachleute . die nach «
iveiSbar Uber diese Beträge fof . verfüg , woll .
Auaeb . lt . Nr 27079 a . Bad Prelle erntetet ).

In ausgezeichnet , badifchem Thermalbad
lanch Winterkur ) sehr gut einaesiihrie

FBEMDEN - PENSION
(8 Z . . niedrige Miete ) umständehalber

billig zu verkauten .
Offert , unt . F . R . 47 an Ala -Haa >enstein &
Vogler , jirtllimg i . B r . ( 812900)

Sine im Betrieb befindliche

Zizatttt -Sllbnli
mit gutem Kundeirkreis und gut organisier -
tem Berireterstamm iimständrhalber zu ver -
kaufen . Die Fabrik befindet sich in billig ge -
mieteten Räumen - in einer kleinen Stadt in
Baden , ist bestens eingerichtet und erweite -
ruiigssähia . Nachweis ! Jahresumsätze JIM
150 000.— bis MM 200 000 .— . KausvreiS für
6fi- Firma und Einrichtung mji 5000 . —. An¬
gebote unter Nr. PLSLS an die Bad. Prelle.

[ansfrauenund

Hi
Groltverbraticher
kann im
MeStl - Spezial ^ esdiaff
Kreuzstraße 7

Ein Versuch ' . ber zeugi m ehr als Reklame
Bestellunß Tel . IM« . '« 678

Britüfl
Speisekartoffeln

helle , gelbfleischige , iit Ladimgen fianfo
badischer und württembergischer Stationen
weih , od . rotschalige . ebensalls in Ladungen
zum billigsten Tagespreis . Lieferung kann
sofort « folgen . Rufei . Sie an . bevor Zie
anderweitig abschlietzeu . (5G51 a i

3ofcf kechner . Mröeim .
Telephon Nr . 21 und 80.

Jakob finkelsfetn
G . m. b . H .

Karlsruhe . Karl -Friedrichstraße 21 .
Fernsprecher (i27f>.

Vorteilhalle Bezugsquelle tür
Brennholz aller Art

für Industrie und Hausbrand. 250M
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Sott Sem ^ IIn>Scdtinel > hat
es in seinem unerforschlichen
Ratschluß gefallen , heute mit¬
tag %5 Uhr . meine liebe Frau ,
unsere gute Schwägerin und
Tante (B1135

Frau

Sophie Wolff
geb . Saiger

im Alter von 85 Jahren nach
langem , schweren , mit Geduld
ertragenem Leiden zn sich in
die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , d . 17 . Okt . 1988.
Durlacherstraße 18.

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am

Samstag , den 20 . Oktober ,
nachmittags 13.30 Uhr statt .

Statt Karten .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekann¬

ten , sowie dem Gesangverein Ba -
denia . sagen wir für die Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte und
die vielen Blumenspenden für
unseren lieben Vater

Friedrich Klein
Schreinermetster

herzlichen Dank . (26423
Familien

Ulmer , Schoner und Rudmann .
Karlsruhe , den 17 . Okt . 1928.

Julius Steiner
Margot Steiner

geb. Sonntag . Brion
Vermählte

Kaiser -Allee 61 F .H 3637

Mmet-ltoreficn
mtt und ohne Kirma - Aufdrnck
liefert prompt und btllto die

Buftdruffcerei Feit Thiergarten
Karlsruhe , Ecke Zirkel und Laminftraste .
Telefon Nr 4050 4051. 4052. 4053 . 4054

U

WWjWW
MilefeMl

Frao ll. Fiesem«
Schülerin it . Assistentin
» . Jstberner -Haldane ,

Mail, «Krähe 22 . » t.
direkte Haltestelle .

Svreckzeit 10—7 tt .
(F .H . 8829

Zimmer weibeln u.
tapezieren m. Tapete

2» Mark au
5kiiche « eiveln mit
Oelsarbe . Angebote u.
Nr . S8818 an die Ba -
tische Presse .

Heirat .
Fabrikant 46 I .. geb.

«n . mittl . Betrieb und
« ig . HauS . in g . Lage .
Nähe Grosistadt , sucht
w . geschäktStücht. Irl .
od . Wi we baldg . Per -
blndg . Ana . an Büro

Reiser . Konstan ».
vchottcnstr . 73. <ES4S0

Zw« -

mileimm.
Freitag . d«n IS. Okt .

IM28. ; nachmittags 2
Uhr . ' werde ü im
Pfandlokal . Herren -
strak,e 4Za. gegen bare
Zahlung im Vow
streckungswege össent
lich versteigern :
4 Schreibmaschinen , 1

Waschtisch. 4 Schränke ,
1 Möbelwagen , 2 Bü¬
cherschränke. 1 Rauch¬
tisch . 8 Standuhren .
2 Sofas . 1 Spiegel , 1
Regal , 1 Pianjno . 1
Schnellwaage . lSchreib -
tisch. 1 Registrierkasse ,
1 Büfett . 1 Motor . 1
Zierkomniode . 1 Zier -
schrank. 5 Oelgemälde ,
1 Grammophon .1 Har¬
monium . Staubsauger .
I Badeeinrichtung . 1
Pavpdcckel -Schneidma -
f(hiite , 1 Klubsessel .
Wandbilder . Teller ,
Figuren , Ständer .
Teppiche . Ziertische .
Spiegel . Büfett , Kre -
denzezn u . versch.

Ferner bestimmt :
Neue Damen - u . Her-

renfahrräder . I neuer
Waschkess . . Ztupfer, ver -
schiei»ene Papierwaren .

Karlsruhe , de» 18 .
Oktober 1SZ8 . (27103 )

Grether ,Ober-Gerichtsvollzieh.

Mäntel
Jacken

Skunks
Frauen - Kragen
sowie Füchse

staunend billig
selbstverständlich nur

Zirkel 32
Ecke Rltterstr . 1 Treppe hoch

LEHMANN
Keine Ladenmiete . 26951

Ratenabkommon mit d . Bad Beamienbank

FiirKaHeTage
III wahrend der Aussteuer Tage! Ein Extra -Verkauf märend der Aussieuer -Tage ! u [

1 .40
1 .50
1 .25
1 .50
1 .95

Baumwoll - Kletflerslotle
Kleider - Schotten wasch-
bar , schöne Ilausch . Ware Mtr. 1.25" *" ®

Velours fttr warme Kleider _ _ _
in neuer AusmuBter . Mtr. 1.50 1.25 0 . 9O

Kleider -Velours schwarz-
Rrundiit , sol . Mast ., f. ält Frauen
Kleider -Zeugle m eediee.
Must . für Haus - u. Arbeitskleider
Pullover -Stoffe waschbar
in d . neuen Traversstr . M. 1 .75 1.50

Welling unlrarb.,gr.Farbsortim .
I. warme Haus - u. Morgenkleider
Welling gemustert
aparte Dessins Mtr.
Reinwoll . Flanell in Vielen -
Farben , für Unterkleider . Mtr.

Blbcr -Bcilficlicr und
Sditaldcdien

Bettuch -Biber 150cm breit
Mtr. 2.75 1.95 1 . 25

Biber -BettUcher weiß u.
farbig Stück 8.50 2.75 i «s» ö

Biber -BettUcher extra
eroß , 150x 221) cm , weiß und mit A 7c
farbiger Kante ■ • . • • • 5.50 *» ■» O

Schlafdecken einfarb . mit
Kante Stück 2.95 1 .75 v SS

Schlafdecken gemustert
in schönen Farben • • • Stück

Jacquard -Schlafdeck .
schwere Qualität , in neuen Mus », m ot -

Stück 9 .50 7.50
Kamelhaarfarhige
Schlafdecken stück 9.59 6 .50

MaiHel-Slofie
FlauSChe für Kindermäntel
140 cm breit , in schönen lebhaften «, OR
Farben Mb . 4.75 w «S»0

Rlps -Ottomane 140 cm br.
reine Wolle , schwarz , marine und -j Kn
farbig Mtr . 9.50 ' -SO

überaus preiswerter
warmer , Waren

ab Freitag , den 19 . Oktober

Hemden -Flanell und
Rodtslolfe

Hemden -Flanell gestreift
u . kar , sol . Qualitäten Mtr. 1.10 0.85 O . Oo

Sport -Flanell für Hemden
und Blusen , aparte Streifen , Mau - n en
und grüngrundig Mtr. 1 .25 0.95 U . tJÖ

Flock -Köper weiß, erprobte
Qualitäten für warme Leibwäscne n

Mtr. 0.95 0.75 O .Oö

FlOCk Pique weiß,80cm brt.
für Kinderwäsche und Bettjacken a no

Mtr. 1 .25 O .9o

Neglige -Flanell mit klein.
Mustern Mtr. 1 .10
Unterrock -Flanell
sebw -re flauscnige Ware in ein - n ne
larbig , aestreift u . kariert Mtr . 1.35

Double -Flanell doppeiseit . .
für Unterkleider . . . . Mtr. 1 . 3S

Molton weiß u. elfenbein , für _
Leib - u.Kindei Wäsche Mtr. 0.95 0 .75 O . 5o

Besatz - Feile
Plüsch - Borde

Mäntel . . .
für Kinder -
. . Mtr . 0 .40 0,18

Woll -BesStze . versch Fakb
t
e
r
D 1 .60

Biberette -Streifen . gute Qual .
8 cm breit Mtr .

Besatz -Felle , Seal -Kanin
Stück 1.75

5 .75
0,50

Amerik . Opossum -Felle 1 Q £
4 .25 2 .95 l «»»«

Monfflonette -Kragen . in ver - 1 CS
schied . Farben . . Stück 4 .25

Woiwaren

3 .50

Kinder -Wollschals r| ®-
ht i .io

Klnder -StrickmUtzen .
reineWolle , in vielen schön . Farben « . ZS

Garnituren reine Wolle , ge-
rauht Schal u . Mütze zus . Z . IO

Kinder - Pullover meliert _
in reizenden Farben • • Gr. 1 Z . 95

Ueberblusen reine Wolle
schwarz und weiß

Damen -Westen
reine Wolle , in vielen Farben 6.75 4 . 90

Damen -Pullover
mit Kragen und Gürtel , Wolle mit - » e »
Kunstseide gemustert • • • 9.75 * , au

Hawdsdmlie
Damen - Handschuhe n
Trikot , innen gerauht Paar " . 95

Damen -Handschuhe
Leder imit.. rarbig. mit gestickter
Umschlagmanschette • raar
Damen -Handschuhe
Leder imit ., mit warm , farbigem
Haibfutter . . . . paar

D.-Strickhandschuhe
reine Wolle , prakt . Farben Paar

Herren -Handschuhe
Trikot , innen serauht - Paar

Herren -Handschuhe
Leder imit . , mit warm , farbigem
Halbfut 'er Paar

K.-Strickhandschuhe _
mit färb . Rand , alle Größen Paar O . /O

1 .35

1 .45

1.65

1 .10

1 .35

Slrflmpfe
Bin großer Posten Damen -
Strümpfe , künstliche Wasch¬
seide , I Wahl , darunter auch
Bemberg Goldstempel , große

rbenauswn hl ,
Ausnahm preis Paar

Verkauf im Lichthof .
2,25

Trikotagen
Damen - Korsettschoner , ge¬
strickt . mit angeschnittenen
Trägern , 70 cm lang . . . .
Damen -Hemdchen . Trikot m .
Seidenbandträger , weiß und
feine Farben

Damen -Hemdhose . Elast - Tri¬
kot , Windelform mit Band -
träger
Damen -Schtapfhose , B 'wolle
mit angerauhtem Futter , gute
Qualität , farbig sort . Gr . 42 -46

0.45

0.78

1 .25

1 .45

Damen -Unterziehhose , gerippt
weiß und Pastellfarben . .
Damen - Schlunfh <v i>. - bwere
Futtorware mit Kunstseiden¬
effekt , in hübschen Farben

Größe 42
Kinder -Schlüpfer , B 'wolltrikot
mit angerauhtem Futter , fein¬
farbig Größe 30

Jede weitereGröße 15 Pf .
Kinder - Normal - Anzug , gute
wollgemischte Ware . Riioken -
schluß Größe 50

Jede weitereGröße 15 Pf .

0.85

1,85
0 . 85
mehr

1 .50
mehr

Herren -Normaljacke , wollhal -
tiga Gebrauchsqualität mit
langen Armen . . . . Größe 4

Herren - Normalhose , wollge¬
mischt , strapazierfähige Ware

Größe 4

Herren -Einsatzhemd m . diver¬
sen Rips - u . Zephire 'ns »zen

Größe 4

Herren - Futterhose in Grau ,
mit rein weißem warmen
Futter Große 4

1 . 85

1,90

1,95

2.45

Woll - Sdilaf decken
Schlafdecken
wollgemischt • • •

Schlafdecken
in Jacquardmustern •

■6.25 5,25
>24.50 18.75 14,50

Schlafdecken , kamelhaar -
iarbig mit iacqu . u . grec . Kante

150/205 24.75, 140/190 19.75
Kamelhaardecke
schwere Qualität • • •

14,75
140/190 26, —

Schlafdecken , reine Wolle
schwerste Qualit . und schöne _
Farbe 150/205 42.75
Kamelhaardecken
rein Kamelhaar • • ■150/205 65. -

34.50

Ausstellungen im ganzen Haus !
Handarbeiten -Ausstellung m.Vorfubrung.
u. Kissen - Wettbewerb . 1. Etage , Handarb .-Abtlg .

„Oer gedeckte Tisch " l Et„ Konfekt-Abt.
„Die Bärenhochzett " großes , bewegliches
Märchepschaubiid . 2. Etage . Spielwaren -Abtg .

Offene St

£eUens-
uttllAlnms-
fachleute können selb -
ständige ( ASS02)

Airektions-
EenttiilaUNtur

erster Gelellschaft
unier günstige »

Bedingungen
übernehmen .

Bewerbungen erb . u .
Tn . B . 2201 an Nudols
MoNe . Berlin SB. 50,
Tanenbienftl . 2.

Schwachstrom -
Monteur

per sofort gesucht.
Gebrüder Bei !.

Zum Besuche v . Pri >
vatkuuden tüchtige

Vertreter
gesucht, bei Eignung
Fcstanstellung . Äorzu ^
stellen von 9 —11 vor -
mi :iags bei (BtvÄ
A . MengeS , « ifioria -
strütze 7, IV . 0-81085

Hfirsdiner
und A2906

Damen-
Sdinefdcr

nur allererste Kräfte ,
werden gesucht bei

E. Jacoby ,
Damen - Moden
Baden - Baden .

Grobes Bansvaruniernebme »
ausdebnunassübig , gut finanziert , sucht
für verschiedene Bezirke tüchtige , rede -
gewani »tc , vertranenswürtiae iA28S9j

VERTRETER
( auch abgebaute Beamte ) . Ausfübrl . Be -
Werbungen in . Ref . erb . u . <S . T . 3520 an
Afa -Haalc « ste !u & Bonler . Stuttgart .

Versekle
Stenotypistin
etwa 18—20 Jahre alt , von Jndustriewcrk
zum sofortigen Eintritt gesucht . Bewerbung ,
unter Nr . 27017 an die Badischc Presse .

Eine Badifch « Kleider -
sabril sucht einen

Provisions¬
vertreter

für den Bezirk Offen -
bürg bis Mannhe m .
Angeb . unt . Nr . 5017a

an die Badische Presse .

Tüchtig .
Damenfriseur

(Friseuse ) , bei guter
Bezahlung auf 1. No -
vembcr n . Karlsruhe

esucht. Angebote unt .
an Bad . Presse .

Tüchtiger
Damenfriseur (seuse)
per 1. Nov . gesucht bei
höh . Lohn . (5021 «)

Schlaf ! Parfümerie
Bei « » . Bruilisal .

Weiblich
Tüchtige «

ömiMiiilleiti
mit Zeugnissen , für so¬
fort gesucht. (20418 )
Eintra -l>t -Gaststatten ,

Karlsruhe ,
Karlsriedrichstraße 30.

Wegen Erkran -
knng meiner Kö -
chin . suche ich aus
sofort ein tüchtig .

MM
das gm bürger¬
lich kochen kann
und Hausarbeit
mit übernimmt .

Vorzustellen zwi -
schen 8 u . 11 Uhr
und 1 bis 4 Uhr
bei : <27127)

Frau Kl - pstoik.
Bunsenstrabc 14.

2-3 Vertreter
auf Radio

stellen wir geg . feste Svelenznsch . u . Prov . ein .
Herren , die an systematisches Arbeiten ge-

wöhnt sind und bereits erfolgreich tätig
waren , wollen sich am Freitag von 10— 12
Uhr vorm . und Z—6 Uhr nachm . melden tn

Amlienlllnse 63. Sahen.

Allinnz u. summier
Lebensverllchcriinasbank -

Aktienges - llschaft
Direktion Stuttgart . Silbcrburg -

kratze 174.
Grötzte Lebensverstcherungsgesell -
schast des euroväischen Festlandes .
Bersicheruugsstand : 1,800 Mill . JIM .

Tüchtige
Friseuse

sofort sucht . (26945
Rud »Isstr. 31.

8ervierfrau
gesucht. Au crsragen
unt . Nr . F .H.3055 in
der Badischen Presse .

Gesucht
sür Wochencndhäusch .,
Nähe Karlsruhe , an
Samstagen ^ von geb.
Herrn , bessere, zuver -
tiisstge Frau . Angib .
mit Ansprüchen u . Nr .
F .H .3598 an die Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

wir Wen
einen kautionsfähigen , mit der
Werbetätigkeit vertraute « und am
Plabe eingeführten

General -Agenten.
Bestand vorhanden . Verkehr mit
uns direkt . Fleitzige , persönliche
Werbearbeit unerläßlich . Ausfübr -
liche Angebote mit Angab « von
Referenzen n . bisherigen Erfolgen
an f»ctt Vorstand in Stuttgart . Sil -
berburgstr . 174 erbeten . ( 212905*

G 'sumt wird auf 1.
oder 15 . November

Mädchen
welches gut kochen und
einem Haushalt vor -
stehen kann ge<>cn hiich
sien Lohn , beschäl s -
Haus nach Oberkirch,
Renibtal . Angeb . unt .
Nr 5045a b--'örd . die
Badische Presse .

Putzfrau
fleißig « . ehrlich , für
Samstag nachm . zur
Reinig , v . BüroS ges.
Vorzust . zw . 1 —V43 11.
bei Huttmacher . Fried¬
richsplatz 9, S . IV .

(B11W )

Suche
Abschreibe -

arbeiten
Maschinenschrift

(Heimarbeit ) . .
Angebote u . Nr . F .v -
3525 an die Bad . Pr .
Filiale Hauvivost . _

Tüchtiger
Friseurgehilfe

sucht Stelle in KarlS -
ruh« oder Umgebung .
Angebote unt . 9K8S63

an die Badisch ' Presse..

Weiblich
Saub . Fräul .. 21 3 -

alt . »ucht Ausauas -
stelluna als

vettlnlelln
gleich welcher Branche ,
für sofort od . fväter .
Ist in d . Damensckinei -
oerei ausgebildet An -
geböte unt . Nr . F . H-
3277 an d . Bad . Presse
Kilialc Hauvtvost .

Selbständiger
Hochbau¬
techniker

sucht für 2 Stunden in
der Woche, möglichst
abends , über die Win
t . rmonate . Unterricht
in Stat -k uud Eisen -
beton von tüch:. ilrast .
Angeb . u . Nr . G88 !̂
an die Bad . Presse .

Zung . Mim
bilanzstcherer Buchhal
ter, firm in all . Büro ^
arbeiten und Perlauf ,
sucht per 1 . Dez . oder
später St .'llung .. Bin
Selbstfahrer und fann
Personenwagen als
Kaution gestellt werd .
Angeb . u . Nr . 3E8697
an die Bad . Presse .

Jung , willig . Mann

sucht Arbeit
gleich welcher Art .
Näh . unt Nr . N883«

in der Badisch . Presse .

Tücht . Militäranwär -
ter sucht Stellung als

Chauffeur od.
Jagdaufseher .

Kaution kann gestellt
werden . Angeb . unter
P87K5 an Bad . Preise ,

Militäranwärt
mit ZIVildienstscheim
sucht Arbeit gleich
welcher Art . Ang . unt .

839 an Bad. Pressê

Tüchtiges . sleiftigeS

Büfettfräulein
sucht Stellung tn nur
gutem Haus .' sür sofort
oder 1. November . ^ .
Angebote unt . W8K2

an die Badischc Prelle .

Geb . Friiuletn , ©£*
schiittstvchter . fu®'
Stellung als

Büsettsräulet « .
in besseres Restaurai ^
Angeb . u. Nr .
an dt« Bad . Dresse . _

Tüchtiges
öervierlräulein

sucht Stellg . in gute«
Restaur ., auch ouSV-'
weise . Angeb . u. Nr.
B8M4 an Bad . Presse

Servierfräulein
solid , gute Ersch ing -,
sucht Stelle sof. od . a-
1. Nov ., auch Haus -
arbeit , mögl . Dauer -
stellung . Angeb . unter
D88L» an Bad . Presse^
Nettes Mädel , 20 S -

alt . wcht Stelle »»»

Servieren
Uebernlmmt auch etw-
Hausarbeit . Angeb . U-
K8800 an Bad . Pieff £i

Wochen- u . 6ÖU0 -

lingspslegerin
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellanj ,
Angebote unt .

an die Radische PreM

Mädchen
vom Lande , das slb ^
in Stellung war , su ®>
bis 1 . Novbr . od . f»« -
Stellt . Näh -Kenntn^
wo es das Kochen au«
erlernen kann.
Angebote unt . W«? ,

an die Badische Pr -L! -

Braves , kinderliebes

v . Lande . 21 J -.
Anfangsstelle . Ang . »-
?Y.W . 801 an die Ba °-
Presse . KU. Werders

Mädchen
in den Mer Jahre »
möchte stch gerne »
einem bess . Sotel od «
Restaurant ohne 0^«^
sei . ige Vergütung "

Kochen
weiter ausbilden .
Zuschritt , u . W îns

unter Nr . It884S
d-? Nadilche Presse ^ .

löjähr . Mädchen , evgl --

sucht Stelle

vorhanden . <rti .
F .H.A>47 an Bad . *■
Filiale HaupipoN ^ - --

Kleist . Mädchen
noch 2 Taae
beit , Tag A 50 M . % t
Waicken . Ana . u .
Nr . J8809 an die ^

dische Pttste .
Frau mit Zi ».

psehlungen su« -

im Wasch ^
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Prelis

Achtung .

Werkzeugbaues von
Jahre im Ausland

. onsbüros einer «rosten , ausländischen
schinenkabrik für Kunstseii -e (Biskose- - • «rofee .

Männlich
Jntellia . Herr , 19 J „

sucht Stellung als»W» » » W lucyi « ,ieuun « ul-sIucll-Kei8enllkr Reisender
für ein alt eingeführtes Tuchhaus zum Ber -
kauf von Anzua - Stoffen an Private gegen
hohe Provision sofort gesucht .

Angebote unter Nr . F88VS a« di « Ba -
tisch « Prcüe .

per 1. Nov . 192S. In
Kolonialwarngeschiist .
u . dergl . eingeführt .
Angeb . u . Nr . P8840
an die Bad . Prelle .

, uleht 3 Jahre als
ti '

I.. I - HTM. ',
Kupfer ) tätia . sucht aestiivt aus aroste . v .^ t
tische und auck tbcoret . Ersabrunaen .
entsprechende

8ici . I. U »! k.
Beste Zeugnisse und Referenden . tV

(«cfl . Zuschriften unter Nr . C87V» « «
Badische Presse .

Selbständ . Wirtschafterin
tüchtig in allen Zweigen eines größeren
triebes , vr . Zengn . , sncht Wirkungsr
Privat oder Anstalt . Angeb . u
SL1« au die Badllche Prege . SU . v - u- t»
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